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Vor der Militärdiktatur in Litauen.
Snglileker Venek »ut «Ne ttlsuitebe

K êgfieenng?
Die Wtlna - Frag « im Miltelpunkider
litauischen Politik . — Intervention

der B otsch a fte rkon se reuz.
rt . Berlin , 12 . April . (Erg . Meldg . )

(Bon unsere« Berliner Korrespondenten. )
Die letzten Vorgänge in Litauen sind geeignet, das Inter-

csie der europäischen Oefsentlickckrit wieder einmal nach den,
Osten zu lenken. Die Auflösung des litauischen Parlanients
ist au sich zwar kein Vorgang von weltpolitischer Bedeutung;
m politischen Kreisen rechnet man aber , daß die Krise in
Litauen politische Folgen von sehr großer Tragweite haben
wird.

Im allgemeinen kann man es wohl für sicher halten , daß
»er Termin sür Neuwahlen in Litauen überhaupt nicht fest¬
gesetzt wird , sondern daß die verfassungsmäßige Regierung
-einnächst durch ein« Militärdiktatur entweder unter Führung
»es jetzigen litauischen Gesandten in England , Galwanaus-
las , oder des Kricgsministcrs Oberst Mcrkys ersetzt wird . In
»icsem Zusammenhang sind die Kommentare , die die polnische
Presse zu der politischen Krise in Litauen gibt , von außer-
ordentlichem Interesse . Nach Anfsassung der politischen
Kreise in Polen dürfte die Wilnasrage im Mittelpunkt der
kommenden Regicrungsverbandlungcn stehen. Sollte es zu
einer Militärdiktatur kommen, so wird damit die Wilnasrage

endgültig erledigt sein ; man nimmt nämlich au , daß der kom-
mende Diktator die jetzige polnische Grenze anerkennen wird.

Hinter de», jetzigen Kriegsministcr und dem präsump-
tiven Diktator MerküS stehen , nach polnischer Meinung , eng-
lischt Einflüsse, die sich bereits vor einiger Zeit dadurch gel¬
tend gemacht haben sollen, daß England und Frankreich im
Namen der Botschasterkonscrcnz der litauischen Negierung
ein Memorandum über die Wilnasrage überreicht haben,
worin Litauen die Anerkennung der jetzigen litanisch-polni-
schen Grenze anempsohlen wird , da die polnische Besetzung
deS Wilnagedietes durch die nachträgliche Zustimmung der
Botschafterkonferenz rechtsgültig sanktioniert sei.

Unter diesen Umständen wird der kommende Regie¬
rungswechsel in Litauen große politische Konsequenzen
haben , denn er wird erstens eine Entspannung zwischen
Litauen und Pole » bringen und zweitens eine wesentlich
veränderte Haltung Litauens gegenüber Sowjetrußland.
Man kann sogar damit rechnen, daß der litauisch-russische
Freundschaftsvcrtrag gelöst werden wird.

Zunächst ist jedoch noch nickst ab -usebcn, wohin die Ent¬
wicklung in Litauen tatsächlich gebt. Jede Regierung in
Litauen ist in ihrer Handlungsfreiheit stark durch die Min¬
derheiten im Lande behindert , so daß cs als sehr fraglich
erscheinen muß , ob eine Militärdiktatur aus längere Zeit hin¬
aus überhaupt möglich ist . Dazu kommt noch , daß eine Mili¬
tärdiktatur von vornherein mit der schärfsten Gegnerschaft
Sowjetrußlands zu rechnen bat , die vielleicht nicht einmal
durch die englische Unterstützung vollkommen ausgewogen
wird.

Die Satire in Genf.
Graf Bernstorff der „Störenfried ".

Genf, 12 April.
Ne Vorbereitende AbrüstungSkommiMonschloß beule vor-

» an- ,; dic Debatte über die Beschränkung der Luflrüstungcn ab.
Es wurde ein r n in ä n i i ch - s r a n z o s i I ch c r Antrag be¬
hau » :». der d.e Veröffentlichung säniilichcr Angaben über dic
in, Laufe eines Iatircs bcrgestelllcii oder eingcfüvrlen Zivil-
flugzcuge fordert. Gras Bernstorff gab Hierbei eine Er-
tiärung ao , in der er u . a . betonte , der französisch -rumänische An-
uag gebe von dem Gedanken aus . der jedes zivile Flugzeug
rnd jeden Zivilsticger als eine Reserve sür das militärische Flug¬
wesen in , Kriegsfälle aussasse . Deutschland und Amerika schaßten
icdvch den militärischen Wert des zivilen Flugwesens als mili-
lärilcve Reserve gering ein . Der militärische Wert bängc
davon ab . wie man ausschließlich militärische Faktoren , wie die
ausgcbUdclcn Reservisten und das Flugmalcrial bei der Ab-
riistung. ersähe . Die von dem Antrag gcsordcitcn Maßnahmen
seien jedoch geeignet , die Entwicklung der zivilen
Luftfahrt zu hemmen und brächten schwere Gefah¬
ren sür die allgemeine Wirtschaftslage mit sich.
EL werde damit der Beginn eines neuen militäri¬
schen Wettrüstens erreicht werden . Tic deutsche Delegation
müsse st» ihre endgültige Stellung»« » »,« hierzu Vorbehalten , bis
der deutsche Antrag über die Beschränkung des entscheidende»
militärischen Faktor« der ausgcbildcicn Reservisten und des
Kriegsmaterials gefallen sei.

Der amerikanische Delegier » . Gibson. schloß sich voll der
deutschen Erklärung an und unterstrich nochmals dic bereits von
Gras Bernstorff geschilderten Gefahren, dic der Antrag mit sich
bringe . Gibson legte sodann einen AbänderungSanirag vor . nach
dem nur der tatsächliche Bestand an zivilen Flugzeugen ver-
öffentlich, werden soll. Ter Antrag wurde einstimmig an¬
genommen.

In der Debatte über die
Schaffung eines internationalen Kontrollsqftcms

gaben beute nachmittag die meisten Delegierten im Nanien
ihrer Regierungen programmatische Erklärungen ab . Fn
recht optimistisch gehaltenen Ausführungen wies Lord
Robert Eecil daraus hin . daß in der Mehrzahl der
Fragen eine Einigung bereits in der ersten Lesung des
Konventionscnlwurfes erzielt sei . Eine vollständig: würde
zweifellos in der 2. Lesung erreicht werden. Ereil betonte
die große Bedeutung der Mitarbeit Amerikas , mit dem
England in der Kontrollfrage übercinstimmc. Falls dic
Regierung und die öffentliche Meinung eines Landes die
Abrüsningscrhandlungcn nicht durchführen wollen , müsse
überlegt werden , was dann geschehe » solle . Der englische
Konvcntionscntwurs lordcrt dic Schaffung cincs Kontroll-
Organismus, der jedoch nur im Einvernehmen der Staaten
in Funktion treten solle . Lord Robert Cecil betonte sodann,
der Vorschlag Paul Boncours , eine Teilung der Konven¬
tion sür die Pölkerbundsmitglicder und Nichtnritglieder
vorzunchmcn, müsse von den Regierungen eingehend geprüft
werden.

Daraus gab der italienisch « Delegierte eine
Erklärung ab , die eine kategorische Ablehnung
jeder Form einer internationalen Kontrolle darstcllte. Vom
technischen Standpunkt aus bedeute eine Kontrolle gegen den

Willen eines Staates eine Verletzung seines Souvcränitäts-
recktcs, und sei daher praktisch undurchführbar . Vom poli¬
tischen Standpunkt aus fordere der Artikel 8 des Völlcr-
bundspakles eine Atmosphäre der gegenseitigen Aufrichtig¬
keit und des Vertrauens . Auch deshalb sei eine Kontrolle
unmöglich. T/r Völkcrbundspakt sehe keinerlei ständiges
Untersuchungsorgan vor . Tie italienische Regierung müsse
daher grundsätzlich jede Form einer Kontrolle der Rüstun¬
gen ablchncn.

Tic Delegierten von Polen und R umänic n stimm¬
ten grundsätzlich sür die Kontrolle , behielten sich aber ihre
endgültige Stellungnahme sür dic zweite Lesung vor . Ter
Vertreter von Argentinien erklärte sich gleichfalls für
die Kontrolle . Ter Delegierte Schwedens erklärte , dic
schwedische Regierung sei a» sich bereit , sür eine Kontrolle
zu stimmen, halte jedoch einen fortlaufenden Austausch des
Materials über dic Rüstungen zwischen den einzelnen Staa¬
ten sür am besten . In besonderen Fällen solle eine Spczial-
kommission eingesetzt werden.

Der japanische Delegierte betonte , daß cs sich in der
Kontrollfrage in erster Linie um eine rein europäische An¬
gelegenheit handele, behielt sich im übrigen aber seine Stel¬
lungnahme ebenfalls vor . Eine ähnliche Erklärung gab der
holländische Delegierte ab . Senator Broucqucrc
erklärte, dic belgische Regierung erachte eine Abrüstungs-
konvcnlion ohne weitgehende Sicherhcitsgaranticn und ohne
dic Schaffung eines Kontrollsystcms für nicht wirksam.

I » der sich anschließenden Gcschäftoordnungsdcbatte er-
klärte Gras Bernstorff: Da die Delegationen von Ame¬
rika und Italien kategorisch jede Form einer Kontrolle abge¬
lebt» hätten , ersck>« ine ihm eine weitere Behandlung dieses
Problems schwierig zu sein. Deutschland » nlcrstchc bereits
einem Konlrollsnstrin. ES könne nichts dagegen einwcnden,
wenn sich auch dic anderen Staaten einem Kontrollshslcm
unterwerfen wollte».

Der italienische Delegierte sprach sich von neuem gegen
dic Kontrolle aus . Auch P a u l - B o n c o u r betonte, daß
eine weitere Behandlung der Kontrollfrage wenig Wert habe,
wenn nicht sämtliche Mitglieder des Völkerbundes sür die
Schaffung cincs Kontrollshstcins wären.

Es wurde sodann beschlossen , morgen vormittag dic
Einzcldiskussion über die Kontrollfrage weiter sortzusctzcn.
In der morgigen Sitzung wird Senator Broucqnerc einen
Pcrmittlungsvorschlag über dic weitere Behandlung der Kon¬
trollfrage vorlcgcn.

Erkrankung des Botschafters von Hocsch . Wie daS
„Berliner Tageblatt " aus Paris meldet , ist der deutsche Bot-
schastcr in Paris , von Hocsch , leicht erkrankt und muß das
Bett hüten.

VenizetoS kehr« zurück . Der frühere griechische Minister-
Präsident Vcnizclos hat gestern morgen Nizza verlassen , um
nach mehrjähriger Abwesenheit nach Griechenland zurück, »-
kehren.

Wer im Glashaus sitzt . . .
Die polnische Protestnote gegen den

Schlesien - Film.
Bei der Einstellung der polnischen Volksseele, die die

Machthaber in Warschau nur zu gut sür ihre Zwecke aus-
zunuyen verstehen, war von Anfang an vorauszusehcn , daß
man sich über die Vorführung des Films : „Land unterm
Kreuz" beschweren würde . Ter polnische Natioiralstolz ver
trägt cs nun einmal nicht, daß dem polnischen Volle auch
nur der geringste Vorwurf gemacht wird , und mag er noch
so berechtigt sein. Jede Aeußcrung , die dic natürlich nur
vorzüglichen Eigenschaften des polnischen Volkes auch nur
in Frage stellen könnte, ist falsch und mutz daher mit allen
Mitteln nicht nur berichtigt, sondern auch unterdrückt
werden.

Nun haben es die Deutschen gewagt , ihren östlichen
Nachbarn durch den Film „Land unterm Kreuz " mehr oder
weniger deutlich zu zeigen, daß diese in nicht gerade schöner
Weise gegen die Ostobcrschlcsier vorgcgangcn sind und die
neuen Untertanen nicht ganz glimpflich behandelt haben.
Natürlich schreien dic Nationalpolen nach Rache sür dieses
Vorgehen der verhaßten Deutschen. In Warschau , wie im
ganzen Lande , herrscht nur eine Stimme der Entrüstung,
die ganze Presse benutzt mit großer Freude dic Gelegen¬
heit, uni gegen dic Verfasser dieses Films , nicht weniger
aber auch gegen die deutsche Regierung , dic daS „Mach¬
werk" bekanntlich zuerst verboten hatte , und natürlich gegen
das ganze deutsche Volk , zu Hetzen . Tenn erfahrungsgemäß
ist eine derartige Sacke ein nur zu bequemes Mittel , um der
Aufregung des Volkes dic Zügel schießen zu lassen, und die
schon an und sür fick sehr hohe Antipathie gegen die
Deutschen bis zur Siedehitze zu steigern.

Naturgemäß bat dic polnische Regierung dem Volls-
willen sofort nachgcgcbcn und eine Protestnote gegen
dic Vorführung des Films in Berlin überreichen lassen.
Unsere Regierung bat sicherlich bei den Beratungen über
dic Zulassung des Films auch mit einem ähnlichen Vorfall
gerechnet und ibn bei der schließlich « » Erlaubnis berück¬
sichtigt . Sie bat aber der polnischen Regierung , wie schon
so oft bei ähnlichen Fällen , ein Mittel in dic Hand gegeben,
auf Grund dessen sic ihre Antwort in der schärsslcn Weise
erteilen lann , ohne daß sic von der Wahrheit abweicht oder
sich einer allzu großen Schärfe zu bedienen hätte . Sie
braucht nur auf dic Filme in Warschau binzuweiseu . um die
Prolcstirotc der polnischen Regierung mit einem Satze zu
widerlegen.

Seit mehr als drei Wochen wird in mehreren Lichtspiel¬
häusern Warschaus der bekannte französisch- amerikanische
Hetzsilm „Tie Große Parade" gegeben, i » dem dic
Deutschen im wahren Sinne ocS Wortes als Barbaren bin-
gcstcllt werden . Tag sür Tag sind dic Hauser bis aus den
letzten Platz ausvcrkaust , damit nicht genug , finden auch
dauernd stürmische Klindgebungen und Hctzrusc gegen
Deutschland statt , mit einem Worte , der Film ist eine der
vielen Gelegenheiten , der von den Nationalpolcn und ibrer
Presse geschickt benutzt wird , um den Deutschenhaß noch zu
vermehre».

Doch damit nicht genug . Zu Warschau lausen zurzeit
fast alle Filme , die in der Nachkriegszeit von de » bekannten
französischen und amerikanischen Tculscheiibetzcrit angcscr-
tigt worden sind . Es vergebt kaum eine Woche , in der nicht
ein derartiger Film neu aus dem Spiclplan erscheint und
sofort von Besuchern überfüllt ist.

In seiner großen Gutmütigkeit bat Deutschland bisher
über diese Propaganda , die nur eine Fortsetzung der Kriegs¬
hetze ist , kein Wort verloren und bat alles ruhig über sich er¬
gehen lassen. Aber wir sollten meinen , daß eine derartige
Propaganda endlich mal ein Ende haben muß , um so mehr,
da wir dock, während des Krieges zur Genüge gesehen
haben , welchen Erfolg eine derartige Hetze har , wenn sic ge¬
schickt geleitet ist . Man kann cs nicht verkennen , daß in den
Hctzsilmen und in ibrer Verbreitung ein gewisses System
liegt. Deutschland soll eben vcraeblet bleiben : dazu ist kein
Mittel schlecht genug . Wir sollten meinen , daß die Regie¬
rung die Gelegenheit benutzt, und den Polen eine Antwort
aus ihre Protestnote zuteil werden läßt , wie sic cs wegen
dieses dreisten Vorgehens unter allen Umständen verdienen.
Sic sollen einmal merken, daß , »ver im GlasbauS sitzt . . .

Gleichzeitig wäre eine scharfe Antwort »ach Warschau
aber auch geeignet, bei unseren übrigen früheren Feinden
Eindruck zu mache » , vielleicht kommt dadurch auch bei ihnen
einmal die Erkenntnis , daß sic cS mit der Hetzpropaganda zu
weit treiben , und daß jetzt , wo Friede sein soll , und Deutsch¬
land gleichberechtigtes Mitglied im Völkerbünde ist , der¬
artige Propagandaniittcl nicht mehr angebracht sind. iäl.

Zur Tispositionsftcllung des Rcichsprcffcchcss? Das
„Berliner Tageblatt " glaubt zu wissen, daß man in pai-
lamcntarischcn Kreise» mir der Möglichkeit rechnet, daß
Reichskanzler Tr . Mark „ ach Ostern den Reichsprcsscchej.
Ministcrialoircktor Dr . Zeckilin , zur Disposition stellen wird.

Hierzu 5 Beilagen
MM - De » Karfreitags wegen erscheint die nächste Nummer am Sonnabend » dem 1« . April . "Mg
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Vs » lkepubNkfekutrgefelr Im Keieksvat.
Annahme der preußischen Vorschläge.

Berlin , 13 . April.
In der heutige» öffenilicke » Sitzung des btcichrratcs

gab Reicksiuslizniinisier Hergi jolgende Erklärung ab:
„Aus Gruno der Ansrage» , die der Vertreter der badi¬

schen Regierung in der lctzle » Vollsitzung des Rcichsratcs
gestellt bat , bat sieb das Reichskabiiietterneut » lit der Frage
beschäftigt , welche Haltung gegenüber den preußischen An¬
trägen cinzunedincn sei . Das Kabinett ist bei der Auffassung
verblieben, daß eine sachliche 2 t e l l u n g n a h in c zu
den preußischen Aiiträgen g c g c n >o ä r t i g nicht mög¬
lich ist. Dar Repudlikschutzgesetz laust am 23 . Juli d . I.
ab . Dieser llmstaiid nötigt dazu, rechtzeitig vor diesem Zeit¬
punkt in eine Nachprüfung der gesamten Fragen vcS Rc-
publikschutzgcscvcö cinzutretc» . Unmittelbar nach dem Wie-
derzusammcntritt des Reichstages im Mai diese » Jahres
werden die nötigen Tckrittc zur Vorbereitung einer Vorlage
an die gesetzgebenden Körperschaften getan werden. Tic in
den preußischen Anträgen behandelten Fragen enthalten mir
einen Ausschnitt aus dem Fragenkomplexdes Rcpublikschuy-
gesetzcs . Auch sic werden also, da bei der erwäbntcn Gele¬
genheit auch geprüft werden muß , inwieweit Bestimmungen
des Republikschutzgesepc » über den Umsang hinaus , , n dem
diese bisher im Strafgescyouchcnttvurs vorgesehen waren,
zum dauernden Bestandteil der ordentlichen Gesetzgebung
gemacht werden müssen , in nächster Zeit zur Entscheidung
der gesetzgebenden Körperschaften gemacht werden. Lotveit
diese Prüfung zur Bejahung führt, wird das Ergebnis olme
Lchwicrigkeit auch noch sür die Ltrasgcsetzrcsorm, deren Er-
ledigung im Reichstag geraume Zeit in Anspruch nehmen
wird, nutzbar gemacht werden können . Tie Reichsregicrung
bittet daher, im Interesse der rechtzeitigen Verabschiedung
de - LtrafgesctzbuchcntwnrscS, die preußischen An¬
träge abzulehncn.

Im Aufträge der preußischen Staatsregierung gab
Staatssekretär Tr . Wcißmann die Erklärung ab , daß
die preußische Staatsregierung ihre Anträge ausrecht er¬
halte und um namentliche Abstimmung darüber bitte. In
namentlicher Abstimmung wurden die preußischen Anträge
mit 37 gegen 3 0 Stimmen angenommen.

Bei der Abstimmungstimmtenfür die preußischen Anträge
das preußischeStaatsministcrium, die Vertreter von Berlin,
Westpreußen-Posen , Obcrschlesien , der Provinz Sachsen,
Schleswig -Holstein, Hannover, Westfalen, der Provinz
Hessen -Nassau, der Rheinprovinz, ferner die Staaten Sachsen,
Hessen , Hamburg, Mtcklenburg-Sebwerin, Lippe, Lübeck,
Waldeck ; mit Nein stimmten die Vertreter der preußische»
Provinzen Ostpreußen , Brandenburg, Pommern , Niedcr-
schlesien und die Staaten Bavern , Württemberg, Baden,
Thüringen, Oldenburg, Braunschweig, Anhalt, Bremen,
Mecklcnburg -Strcliy und Schaumburg-Lippe.

*
Die Konsequenzensür die Reichbrrgierung.

' Berlin , 13 . April.
In der Regierung nahestehenden Kreisen glaubt man,

daß der Annahme der preußischen Anträge im Reichsrat, di«
einige Bestimmungen aus dem am 23 . Juli d . I . ablauscn-
den Republikschutzgescy in das Strafgesetzbuch zu überneh¬
men wünschen , rin« unmittelbare praktische Bedeutung nicht
zukommt . Tas Reichskabinett wird sich , da die meisten
Minister in den Osterferienweilen , erst Ende April oder An¬
fang Mai mit der Angelegenheit befassen können . ES wird
sich dann darüber schlüssig werden müssen , ob cs dem Reichs¬
tag entweder eine Gegenvorlage zu der durch die preußischen
Anträge abgcändertcn Vorlage des neuen Strafgesetzbuches
zuleiten oder aber darausverzichten wird, um , wie der Reickis-
justizminister in seiner Erklärung im Reichsrat angckündigt
hat. unmittelbar nach dem Wiederzusammcntrittdes Reichs¬
tages im Mai die Frage des Republikschutzgesetzcs in Angriff
zu nehmen, und eine entsprechende Vorlage dem Reichstag

zuzuleiten. Ta das Republikschutzgescy einer vcrsassungS-
änderndcn Mehrheit bedarf , wird cs sich aus breitester parla¬
mentarischer Basis ausbauen müsse » . Eine Gcgcnvorlag« zu
dem durch die preußischen Anträge abgeändcrtcn Entwurf
dcS Strafgesetzbucheswürde zunächst den Ausschüsse » über¬
wiesen werde» und dort etwa ei » Jabr lang der Beratung
unterliegen, so daß das neue Strasgcsevbucbvielleicht im Mai
nächsten Jabrcs Gesetz werden könnte . Inzwischen aber
würde das Rcpnblikschutzgcscy am 23 . Juli d . I . bereits ab¬
lausen. Unter diesen Umständen scheint es das gegebene, daß
die im Repubükscknipgcsctz behandelten Fragen einschließlich
der von den preußischen Anträgen lucht berührten Fragen
des Vcreinswesens und der Presse in Fühlungnahinc mit
den Parteien zuerst in Angriss genommen werden.

jVeue Eenepalsti 'eilrpaVole ln Sekangksl.
Neuer englisch - chinesischer

Z w i s ch e n s a l l.
London, 13 . April.

Nach Meldungen auö Schanghai hat die Arbeitcrgewrrk-
schaft als Gegenmaßnahme gegen die gestrigen « ngrissr
nationalistischerTruppen auf Gewerkschaftsbeainieden Gene¬
ralstreik Befehl erlassen . Daraufhin sind l>«ute früh in
Schanghai 10 Üb bst Industriearbeiter in den
Streit getreten. Tie Gewertschaft erklärt , daß der
Streik sich nicht gegen die Ausländer, sondern gegen die
konservativen Nationalisten richte . In einer
Baumwollspinnerei wurden 1500 Nichtftreikende von 50
Streikpostenaugcgrissen. Dabei wurden zwei Personen
erschossen und sieben verwundet.

Nach weitere» Meldungen wurde das englische Kanonen¬
boot „W ovdcock " von den Chinesen beschossen.
Das Feuer wurde erwidert. Infolge der drvhcndkn Haltung
des chinesische» Pöbels , der wiederholt versuchte , die die in¬
ternationale Niederlassung in Schanghai umgebendenBarri-
kaden niedrrzureißcn, sahen sich die britisctien Tnippen heute
verschiedentlich gezwungen, Schreckschüsse abzugeben. Bis¬
lang haben diele genügt, um jeden ernsthaften Angriss zu
verhinderit.

»
Berlin , 14 . April.

Wie der Berliner „Lokal Anzeiger" auö Sckmnghai mel¬
det , ist am Mittwoch nach heftigen Ilraßenlämpfen der Auf¬
stand der kommunistischen Arbeitersclgist in dem Stadtteil
Tschape niedergeschlagenworden, lieber 100 Chinesen sind
gefallen. Tie Kommunisten hatten verlangt, daß der Schutz
Schanghais gegen die vorrückenden Nordtruppen ihnen über-
tragen wird, was der knntonesische Befehlshaber jedoch ver¬
weigerte. ss

LanlonS Antwort an die Mächte.
Berlin, 13. April

Wie die Abendblätter melden , wird Außenminister Ts chen
die Forderungen der sllns Protokollmächic aus Anlaß der Vor¬
fälle in Nanking in vier EMzelnoicn beantworten . Tie Mächte,
deren Kriegsschiffe Nanking beschossen haben , werden eine Ant¬
wort erbalten , in der die Frage der Gewatttäligketten der
naNonalistischen Truppen umgangcn und den Mächten der Vor¬
wurf gemacht wird , durch das Boinbardenicm grundlos Menschen
getötet und die Häuser der Zivilvcvöllcrung zerstört zu babcn.
In den Noten an Italien und Franlrcich soll die Zahlung von
Schavenersav zugcsichcn werden . Auch die Note an Japan soll
persönlich gcbaltcn sein, » m zu verstirben. Japan von England
imd den Vereinigten Staaten zu nennen . Ttc Noten sollen am
Freitag veröffentlicht werden.

T a S U r t c i l i m M n d r i d e r A u f r u l, r p r o z e ß.
Wie aus Madrid gcincldci wird , ist General Wehlcr frei-
gesprochen worden. General Aguilcra wurde zu sechs Mo¬
linien Gefängnis verurtrlli. TaS Urteil wird erst in rini-
gen Tagen rechtskrästig.

Klesenbotelbrsnä ln ssev-vork.
Newyorl , 13 . April.

Im Neubau de« Nelherland - Hotels In der 5.
Avenue in , feudalste » Wolkenkr- tzrrvirrlcl brach geh« »
abend in , 34 . Slockwerl Feuer aus Ta die u, » liegenden
Wollenlrauer nicht doch genug waren, um von dort au»
an den Herd des Feuers heranz » ko »»ne >i , tan» die Feuer
wehr erst eingrciscn, wenn das Feuer die 25. Etage er¬
reicht Hai . Tas Hotel Neihcrland zählt insgesamt 38 Stock¬
werke . Tas Gebäude gleicht einer Rieleiisackel , dir weil-
hin sichtbar ist . Rirsenniasscn umlagern das Gebäude und
bevölkern dr» nahe gelcgcnrn Zcntralpark. Tausende von
Polizisten haben die grüßie Mühe, um dir Mensche, »nassen
einigermaßen von dem gefährlichen Brandorl zucuckzuhai-
te» . Brennende Ballen , Türen und Fenster falle» an
dauernd aus die Straßen und die umliegenden Tücher , wo¬
durch die Arbeit der Feuerwehr auf» äußerste gesährdel
wird. Der gcsnnile Verkehr mußte umgrlcgl werden. Tas
Feuer war bis zu den äußersten Vororten von Long I » .
land sichtbar.

Tic nächste Meldung besagt : TaS Feuer in dem Hoicl-
Wolkenkratzer Nclberland lonnic auch bis zum frühen Mor¬
gen » och nickt gelöscht werden. Tic Feuerwehren müssen sich
daraus desckränlcn , den Brand von den u»U >egenden Tuckern
aus zu bekämpsen , da das Feuer das 25 . Stockwerk immer
noch nicht erreicht bar , eine Löschung also noch unmöglich ist.
TaS ganze obere Stablgcrüst des Riesenbaues glüht
weiß, so daß die gannze Wolkenlratzerlinie des Zeniral-
parks hell erleuchtet ist. Tie anliegenden Straßen mußten
von Menschen geräumt werden. Auch die berühmten Klub¬
häuser und anliegenden Hotels mußten geräumt werden. Tie
Feuerwehr versucht sogar, dem Feuer, das mit den berühm¬
testen Kirchturnrbrändcn vergleichbar ist, von sünf Straßen-
Zügen entfernt liegenden Wolkenkratzern aus zu Leibe zu
gehen. Bürgermeister Waller ist an die Brandstelle geeilt.

r»
Newnork, 13 . April.

Tas Ricsenseuer im Ncthcrland-Horcl konnte erst gegen
3 Ubr morgens energisch bekämpft werden, nachdem cS ge¬
lungen war, die Löschapparate aus einen gcgenübcrlicgenocn
Wolkenkratzcrneubau zu schassen , und von dort aus das 2S.
Stockwerk des brennenden Hotels ununterbrochenmit Wasser
zu belegen. Tic Gefahr ist nun überwunden und das Feuer
kann als gelöscht bezeichnet werden, wenn auch das S :a !>l-
gerüst der oberen Stockwerke noch glüht. Tie Höhe dcS Scha¬
dens und die Ursache des Brandes sind » sch unbekannt.

Zusammenstöße bei der Berliner Chinadcmonstration.
Be! dem Abmarsch des Zuges von Kommunisten und

Roten Frontkämpfern , die gestern im Berliner Lustgarten eine
Ehinasvmpathiekundgebungund eine Temonstralio» gegen den
Ttalilhelmtag veranstalteten , kam es zu Zujammcnstoße » der
Tcmonstranren mit der Schutzpolizei . Verschiedene Beamte
wurden mit brennenden Fackeln geschlagen . Ein Beamter
wurde zu Boden geschlagen und durch berittene Beamte befreit.
Es wurden fünf Zwangsfcststclluiigenvorgeiiommcn.

Der argentinisch Krieg - minister aus dem Flugzeug gestürzt.
Nach Meldungen aus Buenos Aires stürzte wäbrcnd eines

UcbungLsluges von fünf MMtärstugzeugeil der a» Bord eines der
Flugzeuge befindliche argentinische KriegSininistcr plötzlich ans
vtSbcr noch ungeklärten Gründen ab. Da er iedoch einen Fall¬
schirm mit sich sühne , gelang eS tbm . unvcrlctzi ,» landen . Tte
Flugzeuge setzten ruhig ihren Flug sort . nachdem sie der General
nacb leiiicr Landung durch Ltgnalzcichen verständigt halte , daß
er unverletzt geblieben war.

«
Der KönigsdergcrZwischenfall für Rußland erledigt. Nus

Moskau wird gemeldet , daß die Sowjctregicrung die Köntgs-
bcrgcr Angelegenheitdurch den Besuch des Mtnisicriaidircttors
Wallroth bet Kreszlnski als erledigt betrachtet. Rusfischcrkctis
wird angenommen, daß der Zwischenfall aus elncn Zufall zu-
rllckzuküvren sel und Infolgedessen keinen Elnfluß aus die
demsch-russtschcn Beziehungen baden könne.

Passion in deutscher Malerei.
Von

Franz Linde.
In den gemalten Gärten linttclaltcrltchcrMeister blühen

Narzissen und Primel », Anemone» und Lilien : Frühlings-
blütcn und Osterblumen. So oft ich sic betrachte , muß ich
an jene anderen Bilder denken , wo Maria in Erwartung
ver Mutterschaft , bangend und doch freudig erregt, vor dem
Verkundigungscngcl oic reine Stirne neigt, in sehnsüchtiger
Gebärde.

Auf den Ostcrblldcrn dagegen — welch unsäglicher
Schmerz! Auf dem kahlen Felsen Golgatha, aus dem Gebein
bleicht , ein Totcnsckiädcl , ein Stippe , ein Knochen , drei reli¬
giöse alt- und ncutcstamcntlicheSymbole . Maria steht in
sich zusammengefunkcn, vom Schmerz überwältigt unter dem
Kreuz , an dem der hagere Leib Jesu hängt, der alle Qualen
schon überwunden hat. Es ist nicht etwa absichtslos, daß
di« mittelalterlichen Meister nicht den Kamps mit dem
Schmerz zeigten, sondern die Ucberwindung, den Sieg , die
Bildfassung des Wortes : ES ist vollbracht ! Ein Trost liegt
darin, die für sie einzig erträgliche Möglichkeit, den Ge¬
kreuzigten überhaupt darzustcllen.

Lange, bevor sie zu dieser erdnahen TarstellungSwcise
kamen , hatten die Maler versucht , für die Leiden Christi
lediglich ein Sbmbol zu schassen : Tas Lamm, dann
das Kreuz; das mußte anfangs genügen. Noch in der
Kirche 8r»n Z.z»oIIiimre » novo in Ravenna findet sich unter
den dreireihigen, die Längswände belebenden Mosaiksresken
nicht eine einzige Kreuzigungssorm. Tie Maler erschöpften
sich in den weniger grausamen vorausgcbenden Geschehnisse»
der Passion ; sic zeigten Christus aus dem Oelberg, die drei
Frauen am Grabe, den Auscrstandencnunter den Jüngern
— durchweg Themen, die in starkem Formenwandel durch
die Kunst des gesamten Mittelalters gehen. Sic wagten es
aber noch nicht , das übermenschliche Leid ver Kreuzigung
auszudrücken , wie sich ja auch erst langsam an die Stelle des
symbolischen Kreuzes und Lammes die Ehristusge-
stalt selber setzte. Von der ganz unsinnlich hieratischen
Strenge de « bvzantinischenStils sind die Meister erst sehr
allmählichbis zur «rgreisenden, rein menschlichen Aussassung
vorgedrungen. Tie Liebe und die Hingabe an den Glauben,
an die Taten und Leiden Christi bat sie jedoch immer wieder
auch seelisch gefesselt , und nickt nur das Darstekungs -, son¬
dern auch da « Ausdrucksprodlemstanden dabei im Brenn¬
punkt ihres künstlerischen Interesses.

Die letzten Zweifel überwindet Christus im Kampf zu
.Gethsemane, wo er zu seinem Vater betet , knieend vor

einem Felsen, über dem ein Kelch oder ein Kreuz , zuweilen
auch ei » Engel , der ihm Kelch oder Kreuz darreicht , schweben.
Während EbiistuS so mit sich ringt, die Jünger ahnungslos
schlafen , steigt eine Schar Kriegskncchte , voran Juoas
Jscharioth, über den Zaun des Gartens . Tie Einsamkeit
der stillen Stüitc wird bald ein Getümmel durchtobcn.

Grausam sind die Szenen der Geißelung. M,t
einem Stock pressen die Kriegskncchte dem schweigend dul¬
denden Christus die Dornenkrone lies in die Stirn , schlagen
ihn mit der flachen Klinge ihrer Schwerter ooer mit Geißeln
und geben ihm ein Rohr in die Hand : „ Seht , das ist der
Juden König ! " So lehnt er , ergreifen» in seiner körper¬
lichen und seelischen Pein , die ganz besonders Türer in dem
Schmerzensmann ausgcdrückt hat, an der Martersäule.

Aber am meisten erschüttcrnv ist seine Scelcnnot , die
Qual seiner Liebe, die Trauer über den Haß der Menschen.
Ter Ausdruck dieser körperlichen und seelischen Pein wird
bis zum krassesten Realismus gesteigert: unter der Torncn-
lrone hervor, aus den Wundmalen rinnt das Blut , sickert
über das Antlitz; zur , Erde müßte cs tropfen, wären nicht
Engel da , die dieses heilige Erlöscrblut in Kelchen aufsangcn.
Grünewald schasst die Grenze des Möglichen: Wildeste Qual
des Körpers und der Seele in flammenden, düsteren Farb-
akkorden.

Tie Falten der Gewänder knittern , sie brechen vor
Schmerz oder hängen schlaff , wie ohnmächtigherab . Bemer¬
kenswert ist die durchdachte und empfundene Charakteristik
der Gestalten: Neben der feinen, demütigen Liebe der
Veronika, dem Schmerz der Mutter Christi — die Roheit der
Söldncrscharcn, die Christus aus dem Tor zerren. Sodann
die Landschaft : Die Schädclstätte erscheint dem deutschen
Maler als eine kahle Hügclkuppc oder ein bewaldeter Berg,
von dessen Höhe herab man einen weilen Ausblick über die
gesegneten Lande hat , wo Burgen die Gipfel krönen , be¬
festigte Städte mit Türmen und Zinnen in den Tälern an
breiten Flüssen liege» , Bäume und Felsen die Gegend auf-
teilen. Welch ein Kontrast : >n der klaren Morgenfrühe, der
Früblingskrast der Natur — der Gekreuzigte!

Drei Tage kämpft Christus in der Hölle, besiegt den
Tod, gebt durch die Pforte der Verdammnis , unberührt von
allem Zischen , Stoßen und Schreien der Leusel, die teils
scheu, teils fluchend vor idm zurückweichen . Hände strecken
sich ibm entgegen, Menschen crbossen von ihm d,e Erlösung,
Dankbare knien nieder. Er selber trägt, über den Leib
Satans hinwegschreitend. die Palme des Friedens . Ta « ist
der Stoff , den die Künstler im Thema „Christus inder
Lorhölle' überzeugend veranschaulicht haben.

Nach diesen drei Tagen fährt Christus, dieKreuzeS-
fahne in der Hanb, — jetzt ist da « Kreuz ein Symbol

des Sieges und nicht mehr deS Schmerzes — aus einer
Wolke stehend , kraftvoll und mit emporgerichteicmKops aus
demGrabc. In frühen Werken , so bei Schongauer noch,
steigt er tatsächlich heraus, während ein Engel die schwere
Grabplatte von der Gruft wälzt . Tort ist dieser Ebristus
bagcr und elend . Bei Türer sehen wir den göttliche» Ucbcr-
windcr, eine männliche, kraftvolle Erscheinung, und dock
visionär, was bei Grüncwald bereits ganz sichtlich belont
ist. den schlafenden , gähnenden, schlappen ttricgcrgc-
stalrcn , die aus dem Tunkel der Nacht aus die Erscheinung
schauen , die nicht fassen können , was da geschieht , sich ge¬
ängstet wcgwcndcn oder geblendet die Augen schützen —
wieder in einem Kontrast: die Engel in himmlischer Höhe,
die den Auserstandcncn umjubcln.

Ter sieghafte Abschluß der unzähligen Passionsfolgcn
und Einzcldarslcllungen. Tic Szene wird nunmehr ruhiger:
Christus gibt sich Maria zu erkennen , in einer hügeligen
Landschaft oder in einem Garten. Damit klingen die Pos¬
sions- und die Osterdarstellungengehalten aus.

btblioihek . In der GeiftcSbewegiing der ersten Hälfte de« IS.Jadrbundcrts. namentlich in der Zeit der Romantik , spielteein Verlag eine große Rolle , der beute fas« vergessen ist: Jo-bann Leonhard Schräg in Nürnberg. Schräg war der Ver¬
leger Jean Pauls , Eichcndorffs und EbamtlsoL . Außerdem
gab er während zweier Jahrzehnte einen Almanach heraus,das . Frauentaflbenbuch -

, das in ganz Teuisrbland viel gelesenwurde. Dazu luchte er Tickier . Künstler , Gelehrte als Mit¬
arbeiter zu gewinnen und führte zu diesem Zweck» eine aus-
gedehnt « Korrespondenz mit allen bedeutenden Männern sei¬
ner Zeit. Diese verlagskorrespondenz. einer der zeitgeschicht¬lich inieressanieslen Briefwechsel . Ist noch erhalte » und jetzt vonden Enkeln des Verleger» der bahrlichc » Slaaisbtbllotvek ge-
schenkt worden . Er umsaßt etwa 7000 Briese, darumer
solche von S . T . A . Hoffman » , Im »,ermann , Arnim , Kerner.Platen. Gustav Schwab, Rücken . AnastaffuS Grün Hegel , Ja¬
kob Grimm , Feuerbach , ferner Enlwllrse von Schnorr v , Ca-rolsfeld, Menzel u. a.

Deutsche» Dcheffelinuteum in Karlsruhe, Cs ist dem Deul-
I-ben Scheffelbund Karlsruhe aelunge » , die bisher unter demNamen . Lcheffelmuleum in Matilee bei Salzburg' weiibin
bekannle Scheffclsannnlung , u erwerben , s « handelt stck> umdas Leventwerk eine « begeisterten und treuen Verehrer « d^
Ekkehard Dichter« , der ln jahrzehntelanger , sorgfältiger und
ungewöhnlich kennlnisrclcher Arbeit eine vollständige Samm-lung der Drucke von Scheffel « Werken in allen Auslagen und
verschiedenen Ausgaben schuf. Aber auch wcrivolic i7rigl:ialcde« Dickster» gehören da,,,, wie seine Briese an Emma Hein.
Handzctchnlingen , Bilder und sonstige Erinnerungtstückc.Diele einzigartige Sammlung wird noch ln diesem Jadredurch den Deutschen Scheffcivund in die Räume de« Deutschen
SchesselMuseum« ädergeslibn werden.
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Oeries vom ? sge.
Die Rordtruppen erwarten Berftärkunge » ,

London , 14 . April.
lDraytloser Sigenbettcht .)

Rach Meldungen au -; Peking sind die miliiärischcn
Operation, . » bei Putom und Tschinkiang zum 2 tillsta » d
gekommen . Pukow ist bis jetzt » och nicht von den Nord-
lruppen besetzt , obwohl die Stadl von den Südtrup¬
pen schon geräumt rst. Tic Nordlrnppen haben den
Fluß noch nicht überschritten . Es heißt , daß sie Lerstär -
kungen abwarten, um dann den Angriss aus
Nanking zu unternehmen . In Nanking sollen die roten
jNoggcn niedergeholt worden sein.

Wie auS Schanghai gemeldet wird , bat General Tschan-
kaischek sür Freitag eine Konferenz einberuscn , an der alle
führenden Mitglieder der Äuomingtang einschließlich der
Generäle Pei und Chow teilnebnien werden.

Die Antwort der Kanton Regierung auf die Protest
note oer Großmächte wird sür Freitag erwartet . General
Pei hat die Auslösung der allgemeinen Arbcitergcwcrkschas-
ren angeordnet . Ein englischer Kreuzer ist von Waihaiwai
nach der Schantungküste abgedampft , da don der Ausbruch
von Unruhen befürchtet wird . Wir Reuter aus Peking mel¬
det. bat die dortige diplomatisch « Vertretung Japans mili-
«irisch « Verstärkungen angefordert.

DaS Palais Kaiser Wilhelms I . gefährdet.
Nachdem di « gewaltsame Senkung des Grundwassers

für die Ausschachtung zum neuen Riesenbühnenbau schon
die Friderizianische Bibliothek , das heutige Aulagebäude
der Universität in seinen Fundamenten angefressen hat . bc-
ginn » die Erschütterung des Bodens um den Lpernplatz
nunmehr aus das benachbarte PalaiS des alten Kaisers
überzugreisen . Wie die „Voss . Zeitung ' hört , haben sich
nun dort in den Fundamenten des Erdgeschosses Risse ge¬
bildet , die ein « schleunige Reparaturarbeit erfordern.

Et » eiurmzctchr » t« Xordschkeswig.
Dieser Lage ist auf der Halbinsel Sundewitt ein tu Not

geratener NordtchleSwiger Landwtn den Beamten , die thn
,mn Verlassen seines HoscS aussordcrten , mit tätlichem Wtdei-
ftand begegnet . SS bandelt sich um den Hofbesitzer Tbomsen
,» Skovgaard bet Gravenstetn . Als nun Polizei die Familie
kwalilam vom Hof zu entfernen versuchte , wollte Thon,sen die
Polizei mit Gewalt am Betreten seiner Wohnung verhindern,
j , wurde jedoch gefesselt und nach Sondervurg gebrach «. Das
Schicksal des Mannes und seiner Familie erregt überall große
Teilnahme.

Erfolgreicher Flug Dberwiefenfeld -Mailaud.
Sestern vormittag 11.40 Uhr startete aus dem Flugplatz

vberwicsenscld ein Flugzeug der süddeutschen Lusrdansa zu
einem Flug nach Mailand . Trotz des nicht besonders günstigen
Selters vollzog sich der Flug glatt und ohne Schwierigkeiten,
und das Flugzeug landete bereits um 14Z1 Uhr , also nach
kaum dreistündiger Flugzeit , in Mailand.

vor der Verwirklichung de» Montblanc Timnets.
Die italienische Regierung bat den Plan des Bauer einer

noruialsvurigen Eisenbahn von Aosta nach Pre - Sani -Dtdier am
Oftsuß der Montblanc genehmigt . Tie Linie wird vom Staat
gebaut. Sie bat eine Länge von 31 Kilometern , davon 4L
Kilometer im Tunnel . Tie Baukosten betragen 37 Millionen,
die Bauzei , ist sür 1^ , Jahre vorgesehen . Tie neue Bahn ist ein
wichiigcr Schrill zur Verwirklichung des Montblanc -Tunnels , der
etwa glcichlang wie der Simplon -Tunnel werden soll.

Vergeblicher Landungsversuch eines Amerika - Zeppelin « .
Der aus der Reise von Lakcburst nach Cape Charles be¬

findliche Zeppelin versuchte vergebens an dem Ankerschisf
Patoka vor Anker zu gehen . Ta alle Versuche mißlangen,
mußte das Luftschiss nach Lakehur st um kehren.

Schwerer Tornado in legas.
Nach einer Meldung de» „Universal Service " ist Telia»

von eincm schweren Tornado Neimgelucht worden . Bi « -
»cr wurde » 2>I0 loie und zahlreiche verwundete , hauptsäch¬
lich au « Rock Spring « , «emctdci . Tie Lrtschas « Rock Spring«
ist völlig zerstört : » ur drei Häuser blieben unbeschädigt . Der
Tornado kam vom Lüden her , wo er gleichfalls Tod und Zer¬
störung vrrvreiteic . Ein HilsSzug des Rote » Kreuze » tft un-
Irrwegs . Tie Bergung der Toten und verwundeten macht
außerordentliche Schwierigkeiten , da sie meisten » untrr de»
Trümmern begrabe » sind.

Riesenuntrrschlagungcn bei der polnischen Post.
Eine Riesenuntcrschlagung wurde im Postamt KönigShütte

in der vergangenen Nacht verübt . Mil dem Abendzug war ein
Sack mit l '/o Millionen Zlow sür die Bank Polski eingelrossen.
Ta die Bänk bereits geschlossen war , wurde der Geldsack im
Kastenschrank des Postamtes untergebracht . Ter Vorsteher des
Postamtes , Keßler, benutzte die Gelegenheit , um mittels
eines Nachschlüssels den Gcldsack an sich zu nehmen und zu
verschwinden . Bisher sehli von ihm jede Spur , Wie gemeldet
wird , soll er nach Deutschland geflohen sein.

Schwerer Betriebsunfall.
In der Metallhütte Cüdost stürzte au » bisher unerklär-

lickicr Ursache ein sahrbarer Tamvskran in dem Augenblick , als
ein Slbkahn beladen werden sollte , 12 Meter in die Diese , einen
Eisenbahnwagen , der an den Kran angekoppelt war , mit sich
reißend . Ter Unfall spielte sich so plötzlich ab , daß der Kran-
südrer und ein Arbeiter den stürzenden Kran nicht mehr ver¬
lassen konnten . Schiffer , die das Unglück beobachteten , unter¬
nahmen sofon Rettungsversuch «, die von Erfolg begleitet
waren . Der Kranführer und der Arbeiter konnten , wenn auch
mit schweren Verletzungen , gerettet werden.

Mann und Roß im See ertrunken.
AuS Kiel wird gemeldet : Ein 16jährigen Landwirtsschüler

geriet beim Tüngcrsahren aus einer abschüssigen Koppel in den
Lanker - -see . Obwohl er um Hilfe ries , konnte er nicht mehr
gerettet U'erden . Er ertrank mit seinen beiden Pferden.

Osmbvkitge UnkvenNt ? kn Lvemen.
Werder glatt 4P (1 :0) geschlagen '.

TaS am Miitwochavend im ABTS .-Stadion tn Bremen vor
etwa 3500 Zuschauern ausgetrageile Gastspiel der Cambridge
Untverstly -Els gegen Werdei -Dremen endete mit einem tn dieser
Höbe durchaus verdienten Steg der Engländer . Tie Gäste waren
in jeder Phase des Kampses den Bremern überlegen und hätten
leicht zu einem höheren Erfolg kommen können , wenn der etwas
glatte Boden sie nicht behindert hätte . Das Bestechende an ihrem
Spiel tst die große Schnelligkeit und zähe Ausdauer , wie über-
haupl die gan -e Mannschaft einen durchtrainierten Eindruck
macht , weiter das daargcnaue Zuspiel , das erstklassige Stehver¬
mögen und die geradezu vcrblüsseude Balltechnik verbunden mit
der Fähigkeit , ihren Körper in icder Lage sosoii zu beherrschen.
Tie Spieler der Elf sind Meister im blitzschnellen Starr , um
in der nächsten Sekunde mit dem Ball wieder zu sieben und den
planvoll eiiigclciteicil Angriss durch wuchtige Flankenschüste oder
kurze Paßvorlagen wcttcrzusüdrcn,

Ter Anstoß Werders entwickelte sich zu einem schnellen Feld-
sptel , tn dem die Gäste vermöge ihrer besseren Zuspiels und ihrer
überaus sicheren Ballbehandlung soso« das Uebcrgewicht haben.
Trotzdem dauert eS erst geraume Zeit , bis der gute Torwächter
EodrS durch Alleingang des Halblinken Lowe überwunden wird.
Werder vermag un Verlaus wohl sür eine Viertelstunde dem
Tempo zu folgen , um dann aber sichtlich nachzulassen . Auch die
zweite Hälfte sicdi die Gäste in allen Lagen dominierend . Be¬
sonders der Trciinnensturm zeig« im Verein mit dem sehr guien
Mittelläufer ein schönes Zusammenspiel , so daß sic in dieser Zeit
durch drei Tore von Lowe und dem Halbrechten Eook die
Torzabl crböben können . Es wurde übrigens wegen zu frühen
Eintritts der Tunkeldcit in 2 x 40 Minuten gespielt,

Tie englischen Fußballer bauen , wenn man überbaupt von
einzelnen überragenden Spielern sprechen will , ibre Stützen im
Drclinnenstunn Lowc -Robins ^Cook , dem Mittelläufer Wbewcll,
dem rechten Läufer Johnson und dem rechten Verteidiger Bower.

Die Urheimat des Osterfestes.
Ostern im Wirtschaftsleben.

Als die Feier der Auferstehung des Herrn hat das
Osterfest sür uns vor allem eine religiöse Bedeutung . Taß
in ihm aber auch der Gedanke an eine uralte Zrühlings-
ieicr sorllcbt . läßt sich auS zahlreichen Bräuchen erkennen.
Als Früblingssest bat unser Ostern nun eine wirtschaftliche
Grundlage , die bis in die ältesten Zeiten der Menschyeits-
kultur zurllckrcicht . In einem Aussatz : „ Ostern und
seine Stellung im Wirtschaftsleben' be¬
handelt der bekannte Erforscher der Wirtschaftsformen,
Pros , Eduard Habn zusammen mit Ida Hahn diese
Urform des Osterfestes, die zugleich dessen Ur¬
heimat enthüllt.

Ter Getreidebau ist bei allen Völkern , die eine
höhere Kultur erreichten , cnrwickclt , und im Zusammen¬
hang mit dieser wirtschaftlichen Grundlage ist auch dicEiii-
icilung des Jahres im großen und ganzen dieselbe . Ucber-
all . wo der Pflug geht , wird das Jahr in zwölf Monate
geteilt , die sich früher einmal , wahrscheinlich ehe man daS
Getreidefeld mit dem Pfluge bestellte , nach dem Monde rich¬
teten , nach dem sie noch beute heißen . Ucbcrall wird auch
die Sternenwelt von zwölf Zeichen beherrscht , die wir als
Tierkreis kennen , und überall finden wir in diese » ältesten
Knlturkreiscn das Ostcrscst als Hauptscst . mit einem beson-
deren Schimmer auch da umkleidet , wo cS nicht mit dem
Frühling in der Natur zusammcnsällt.

Wo aber ist daS „ Wunder ' der Getreidekultur entstan¬
den » Herodot hielt cs sür selbstverständlich , daß der
Ackerbau aus dem Wunderland « Acgvpten gekommen
sein müsse , aber er verzeichnet doch auch die Meinung der
gelehrten Priester des NillandeS . welche die Bestellung des
Felde - aus Punk , dem Lande der Götter und des Weih¬
rauches , herleitctcn . Tie moderne Forschung bat klargcstcllt,
daß diese ägyptischen Priester dem „ Vater der Geschichts¬
schreibung ' gegenüber reck » bcbalten . Gerste und Weizen
zeigen im Nillande keine Urformen , und ebenso wenig sind
im ältesten Aegypten die drei ersten wirtschaftlichen Haus¬
tiere : Rind . Schaf nnd Ziege zu finden . Viele Anzeichen
und anch die Ergebnisse der neuesten Grabungen weisen
vielmehr daraus bin . daß die Urheimat deS Getrei¬
des inBabvlonien zu suchen ist , zumal hier auch
Gerste und Weizen in ihren Wildformen vorhanden find.

Tic eigentümliche Art der Rechnung , bei der die 12
stark in den Vordergrund rückt , ist von Pabvlonien aus
über die anderen Liftrder verbreitet worden . Stammt doch
sogar unser altes Wort „ Schock '

, daS die KO, also 5 mal 12.
bezeichnet , aut dem Babylonischen , und es ist kein Zweifel,

daß die Jakircscintcilung der Babylonier schon in ältester
Zeit mit 360 Tagen rechnete , denen dann einige besonders
beilige Tage zugczählr werden mußten , um das Wirtschafts¬
jahr , nach dem das Korn geerntet und gesät , sowie der
„ Zehnte ' gezahlt wurde , zum Stimmen zu bringen . Tic
Feste , die mit der Wirtschaft in engster Verbindung standen,
wurden aus die Zeiten der Saat und der Ernte verlegt , und
wir müssen Lader , um die Urheimat des österlichen Früh-
lingsfestcs zu finden , ein Land suchen , in dem etwa um
Osten ! die Saat und rund 50 Tage später , um Pfingsten,
die Ernte stattfand . Sind doch Saat und Ernte von Ur-
Zeiten her bis in die Gegenwart mit dem Glauben des
Landmanns auss innigste verknüpft.

In Acgvpten aber , in dem die Hauptereignisse des
Wirtschaftslebens durch die Uebcrschwemmung des Nils ge¬
kennzeichnet wurden , bietet sich weder für das Oster - , noch
sür das Psingstdalum irgendein Anhaltspunkt . DieUeberslu-
lung durch den Nil erfolgte in der Zeit vom 15 . bis zum
20 . Juni , und erst im Oktober wurde der Acker wieder
trocken , so daß im Nillande die große Scheide des Wirt¬
schaftslebens im Spätherbst liegt . Wir feiern aber kein gro¬
ßes Fest im Spätherbst . Anders ist es in Babylonien , wo
das Änschwellen der Ströme im Gefolge der Schneeschmelze
in Armenien eintritt , also häusig recht unregelmäßig , und
man sich gegen die Gewalt der reißenden Wasser durch
Dämme und kunstvolle Anlagen schützt . Hier war der
Mensch viel mehr als in Aegypten von der Vorausberech¬
nung der Flutzcit abhängig , und dieser rein wirtschaftlich«
Grund zwang zur Beobachtung des Himmels und führte
zur Sternkunde . Im Monde aber erkannte man die Gott¬
heit , welche die Jahreszeiten lenkte , und um mebr als einen
Mondwechsel konnte die Flut in ihrem Auftreten sich nicht
verschiebe » .

So wurde denn daS Saatsest nach dem Mondwechsel
gefeiert , durcki den aucki heute noch das Datum deS Oster-
scstcs bestimmt wird . Demnach teilen wir denn das Jahr
auch in Monde ein.

Wenn die allen Acgvptcr die Heimat des Ackerbaus nach
Punt oder Jemen , dem Reich der Königin von Saba , ver¬
legten , so leiteten sie die Kultur richtig aus dem Süden her.
Aber Punt war nur Durchgangsland und wird in jenen
Zeiten durch eine noch kräftigere Lascnkctt « als heute mit
Babvlonirn verbunden gewesen sein . Jedenfalls find die
Grundlagen unserer Wirtschaft und unserer gesamten Kultur
nicht in dem von der Außenwelt abgeschlossenen Acgvpten zu
suchen , sondern in einen » offenen , von allen Seiten zugäng¬
lichen Gebiet , i » einem Blcniipunkt geistiger und Wirtschaft,
lichcr Berührungen , wie es fleh in dem Land „ zwischen den
vier Ecken der Welt '

, zwischen Kaspischem und Schwarzem
Meer , Mtttclmecr und Persischem Goss , darbirtet . ^

Einige Bemerkungen zum Text
Wir sind gewohnt , die Matthäuspassion wesentlich c : s

mustkattsche » Wett zu beachten . Und wenn man weiß , daß Bach
>m Jahre 1728 nach dem Tode seiner Freundes , dcc Fürliea
Leopold zu Göthen , di « damals fettigen Teile der Manna » .
Passion als Trauermusit zur BeiletzungSseter mit völlig anderem
Ten verwandle , so daß beispielsweise auf die Tenorarie . Jet,
will dei meinem Jesu wachen " die Worte gesungen wurden:
. Geb ' . Leopold zu deiner Ruhe "

, dann lönnl « man glauben,
auch dem Komponisten sei der Text letner Passion ncvensächttch
gewesen . Ader Bach entschloß sich zu solcher Parodie nur noi-
gedrungen aus Mangel an Zeit zu neuem Schassen . Tatsächlich
war tbm der Text der Passion entscheidend wich¬
tig . Er ist von der musikalischen Schöpsung unabtrennbar . AVer
er ist auch an sich als literarische « Werk immerhin beachtenswert.

In der Entwicklungsgeschichte dramatischer
PassionSdarstellungen siebt die MaubäuSpasNon auch
rein textlich aus nicht unbedeutender Höbe . Schon im 10. Jahr-
vmideil begann man im Kultus m der Karwoche die Lektion
der Passionsgeschichte dramatisch zu gestatten , indem mcvrere
Geistliche sie abschnittweise vorrrugen . Tann wies man die Worte
der einzelnen Personen rollenweise den Geistlichen zu . und die
Jünger , der VolkShause und andere Gruppen wurden von einem,
später auch mehereren kleincn Chören dargestellt.

Als die dramatische Bebandlung sich immer reicher und
vumer gestattete , wurde sie aus der Kirche verdrängt , ES eni-
stand das geistliche Schauspiel, in dem die Wurzeln des
werdenden Tramas überbaupt liegen . Im 15, Jabrvundett
kamen die Passtonsspiele zu ganz besonderer Blüte , BiS
heute haben sich von daher z. B , die Oberammergauer Passions-
sptele geballen . Und gerade tn unseren Tagen kommen sie im
Laienspiel zu neuer Blüte,

Innerhalb der Kirche wurde nach dem Ausscheiden der
dramatischen Bebandlung die Passion beim Aufkommen der mehr¬
stimmigen Gesanges nach dem biblischen Text als Chor-
werk gesungen , tn der katholischen Kirche lateinisch , in der
protestanltschen deutsch . Hierhin gehört z. B , die von Luthers
Freund Walther geschriebene Passion.

Mit dem Auskommen der Pflege des Sologesangs
begann man im Anfang des 17 . Jahrhunderts den
biblischen Text der Passionsgeschichte wieder dramatisch zu be¬
handeln , wie wir es in hervorragendster Weise in der Schütz-
schen Passion sehen.

Im Anfang des 18 . Jahrhunderts machte man
sich frei vom biblischen Text und zog eine rcindichicrische
Behandlung des Srosses vor , ohne zu empfinden,
welcher Verflachung dabei der Text zum Opfer siel , Tamals
dichtete der Hamburger Blockes den Teil jener Passion , die
dann u . a. von Telemann und Händel komponiert wurde , Tas
war die Zeit , in der auch Bach begann , seine Passionen zu
schr . iben.

Tas ist nun in bezug aus die Tertgcstattung Bachs großes
Verdienst , daß er mit Entschiedenheit sich gegen die Verflachung
wehrte , indem er gegen den Geschmack seiner Zeit der Be¬
handlung der Passion wieder den — auch dichterisch unübcr-
tresflichcn Text des Evangeliums zugrunde legte . Wie
wichtig ihm der biblische Text war , zeigt sich schon darin , daß er
ihn im Autograph der Matthäuspassion mit roter Tinle deut¬
lich hcrvorhob , Ter biblische Text «Matth . 26 und 27 ) bildet
die Grundlage für das ganze Werk . Er ist in etwa 2t Szenen
aufgeieill , die sich durch eingeschobcnc betrachtende Tichrungcn
und Choralverse deutlich abheben.

Durch die Einfügung von Choral st rophcn, wie sic
übrigens schon gelegentlich bei den mittelalterlichen Passions¬
spielen und dann durchweg bei Bachs protestantischen Vor¬
gängen in der musikalischen Behandlung der Passion üblich
war , wird die Anteilnahme der Gemeinde ausgedrückl und ge¬
weckt . Ter dichterische Sinn Bachs zeigt sich in der Auswahl
der Choralverse in seiger ganze « Gr -^ e. ^

Neben den Choral treten hier erstmalig die betrachten¬
den Arien und Rezitativ e . in denen die andächtig
teilnehmende Gemeinde in einzelnen Stimmen zu Worte
kommt . Ten Teil dieser kontemplativen Zwischensätze dichtete
Bachs Dichterfreünd Eh , Fr . Henrici , der sich als Tichter
Picander nannte . Seine Dichtung ist nicht immer gerade
schön , manchmal etwas weichlich , stellenweise reichlich banal,
auch geradezu unschön . Wenn es z. B , beißt : „Er ist bereit,
den Kelch, des Todes Bitterkeit zu trinken , in welchem Sün¬
den dieser Welt gegossen sind und häßlich stinken , weil es dem
lieben Gott gefällt '

, so wirkt das aus unser Empfinden ab¬
stoßend . Dennoch ist auss Ganze gesehen seine aus evange¬
lischer Gesinnung erwachsene Dichtung — besonders auf dem
Hintergrund der allgemeinen literarischen Leistungen jener
Zeit — gerade auch in der Matthäuspassion nicht wertlos . Aus
was sür einer dramatischen Empfindung und in welcher rbvth-
mischcn Kraft sind beispielsweise die Worte gesprochen : „ Sind
Blitze , sind Donner in Wolken verschwunden ? Eröffne den
feurigen Abgrund , o Hölle ! Zerrrümmre , verderbe , verschlinge,
zerschelle mit plötzlicher Wut den falschen Verräter , das mör
drisch « Blut ! ' Zetter schreibt einmal über den Picanderschen
Teil in seinem Briefwechsel mit Goethe (Bd . 5 ; S . 1S7 >:
„ Wenn ein heutiger Komponist ein PicanderscheS Gedicht in
Musik setzen sollte , er müßte sich kreuzigen und segnen : und
siebt man , was sie in Musik setzen , so weiß man nicht , ob man
lachen oder weinen soll über die Unschuld , mit welcher man sich
im Besseren glaubt . ' Und Bach bot dieser Text den Ausgangs¬
punkt zu reichster musikalischer Entfaltung,

So ist die Matthäuspassion in ihrem Gesamtaufbau schon
literarisch ein echt evangelisches Werk von großer dichterischer
Kraft . In dramatischen Bildern stellt sie den weltgeschichtlichen
Vorgang im authentischen Bericht so vor uns hin , daß wir nicht
nur passiv genießen , sondern schon im Lesen , wieviel mehr im
Hören , ihres gewaltigsten musikalischen Ausdrucks , hincingezo-
gen werden in das größte aller Dramen , dos Drama zwischen
Gon und Mensch . W » ,

Der Honorarprozeß gegen das Haus Doorn.
Für Mittwoch war der Snifcheidungstermin in dem Pro¬

zeß der Sprachheilkundigen Frau Müller -Dresden gegen den
Nervenarzt Tr . Haenel und das Haus Toorn angesctzt . Es
kam jedoch zu keiner Entscheidung , vielmehr verkündete das
Gericht , «inen neuen BcweiSbeschluß . wonach noch ein Sach¬
verständiger über die Angelegenheit des von Frau Müller ge¬
forderten Honorars zu hören ist. Tas endgültige Urteil ist
also erst nach der Vernehmung dieses Sachverständigen zu er-
Watten.

Dt « Nntersuchung des vrüimcr Eisenbahnunglücks.
Sestern nachmittag wurden der Zugsübrer Karl Hudcczek

und der Heizer Kaleschek, die bereits am Vormittage tn Vcr-
wahningsbaft genommen worden waren , in vte ordentlich « Haft
de» SlraslandgertchtS etngeltesett . weil man bei den Verbören
zu der Ansicht gekommen isi. daß diese beiden Beamten das
Etsendabnunglttck durch Nachlässigkeit verschuld « baden . Aller-
ding « wird auch aus die wiederhol » gerügte Unzulänglichkeit der
Anlagen de« Brünnen B -Hauptbahnhofe « hingewtesen.

onö fi >Kd« TMcft .das iss öie Tcafinrng für Dein
wenn Dir nickst soidfissillondonnss .Diestlr
^ na Tsladlzeit benötigt» TNings .Kus » ft » « Nfi,
tü-ss- t für >n Knü di»« rlL ?N» «>t NM HA*
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Olde » b « rger La « de » theater

Dam»

DonnerSl ., 14.
7x - 1ül1hr

Freitag , IS.

Ab

U8

Sonnabd . 18.
7K — tO Uhr

Donnerstag , d . 14.
April . nachmittags 3
U . : „ Fee virlengold
und Kobold Tann . -
»a »s oder : Das treue
Schwefterlcin ." —
Ab . 7 .30 Ubr : „ Sa-
bale und Liebe .-

Freitag . 10. April,
keine Vorstellung.

Sonnabend , d . 16.
April , ab . 7..3N Ubr:
„« Ilesti « .- Hieraus:
Cavalleria ruftica-
ua .-

Sonntag . den 17.
« pril . abend « 6 U . :
- Di » MetfterNnger
tzo» Rürnbrrg .-

Oster-
ionntg ., 17.

7X bis
10 Ubr

Lsier-
montg,18.

3-i. biS
6 Uhr

7 bl» geg.
S' I. Ubr

119

SorAellttng

Geivenfter

Geschlossen

Zum ersten Male!
Ter Patriot

Tiefland

Ta»
Dreimäderl-

bauS

Einmaliges
Gastspiel

Kätbr Torich.
Perli»

mit eigenem
Enlemble

Flamme
Lchauivicl in 3

Akten von
Hans Müller

I » n » « 8L. lelepkon 1975

kliik keler
uo »er «r

SNVerdvckrett
üudet nickt statt.

vervsra UUleo «mH knm.

Argen Lrauerlall
bleibt mein Geschäft am Sonnabend , dem

16. April , bis 3 Uhr nachm , geschlossen.

Mir Nullen, . 18.

l. l.

I ksmilien-llsirlll'ieltteri
Verlobungs - Anzeigen.

Ihr « Verlobung geben bekannt:

alolisnne Hüllsleäe
Ziffer! 5cliw2piing

Eversten . Lstcrnburg.
Ostern 1927.

tiorrelnonitenr-
dürv »Hekmü« .
Ausführung aller
Schreibmaschinen«

arbeiten , vervielsäl«
tlgung usw . schnell,
gewissenbast . sauber.

e
immer

L>>» Verlobung meiner Toch¬
ter ftiiidegard mit Sem atud,
ing. i-ierrnV/iikeim kleickort
deekr « ick mick anrureigen.

Lrau K4i» KMerkost V/v ». Verlobt ».

llmpiang , » 1 . Leiertag vonnerackveer Sirall » 82.

Ollendurg I. 0 ., Oeiern 1S27.

/XI» Vorlodta srripksftdsrz » ietn

Ksi - I Sosatt^

WsftirZsr d Oistisiii » ^ isklstft>
Ostsrri IS2?

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretchen Janssen
Keinrich Afken

Grabstede Kayhausen
Ostern 1927

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

k^ Iai - lba Wenks

/ ^ clolf Zcliütts

Tweelbäke April 1927
Kein Emvkong.

5tLtt Kürten.

I^ S ^ Sk-
Ssuic ^ si'

grüben » I, Verlobte
lltrstoe » lsi vürgerkelll»
Omptang : 1 . Oiterteg , IVeiiemoorete.

Statt Karten.

Anni Reinken
Johannes Gorath

Verlobte
Tweelbäke
zzt . Oberhauken

Ostern . 18. 4. lW7.

Wllftlng

Martha Kama«
frik Ziewr«

Verlobte.
Slein - Lcharrel , Meinersfehn sOstsr .),
zzt. Osterscheps . zzt . Edewecht.

Ostern 19-27.

Ihre Verlobung geben bekannt:

Sermlue Adlers
v8it»r ZleludacU

Ofternburg . Oldenburg.
Ostern 1927.

Meine Verlobung mit Früulctn
Hanni Hadclcr zeige ich bierdurch an.

IvVSMl 8M»

Schwetrraufiendctch , Sltenbuntors,
zurzeit zurzeit

Jaderautzendetch . Süderschweiburg.

O!« Verlobung unserer Docktcr
kkiml mit Herrn Xari plata geben vir
biermit bekaunt.

n . verae » uoa rrso
M«I«odutg -e » er,lea.

klein « Verlobung mit Lrilnlesn
ekttul laaHen beekrs ick mied »van
» euren.

Kkul p » «e
MM «»idarg-e »»e»l«a.

Oetern 1927.

Bermähluiigs - Anzeigen.
Ikr » Vermitklnax gebsn betaovt:

/^ 6olt I ^ e ^ mLnn unci l ^ rsu
läiii ged . Oltw»m>

Sulingon , v . gprii 1927.

Oloickeoitir vir kür erviesene
Lnkwerli »am beiten.

Kedurts-Anzeigen.
In dankbarer Freude zeigen wir

die glückliwe Geburt eines kräftigen,
gesunden

Töchterchens
an.

Annemarie und Hermann Jbbeken.
« uguftsebn , den 13. April.

rode ; - Anzeigen.

ktsckiriil.

Leitern »tarb naek langer I
iirankbeit unsere klitarbeiterch

^srM0Itigi!gll8>
ZVir verüen >Ier Verstorbenen

! »tel » ein ekrenüe » Lnäenben s
bsvakreu.

01 e Seleg 8c1istt aer j
VSttr ^ .-0.

Zknlraloerbnnl» beuM. Krirgz-
bkWliiglkr und Krikgerdinter-

dlikbener . e . B.
Ortsgruppe Oldenburg.

Unser Mitglied , die Krtegerbtn - 1
terbliedcne . Kamcradensrau

gcb . Oblbofs
l ist verstorben . Wir werden tbr !
s ein cdrcndes Andenken bewahren.

Tie Beerdigung sinket statt am
Sonnabend , dem 16. April , nach¬
mittags 3 Ubr . vom Pcter -Jrled-
rlch -Ludwig -Hospital nach dem ^
Gcrirudenklrchhof . vorder An-

>dacht daselbst.
Wir bitten unsere Mitglieder >

! um Teilnahme an der Beerdigung.

vailpnipspiii

Vielel 8te«le lnu! vmgeüegl! I
hlsrdrur.

Xm 12. ä. kl. «nteekliek unser 1
Uedes klitgiieä

NSWÜItlllMz
an » Uaasei . 8 «In Lnüenieen verüen svir «teta in L.kien kalten.

2ur Leerüignng versammeln sieb
äis klitgiieäer beritten am 8onn-
adenü , dem 16 . <i . ZI., nackmiltags

^pünktlich l 'ü llkr , bei 3ok . üienen i
Var Vorstaail.

Die Beerdigung unseres lieben
^ Entichiaienen

VI ». KU » rm 8
l sinket am Sonnabend , dem 16. Avril,!

um 3 Udr «nicht tun 4 Ubr » voni
Peter - Friedrich - Ludwig - Hoivital,
Wilbelmiirabe , aus aui dem neuen 1

I Osternbnrarr Kirchboi sin» .

DniMgungen.
Allen , die mir beim Htnschetden meines

lieben Mannes so hilfreich zur Hand gin¬
gen , die ibm das letzte Gele » gaben , seinen
Sarg so reich mit Kränzen schmücklcn , dem
Wlrtcverctn , sowie Herrn Pastor FolkerS,
unfern

innig»«« van»
Wwe . Math . Wtettng geb . Fischbeck

und AngcbSrlge.
Allen , die uns beim Htnschetden un¬

serer lieben Entschlafenen so herzliche
Teilnahme bewiesen , für die zahlreichen
Karlen und Kranzspenden , sowie denen,
die ihr das letzte Geleit gaben , und Herrn
Pastor Tr . Schütte für die trostreichen
Worte , sagen wir unseren

herrlich»«» van»
Job . Düker u . Angehärige

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme
aus « nlak des HinicheidcnS uns . Vaters.
Scvwicgcr - und Gros -,Vaters FriedrichFuge, sage » wir allen Beteiligten , ins¬
besondere Herrn Psarrer Höver und dem
« tablbelm . Ortsgruppe Oldenburg,

herzlichen Dank
Die Kinder u . Grohtinvcr.

Allen denen , die uns mit Geschenken
und Gratulationen zur Konftrmafton un¬
seres Zwillingspaares bedacht baden , la¬
gen wir auf diesem Wege unseren

herrlich»«» van»
« . Renke » und Fra «.

Pferdemarkt 16.
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faattkäus psNIon.
Tie Hauptprobe findet beule um 4 30 Uhr statt . Kar.

ui , dazu sind in der Kirche , Eingang Marktplatz , zu haben.
7,c Ausführung am Karfreitag beginnt pünktlich um 4 .3(1
» br . Karten surd bis heute abend 7 Uhr in den bekannten
Verkaufsstellen zu haben . Die Besucher werden gebeten,
nur die auf dem Programm angegebenen Eingänge zu be¬
nutze » . Die Kirche wird um 4 Uhr geöffnet . KaNen sind
, n de- Vorhalle noch zu haben . Ende der Aufführung gegen
7 Uhr . Bei Beginn werden die Türen geschlossen , Zu spät
j .omnicnde können nur durch den Eingang gegenüber der
7par und Leihbank eingelassen werden , damit Störungen
vermieden werden.

Line 8akn längs «les Hiiistenkanslv?
Rach einer Meldung aus dem Küstenkanalgebiet soll

die schmalspurige Babn längs des Küstcnckanals , die bei
Sedelsberg an der oldcnb. Grenze beginnt und bisher nur
xrovisoriscitcn Charakter hatte , jetzt so ausgebaut werden,
daß sic später auch noch sür den Personen - und Gütcrver-
Ichr geeignet ist. Auch umfangreiche Straßenbautcn sind
un sianalgcbict geplant. Der Kreistag Aschendors bat den
Zuschuß sür den Straßenbau bewilligt . Ter Kreis Aschen-
dors muß einen Zuschuß von 80« 000 Mk . leisten . In die-
stm Kreise werden 21 . .

', Kilomcter neue Straßen angelegt,
die insgesamt über !>',(>000 Mk . erfordern. In der Nähe des
KlostersJohannesburg soll ein Verwaltungsgebäude sür
kcnKanalbau errichtet werden.

»
» Tie gestrige Landlagssitzung bedeutet ein Unikum,

k- .clleicht dal sic in der Elcschichte unseres Landtages nickt
itucsgleichen . Wenigstens kann sich Präsident Schröder , der
doch auck schon ein aut Stück zurückblickt, einer ähnlichen
lucht entsinnen , wie er gestern lächelnd bekannte , daß näm-
I.ch in einer Sitzung mit 16 Pcrhandlungsgcgenständen kein
Abgeordneter das Wort ergreift und die Sache in einer
iuttielstunde erledigt ist . Meistens waren es Eingaben , die
st oder so beschicken wurden , von der scharfen Zurückweisung
luwcrschämter Ausdrücke bis zur warmen Einpscblung zur
Prüfung oder auch eine gänzliche Ablehnung mit dem Aus¬
druck des Bedauerns , daß der Landtag in dem Falle nicht
d. ücn kann . Es ist den Petenten am meisten zu raten , den
Fnslanzcnzug zunäctsit zu erschöpfen , sonst kann sich der Land¬
tag aus nichts einlasscn . — Eine Woche Festscricn gönnt er
sich: am Mittwock nach Ostern beginnen die Beratungen in
den Ausschüssen wieder.

* In der vertraulichen Sitzung deS Magistrats und
Lladtrals entsprach der Magistrat dem in öffentlicher
Siadttatssitzung gefaßten Beschluß auf Absetzung der Wahl
der Leiterin der hausmütterlichen Berufsschule von der

Tagesordnung . Ter Stadtrat nahm Anstoß daran , daß nur
eine Tame vorgcschlagcn wurde , gegen die man an sich nichts
cinzuwenden bat . Aber der Stadtrat wollte sich sein Wahl¬

recht nicht beschneiden lassen . Tie Wahl findet voraussichtlich
rn nächster Woche statt.

Studicnrat Isensee wurde mit 29 von . 52 Stimmen
als Nachfolger von Frau Direktor Lehmamr zum Direktor der

Helene - Lange - Schule gewählt . Die Wahl wird sür
die Frauenwelt , die seit langer Zeit heiß um die Besetzung
des Postens mit einer Tame gekämpft hatte , eine große Ent¬

täuschung bedeuten , die sich selbstverständlich nicht aus die

Person des neuen Direktors bezieht.
Ti : unwidciruslichc Anstellung des Studienassessors

hach aus Detmold als Smdicnrat an der Obcrrealscvule
und der Studienrätin Toppe aus Dortmund an der Cä-
c.lienschule wurde beschlossen.

* Auf nach Wildest,nuscn ! In einer heurigen Anzeige
veröffentlicht der bekannte Inhaber von Stegemanns
Hotel in Wildesbaiiscn ein großes Preisausschrei¬
ben um die besten Schilderungen von Wildcshauscns
Eigenart und Schönheit in Stadt und Land . Die Preis¬
träger und die beste Arbeit werden an dieser Stelle be¬
kannt gegeben . Tic Preise bestehen in einem tageweise ab-
gcstustcn Ferienaufenthalt im Hause Stcgcmann in sehr
verlockender Ausdehnung . Das Preisausschreiben wird
zweifellos rege Beteiligung finden und dem nntcrnchmcn-
dc» Hotel und Wilocshaujen überhaupt neuen Zulaus
sichern.

* Ter Erweiterungsbau des Versorgungsamts , Ecke

Ishannesstraße und Pferdcmarktplatz . schreitet rüstig voran.
Ter Hauptcingang zum Gebäude ist von der Seite in die
Aitte de: Front nach de », Pscrdcmar ' tplatz verlegt worden
und wird von je drei Fenster » flankiert . Tic Front wird
durch ven Anban beträchtlich verbreitert , wodurch das Ge¬
bäude als stattliches Eckhaus der Ocrllicykcil einen cindrucks-
vollen Abschluß gibt . Die Bauarbcitcn werden vom Bau-
Unternehmer Gricpe » kcrl, hier , ausacsührt.

* Lonutngskarten nach Hamburg . ES ist noch wenig
bckannt, daß man von Oldenburg nach Hamburg mit billi¬
gen Sonntagskartcn fahren kann . Man löst zunächst eine
solche von Oldenburg nach Bremen und weiter eine solche
von Bremen nach Hamburg.

* Hervorragende Klootschicßerleistung . Der 16jährige
Werner Oetken - Düke warf am Sonntag beim Probe-
Wersen der Kreise 1 und ll des Friesischen Ülootschießer-
verbandcs am Sonntag in Butjadingen mit einer 375 -Gr .»

siugel reichlich 86 Meter.
* Bad Treibcrgcn hat sein Winterkleid abgeworsen und sich

sorgfältig aus den Gäsiempfang zu Lstern vorbereitet . Die
Motorboote , die den Verkehr mit dem neuen Fahrhause ver¬
mitteln , sind instand gefetzt und allesamt fahrbereit , gerüstet,
einen großen Verkehr n > bewältigen . Wen » das Weiter sich
cinigcnnäßen anläßt , wird Bad Ticibcrgc » bei dem vorgcschrit-
ünen Stande der Natur einen schönen Lsterauscnihalt bieten.
TaS gut geleitete Haus mit seinen neuzeitlichen Einrichtungen
und gemütlichen Räumen ist auch bei minder gutem Weiter,
das wir nicht erwarten , in der Lage , angenehme Unterhaltung
tu bieten.

* Frühlingüsest aus dem Pserdemarkt . Eine große Zahl
von Budenbcsiycrn und Schaustellern sind bereits aus dem
Pjcrdcmarkl eingctrosfen und emsig bei der Arbeit , um ohne
Verzögerung ihre Bctriebsstellen fertig herzurichten . Ein
großer Wagenpark hat auf der linken Seite des Pserdcmark-
tcs Ausstellung genommen , da dieser Teil mit Buden - , Jahr-
und Schaugcschästc » nicht bestellt wird.

rm . Durch dir Kinos . Im Lichtspielhaus an der
Nadorstcr Straße stchi im Mittclpuntt der recht annehmbaren
Darbietungen eine Filmoperette , Johann Strauß '

„ Fleder-
i» aus" in einer bervorragcnden Besetzung , u . a . Harro Liedtke,
Heidemann und Eva May . Das verstärkte Orchester kommt
glücklicherweise dem „ allen Lied " vom alten König und seiner
lungcn Frau , das hier „ Venezianische Liebesnacht"
heißt , auch zugute . — Tie Wall - Lichtspiele leisten sich
zwei Fiimwerke ersten Ranges , davon das eine „H och kl i n g t
das Lied vom braven Mann" in Besetzung,
Inszenierung und Ausmachung nicht weniger als im
Manuskript und den technischen Vorbedingungen eine Spitzen¬
leistung auf diesem Gebiet darsteltl . Ein Erlebnis aus dem
fernen Osten wird uns im „ R ä i s e l des Borobudur" ge¬
schildert, spannend und in jeder Hinsicht sürs Publikum . —
Tie Apollo - Lichtspiele haben ihr Programm des außer¬
gewöhnlichen Erfolgs wegen verlängert . Reben dem „ Kampf
der Geschlechter" ist es vor allen Dingen Raima Tal-
oiadge , die in der „ e i n z i g e n F r a u " nicht nur ihre begeister¬
ten Verehrer , sondern die Kinobesucher schlechthin anzieht.

» Im C. L ftnden laut Anzelge an den vter Tagen von
Ostersonntag bis ctnschlteßltch Mittwoch täglich zwei Konzerte
VIS 3 Uhr nachts statt , die Polizeistunde Ist an den vter Tagen
verlängert . Auf vtelseittgen Wunsch findet am Mittwoch eine
Wiederholung der Osterfeter statt. Jede Dame erhält ein
Osterei mit reizendem Inhalt.

*
Lsnclesinufeuni.

Am Karfreitag und Sonnabend , bleibt das Landes,
muscum geschlossen . An beiden Ost erlagen ist es
von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Das Lesezimmer vleibt
während der Feiertage geschlossen.

»
* Lsternburg , 14. April . Am ersten Ofteriage veranstaltet

der Turnverein Glückauf im Vcrcinslokal wieder seine
beliebte L st c r a b c n v sc i c r . Für ein auserwählies Pro¬
gramm ist bestens gesorgt , so daß auch der Verwöhnteste aus
seine Kosten kommen wird.

» Osternvurp , ll . April . Am Karsreitagabend sinder in
unserer Kirche eine tüurgiscbe Passionsfeier statt, bei
der der Kirchen»,or miiwirn , ävnlicb der liturgischen Feier am
Totenlonniag . die die Kirche völlig füllte und einen tiefen Ein¬
druck dinierließ . Tamil , auch beim Gottesdienst am Vormittage,
die Erwachsenen Platz linden , müssen die Kinder aus den Ktnder-
goilesdienst am Oslcrmorgcn verwiesen werden.

* Bürgcrsclde , 14. April . Laut Anzeige findet am 1 . Ofter-
tag im Waldbaus Bürgcrsclde großes Konzert statt.

* Donnerschwee , 14. April . Laut Anzeige sinder am l.
Osicrtag im „ Krabnbcrg " ein Gram mopbon - Konzert
mir den neuesten elektrisch ausgcnommcncn Platten statt.

* Ohmstede, 14 . Avril . Laut Anzeige seien der Gesell-
schasiskluv . Gemütlichkeit" am 2. Ofteriage im
. Müggenkrug " fein 3l . Stisiungssest . Ter Saal ist schön ge¬
schmückt . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Hatten , 7. April . Am 5 . April waren mehrere Herren
bon der Rdglcrung und vom Landtage hier zur Besichtigung
des geplanten Baynbaucs Sandkrug — Hatten —
Munderloh, der Ziegelei nebst Tonlager , sowie der Um¬
gegend von Hanen . Zuerst wurde die im Betrieb befindliche
Ziegelei besichtigt . Sodann wurde Herrn F . Danncmann » och
ein Besuch avgcstaiici , um dessen nach dem Brande neu er¬
bautes großes Wirtschaftsgebäude zu besehen. Tann machte
man einen kleinen Abstecher nach dem Halter Holz . Unter Füh¬
rung von Rcvicrsörstcr Hcv besichtigte man die Schicrenbuchen,
die großen Tannen und die Rciherkolonie . Rach einer Er¬
frischung bei Schnitter fand eine lebvasic Unterredung statt,
woraus die Herren sich wieder verabschiedeten . Man muß es
ihnen docb anrccbncn , daß sie über den geplanten Bavnbau nicht
so leicht binwcggcycn , sonder » alles in Augenschein nehmen.
Nicht nur wegen des Klinkcrwerks Munderloh mit ieincm
gedehnten Tonlagcr von bester Gute , ist die Bahn erwünscht,
fendcr » aucb Wege» der hiesigen Landwirücbaft und den großen
unlnliivicricn Flächen, Davon ein Beispiel . Vor mehreren
Fahren wurde im Westen der Gemeinde Hatten , Strecker Moor,
cine Kolonie gegründet . Ta sie in der Nähe von der Babn-
ftaüon Sandkrug liegt , entstand in kurzer Zeit ein Torf von
etwa 35 Häusern . Einige Favre später wurde ernstlich erwogen,
aucb im Osten der Gemeinde , beim Plictcnbergcr Moor , etwa
eine Viertelstunde von Munderroh entfernt , wo ebenfalls noch
große Flächen unluiiivicrt liegen . Racb längerem Hin - und Her-
verhandeln wurde aber doch davon Abstand genommen , denn
man konnte cs keinem Mensche» zumutcn , in einer solchen Ein¬
samkeit, fern von Verkehr, Eisenbahn und Edausscc zu wohnen.
So liegen in Hiesiger Gegend noch große Werte im Booen brach,
die nnr durch Bahnanschluß erschlossen nnd richtig verwertet
werden können, zum Wobt der diesigen Gegend wie auch des
ganzen Oldenburger Landes.

8 Varel , l2 . April . Im Alter von 75 Jahren starb hier
vor einigen Tage » der Lehrer a. D . Onke SmtuS Kuck . Er
lebte seit vielen Fahren in stiller Zurückgezogenheit , so daß
von ihm lauin gesprochen wurde , » nd doch dürste es tm
Sinne seiner srüberen Schüler » nd Bekannten liegen , wenn
sclncr bei sctncin nunmehr erfolgten Tod : besonders gedacht
wird . K . war Funggefelle . Er wirkte viele Favre VIS zu
sclncr Verletzung l » den Ruhestand an der Volls >chnlc ln
Elsfleth . Alljährlich machte er In de» große » Ferien Reisen
tn die nordischen Lander , für deren Schönheiten er schwärmte,
und von denen er begeistert erzählen konnte . Er befaßte sich
mit einem tiefgründigen Studium , forschte eifrig tn den Wer¬
ken der großen Philosophen . Er batte seine eigene Welt¬
anschauung . die wenige vcrslandcn . Wer mit tbm näher
bekannt wurde , mußte lbn schützen als einen zwar eigen¬
artige » . avcr aufrichtigen und treuen Menschen.

X Vrakr , 13. April . Um die durch die Versetzung von
Obcrsiudlcndirckior Tr . Poppendieck an die Eäctlien-
schulc in Oldenburg zum 1 . Mai freiwcrdende Stelle
eines Direktors der Lbcrrcalschuic , womit zugleich die Leitung
des LvzcumS verbunden ist, haben sich 67 Bewerber ge¬
funden . 22 Matdcnialtkcr und 45 Philologen.

» Vlanhand , 14. April . Gestern nachmittag ereignete sich
aus der Chaussee Sande —Ellenserdamm ein Automobil»
Unfall. Ein neuer Brcnnaborwagcn , aus Wilhelmshaven
kommend , fuhr in mäßigem Tempo aus der sehr mangelhaften
Ehailsfce . Er erlitt einen Awscnbrnch . und der Fahrer verlor
die Gewalt über den Wagen . Wenn nicht ein Baum den Wagen
gebindert hätte , wäre er die Böschung hcrabgcsiurzt ins Tics.
Ter Führer , ein Oldenburger Reisender , kam zum Glück mit
einigen Haulabschürsungen davon . Es ist zu wünschen , daß der
Ebaiisseevau auch auf der Strecke Ellenserdamm Wilhelms¬
haven bald in Angriss genommen wird , da die Unfälle sich in
letzter Zeit aus dieser strecke häufen.

Heule abend werden Ibsens „ Gespenster" in der In¬
szenierung Clemens Schuberts wiedcrbolt . Besetzung:
Schubert — Grün — Borck — Worth — Mcben-
w a l d 1.

Morgen bleibt das Theater geschlossen.
Hans Preß inszeniert des Kletstprcts -TrägerS Alfred

Reumann . Der Patriot ". Drama in 5 Akten . Tle Pre¬
miere ist am kommenden Sonnabend in großer Schausptcl-
desetzung.

Für das Ensemblegastspiel Kätbe Dorsch-
(Ostermontag 7 Uhr ), steigert sich täglich der Vorverkauf.

Italienische Oper in Oldenburg.
Intendant Richard Gsell bat die Mailänder Opern-

staglone . die im Monat April tn Hage » . Krcseld , Barmen,
Elberfeld , Tessan , Halle , Bremerhaven , Lübeck, Bremen , Ham¬
burg und Kopenvagen gastiert , z» zwctmaltgcm Gastspiel tm
Oldenburger Landesivcatcr vcrvsUcNtet. Die Ftaltencr brin¬
gen am kommenden Mittwoch (A ). April ) Verdis . Trouba¬
dour "

, am Freitag , dem 22. April , Verdis . Rigolet tt"
in allererster Besetzung zu Gehör . Man sichere sich rechtzeitig
Karten.

*

Vtilenduvgei ' I^unstverein.
Das Lesezimmer bleibt am Ostersonntag geschlossen.

Die Mitglieder seien daran erinnert , daß Mittwochs und Sonn¬
abends von 5—7 und Sonntags von 11 —l Uhr Bücher und
Hefte im Lesezimmer geliehen werden können.

Ruinen , Spiel rinä Sport.
Rusch schlägt von der Ende , Hannover.

Am 8- d . M . veranstattcle der Polizetverein Hannover cine
nationale Borveranstalmng , wozu die Oldenburger Rusch und
Harms vom VfL . eingcladen waren.

Rusch vermochte seinen Gegner , den Südkreismeister von
der Ende in einem schweren Kampf nach Punkten zu schlagen
und erhielt eine wundcrvarc , vom Polizcisponverein Hannover
gestiftete Slawe als Ehrenpreis.

Harms mußte in dem härtesten Kamps seiner Laufbahn dem
starken Bergencr , Borklub Hermes , der vor kurzer Zeit den hier
gu : bekannten Wessels , Bremen , schwer schlug, die Entscheidung
nach Punktwertung überlassen.

Am Montag , rem ll . April , also nur zwei Tage Rüde , Kopie
Harms in Bremerhaven mit dem Besteger des Mittelgewichtlers
Koppcrlchnnvl am l . April hier in Oldenburg . Kramer , Heros-
Bremen , in einem Pokalkamps . Hart und verbissen wurde von
beiden Seiten gestritten. Obwohl Harms wieder frisch und
kräftig erschien, konnte man ivm doch den vor zwei Tagen gc-
vabicn schweren Kampf anmerkcn . Nach vollkommen miS-
gcglicbenem Kamps wurde K. zum Sieger erklärt. Rusch , als
Begleiter , legte gegen dieses Urteil wegen vorgekommcner Form¬
fehler Protest ein , der beim Kampfgericht wie auch beim Pu¬
blikum Anerkennung fand und eine Wiederholung de! Kampfes
erwirkte.

Wir wollen hoffen, daß HarmS , in deui der VfL . einst eine
Größe steht, den Ncvanchckamps gewinnt und den wertvollen
Pokal nach Oldenburg dringt.

*
SSppen Berlin Targa -Morio -Sleger.

An dem berühmten internationalen sizMcmischen Motorrad»
rennen um die Targa Florio waren auch 4 Deutsche beteiligt,
und zwar mit bestem Erfolge.

Köppen -Berlin auf BMW . wurde Sieger Im GcsamlNasse-
ment und konnte die beiß »mstrütcnc Trophäe als erster Tcmscvcr
mit in die Heimat nehmen . Seine Zeit betrug 5 Stunden,
33 Minuten und 44,4 Sekunden , die Strecke 324 Kilometer.

Einen weiteren Erfolg errang der Münchener Geißler (Erest-
May ) im Nennen der 350cr Klaffe über dieselbe Strecke, der
mit 5 Stunden 36 Minuten und 4 Sekunden Erster wurde.

Henne , der die schnellste Runde gefahren batte , mutzte wegen
eines TcfettS leider ausgcbcn.

»
Hockeysport in Oldenburg . Am Karfreitag wird eS aus

dem VfB .-Platz an der Tonnerschwccr Straße äußerst inter¬
essanten und ipanncildcn Hockensport geben . Ter Bremer
Hockevklub kommt mit drei Mannschaften hierher zum Rückspiel.

-«
* Tic TcnniSabtcilung des VsB .-Lldcnburg hat zur neuen

Spielzeit ihre vier herrlich gelegenen Plätze beim Klubbaus des
VfB . in Donnerschwee vollständig neu instand setzen lasten » nd
crössnei Sonniag . den 24 . April , die Spielzeit . Tic Abteilung
läßt u . a . eine Uedungswand in 6 Meier Breite bei ibrcn
Plätzen errichten , die besonders für Anfänger im Tcnnissport
von erheblichem Vorteil ist. Eine derartige llcbungswand ist
sonst hier noch nirgends vorhanden . Aus die bcuiige Anzeige
wird verwiesen.

st
Tie deutschen Nmineurbormelstcrschastcn

finden Ostern in München statt . Ter RWABV . wird durch fol¬
gende Mannschaften vertreten sein:

Fliegengewicht: Brofazte -Hannover (Ersatz Ohlsen»
Hamburg ).

Bantamgewicht: Heise-Hannover (Ersatz Delphin-
Hamburg ) .

Federgewicht: Lhene -Hannover (Ersatz Schönduwe-
Ham bürg) .

Leichtgewicht: Scckamp Bremen cErs . Lundl Hamburg ) .
Weltergewicht: Wallver Hamburg (Ersatz Trovmann-

Hannover ) .
Mittelgewicht: Sieger aus dem Kampf Lcnkvcit- Ham¬

burg — Cunow -Hamburg : Ersatzmann ist der Unterlegene.
Halbschwergewichl: Klein - Hannover cvorbchalilich

einer ärztlichen Untersuchung KlcinS . Ersatz Tölllilanit Bremen.
Im Falle ärztlicher Bedenken ist Töllmann oftizicllcr Vertreter
und Rumps -Hamvurg Ersatzmann.

Schwergewicht: Bola Hannover (Ersatz Förster-
Hamburg ) .



Städtische Angelegenheiten.
Oie Hunde mit einem ErepeHsor nm den Schwanz. - Neufestsetzung des Schulgeldes. — Schaffung eines Vollskindergariens.

Das Lichl-Lust'Dad wird in Gandkrug errichtel. - Krilik am Zrühlinqsfest.
k . Oldenburg , 14 . April.

Der Stadtrat faßte in seiner gestrigen Sitzung eine An-
zahl wichtiger Beschlüsse , die bereits in der Ueberschrift her-
vorgedoben werden . Tie meisten wurden ohne AuS-
sprach « gefaßt. Lu einer Debatte kam es zunächst bei der
Erhöhung der Hundesteuer. Das war vorauszusehen.
JedeSmal , wenn dieser Punkt aus der Tagesordnung steht,
machen die Redner , die die Hundeplagc als lästig empsinden,
ihrem Herzen Lust, aber auch die Hundcsreund« melden sich
als Antwalt der Köter und stellen ihre Vorzüge ins Licht.
Frau v . Gottberg siebt die umstrittenen Tier ?, wovon
Oldenburg 1800 Stück bat , in den nächsten Tagen schon mit
einem Crepe- Flor um den Schwanz umhcrlausen . In der
2 . Lesung wird erst endgültig über die Hundesteuer Beschluß
gesaßt werden . Ss bleibt, wenn die vorgeschlagen« Erhöhung
zur Tatsache wird , abznwartrn , ob sich die Zahl der Hunde,
wie angenommen wird , dann » m 8ül> verringern wird . —
Heiß umstritten war auch die Erhöhung des Schul¬
geldes. Cs wurde darauf hingewiesen, daß es sich im Mo¬
nat um 80 Pfennig handelt , daß die Stadt aus der Erhöhung
aber eine ganz bedeutende Mchrcinnahme erzielt. Sine regeDebatte ries auch eine Anfrage des Oberkirchcnrals Ahl¬
horn hervor , die sich aus das Frühlingssest bezog. Es
fand sich kein Redner , der sich mit dem Frülilingssest um die
Osterzeit befreunden konnte. Tie Gründe , die Stadtrat Tr.
Hüvett dafür ins Feld führte , hatten aber immerhin eine
gewisse aussöbnende Wirkung , vor allem das Versprechen,
daß das Osterfest nickt wieder dafür in Frage kommt, daß
man bemüht sein wird , das Fest einigermaßen würdig zu ge¬
stalten , und daß cS fraglich ist , ob das Fest wieder aus dem
Pserdemarktplatz abgehaltcn wird.

In der vertraulichen Sitzung wurde über aller¬
hand Personalsragen verhandelt , worüber wir an
anderer Stelle berichten. Tie Tcutscdnatioiiale Volkspartei
und dt« Deutsche Volkspartei nahmen Anstoß daran , daß für
dal Amt der Leiterin für die hausmütterliche Berufsschule
nur eine Dame (Frl . Cnnna Löschen) vorgeschlagcn wurde,
de - hald stellten sie in öffentlicher Sitzung den Antrag , den
Punkt von der Tagesordnung abzusetzcn. Es wurde aus¬
drücklich betont, daß « S sich nickt darum handle,
dt « Bewerberin abzulehnen. Wenn aber nur eine
Person vorgeschlagen werde , lönne von einer Wahl leine Rede
mehr sein. Demgegenüber wurde betont, daß auf die Aus¬
schreibung der Stelle 13 Bewerbungen eingelausen seien.
Von diesen habe der Schulvorstand 11 als ungeeignet auS-
geschicden . Es blieben noch Frl . Luschen und eine Dame
von auswärts . Letztere hat sich auch vorgestellt. Sie
leitet seit 6 Jahren di« landwirtschaftlich« HauShaltungs-
schule in einer Stadt mit rund 6000 Einwohnern , ein In¬
ternat mit Halbjahrskursen und jetveilig etwa 25 Schüler¬
innen . Von ihrer Person erhielt der Schulvorstand einen
angenebmen Eindruck. Aus ihren Ausführungen war zu ent¬
nehmen, daß sie in ihrem jetzigen Wirkungskreise am rich¬
tigen Play ist. Sämtliche Schulvorstandsmitglieder waren
aber davon überzeugt, daß sie den Anforderungen , die an die
Leiterin der hausmütterlichen Berufsschule zu stellen sind,
nicht gewachsen sein würde . ES wurde im Stadlrat dazu
geltend gemacht, daß man unbedenklich eine zweite Aus¬
schreibung erlassen könne, damit daS Prinzip , der Stadlrat
habe die Wahl vorzunchmcn , gewahrt werde. Zu einer Ge-
schäftsordnungsdebatte kam cS über die Frage , wie cs denn
werde, wenn der Magistrat dem Ersuchen des Stadtrats um
Absetzung von der Tagesordnung nicht entsprechen werde.
DaS veranlaßte S1.-M - Otto Hoher zu einigen theore¬
tischen Ausführungen , in denen er aus die Möglichkeit hin-
wieS, daß in einem solchen Fall die Beschlußfassung dadurch
unmöglich gemacht werden könne , daß die Mehrheit den Saal
verlasse. Die Ausfübrungen wurden vom St . - M . Bukof-
zer alS Trobung aufgesaßt , die Rechte wolle Obstruk¬
tion treiben ; er drohte deshalb mit einem Gcgcnzug. Herr
Hoher wieS nochmals aus den theoretischen Charakter seiner
Aussübrungcn hin , womit der Zwischenfall erledigt war . Zu
Unklarheiten kam es bei dieser Frage noch um das Ergebnis
der Abstimmung, denen durch namentliche Abstimmung ein
Ende bereitet wurde . — Tic Wahl wird voraussichtlich in
nächster Woche stattfinden.

Der Sitzungsbericht .
'

Ter Vorsitzende, Lbcrkirchenrat Ahlhorn, eröffnet
btt Sitzung.

Ter Oberbürgermeister stellt den Referendar
Dr . Wehage vor , der dem Magistrat zum Vorbereitungs¬
dienst überwiesen worden ist.

Ter Vorsitzende teilt mit . daß das Reichsban¬
ner Schwarz - Rot - Gold Lsternburg den Stadtrat zueinem Osterfeuer einladet.

Anlage einer Schlackcnstratze vor den Kasernen.
Der Magistrat beantragt : Ter Gcsamtstadtrat wolle fürdi« Anlage einer 5', ^ Meter breiten Tcklactenstraße vor den

Kasernen zwischen der Heiligcngeiststraße und der Tonncr-
schweer Straß « die veranschlagten Kosten von 6500 Rm . be¬
willigen.

Der Antrag wird angenommen.
Im Einvernehmen mit dem Tiefbauausschuß und dem

Finanzausschuß beantragt der Stadtmagistrat , der Gesamt-
stadttat wolle für den

Ausbau der Margaretenstraßr
von der Adlerstraßr bis zum Schulgrundstück die Entnahmevon 2858,47 Rm . aus den für den Schulbau bewilligtenMitteln beschließen.

Der Stadttal stimmt dem Antrag zu.
Die Ausgaben für Feuerung , Beleuchtung und Reini¬

gung der

Knabenmittelschule an der Margaretenftraße
sind erheblich böher geworden , als im Voranschlag vor¬
gesehen war . Die Ausgaben betragen rund 7700 Rin . , ver¬
anschlagt sind 5400 Rm . , so daß eine Voranschlagsüberschrei-
ning von 2300 Rm . entstellt, deren Ursache wesentlich in der
ständigen Benutzung des Schulbades zu suche» sein wird . Da
die Reinigung mit Hilfe einer Stundenfrau nicht durchzu-
sührcn war , mußte eine zweite Frau angenommen werden.

Tie Summe wird nachbewilligt.
Wohlfahrtspflege.

Rach den in der Sitzung des Gcsamtstadtrat », am 23.
April 1926 sestgestcllten Voranschlägen des Wohlfahrtsamtes
für das Rechnungsjahr 1926/27 sind alS Gesamtzuschuß aus
der Steuerkasse zur Deckung der Fehlbeträge 6W 875 Rm . vor¬
gesehen. Während bis Februar 1927 die Ausgabe » sich , im
ganzen gesehen, im Rahmen des Voranschlags hielte» , mußte
von da ab sesigcstellt werden , daß die Ersparnisse aus der
einen Seite nicht ausreichen würden , die bis zum Ende deS
Etalsjahres notwendigen Mehrausgaben aus der andere»
Seite zu decken . Insgesamt wird noch ein weiterer Zuschuß
biS zu 68 000 Rm . aus der Steuerkasse nötig sein. Ter An¬
trag aus Nackbewilligung der genannten Mittel bat sich trotz
größter Sparsamkeit während deS ganzen Rechnungsjahres
nicht vermeiden lasten. Der Grund für die Mehrausgaben ist
in den in den letzten Monaten erfolgten Erhöhungen der
Verpflegungssätze der verschiedensten Anstalten , in der un¬
erwartet großen Inanspruchnahme der Wohlfahrtspflege in
den Wintcrmonaten und in der allgemein verschlechterten
Wirtschaftslage zu erblicken . Weiler mag darauf llingewiejcn
werden , daß di« freiwillige Zuwendung an Lebensmitteln
«nd Bargeld mehr und mehr zurückgcgaiigcn ist.

Die Summe wird bewilligt.
Erhöhung der Hundesteuer.

Nach Auftastung des Stadlmagistrats ist ein Normal¬
steuersatz von 60 Rw . angezcigt . Bei Halten von Hündinnen
ist ein Steuersatz von 100 Rm . , bei Halten mehrerer Hunde
ein Steuersatz von 120 Rm . je Hund zu empfehlen. In den
Rotten 63—71 , 84— 91 und in folgenden Teilen des Stadt¬
bezirks Eversten : Marschweg (von Hausbäke bis Sodenstich) ,
Gartentorstraßc , Hundsmühler Chaussee (bis zur Hausbäke,
ohne Dodenburg ) , Badeanstalt , Antonsttaße , Am Schicß-
stand, Prinzestinwcg ( von der Hauptstraße bis znr Gärtner-
straßc) , Tannenkampstraße , Zweigstraße , Blücherstraße,
Ziethenstraße , Heinricllstraße, Bernhardstraße , Eichenstraße,
BrandSwcg , Konradstraße , Pciutstiatze, Blollcrselder
Chaussee ( von der Haarcnbrücke bis zum Wasterzug) , Unter
den Linden , Lindenallee , Hotingsgang , Osterkampswcg ( bis
zum Verbindungsweg cinschl . Hoher ) , Staakenwcg , Kaspers-
weg (bis zum Verbindungsweg ) , Hauptstraße 36—73 , wer¬
den 2 Fünftel der vollen Sätze erhoben . In folgenden Tei¬
len des Stadtbezirks Eversten : Verbindungsweg , Hausbäker-
weg, Marschweg ( vom Sodenstich bis Stadtgrenzc ) , Soden-
stich (mit Bodenburg ) , Ahlkenweg, Schulweg , Hundsmühler
Chaussee (von der Hausbäke bis zur Stadtgrenzc ) , Evcrstcner
Chaussee (vom Sandsurtberweg bis zur Stadtgrenzc ) , Sand-
surtkerwcg , Frcescnwcg , Wotssbrückcrweg, Kaspersweg ( vom
Verbindungsweg bis zur Stadtgrenzc ) , Osteikampsweg
( vom Verbindungsweg bis zur Stadtgrcnze ) , den Bezirken
Rordmoslessehn , Bloherfelde , Weclllov , Ofenerfeld « , Metjen-
dors und im Stadtgebiet wird 1 Fünftel der vollen
Sätze erhoben . Diese Aenderungen treten am 1 . April 1927
in Kraft.

Der Vorsitzende erklärt , er werde dem Anträge
nur unter der Voraussetzung zustimmen, daß der Magistrat
bis zur 2 . Lesung Ausklärung darüber schasst , wie viel
Hundesteuer in anderen Städten bezahlt wird.

St . -M Walther <D . V .l hält die Sätze für die in¬
nere Stadt für zu doch . Es gebe eine Anzahl Einwohner,
die gezwungen seien, einen Hund z » halten.

St . -M . Grund (Dem. ) begrüßt die Vorlage und den
Kamps gegen die Köter. Man müsse die Hunde
mit einer hohen Steuer belegen, damit die Zahl kleiner
wird . Er wird einer Erhöhung der Steuer für Hündinnen
aus 120 Mk . zustimmen. Redner behält sich einen entspre¬
chenden Antrag bis zur 2 . Lesung or.

St . -M . Gr . Heinemann ( Ldbd.) meint , die Aus¬
führungen des Herrn Grund kommen dem Verlangen nach
einer Polizeivcrordnung gleich , wonach das Halten von
Hunden bei Strafe verboten sei.

Ter Oberbürgermeister empfiehlt die Vorlage.
Er weist aus die Beschädigungen hin , die Hunde an den
Promenaden anrichtcn.

St .-M . Quatmann (Ztr .) glaubt , daß Oldenburg
unter einer Hundeplage leidet . Er meint , daß die 1800
Hunde ohne Bedenken um 800 erringest werden könnten.
Vielleicht genüge aber eine Steuer von 50 Mk . Redner regt
weiter eine

Katienfieucr
an . (Heiterkeit.)

St .-M . Osterloh (Tn . V .) will der l . Lesung zu¬
stimmen und behält sich seine endgültige Stellungnahme
bis zur 2. Lesung vor.

St .-M . Heitmann (Svz .) hält eine Erhöhung der
Steuer für notwendig.

St . - M . Frau von Gottberg (Dn . V .) meint , die
Hunde werden bis zur 2 . Lesung woyl

mit einem Crepeschleier um den Schwanz
umberlosen . Ein Hund könne ein treuer Freund des Men¬
schen sein, unter Umständen treuer als ein Mensch.

St . -M . Boß ( D . Vp .) regt die Vermehrung der
Hundefänger an.

Tic Vorlage wird in 1 . Lesung mit Mehrheit ange¬nommen.
Ter Magistrat beantragt folgende Sckmlgcldsützc:

Erhöhung de « Schulgelde « .
ES beträgt jährlich : für stad/ldcnburgcr Scbüler der

Oberrcalscdulc, Cäcilicnschule und Hclenc-Langr -Schule 2l0
Reichsmark ; für auswärtige Schüler dieser Schulen 3lO Rm.
(das Schulgeld für auswärtige Schüler und Schülerinnen
der Oberrealschule, Cäciliensckule und Helene-Lange Schule
kann in geeignrren Fällen bis auf 230 Rm . « mäßigt wer
den) ; für stadtoldcnburger Schülerinnen der Frauen - und

Hausäaltungsschulc und des Technischen Seminars 250 Rm. ;
für auswärtige Schülerinnen der Frauen - und Haus-
hallungsschuic und des Technischen Seminars 310 Nm. ( das
Schulgeld für auswärtige Schülerinnen der Frauen - und
Haushalt,,ugssctmle und des Technischen Seminars kann in
geeigneten Fällen biS aus 290 Rm . ermäßigt werden ) .

ES beträgt jährlich «ür stadtoldenburger Schüler und
Schülerinnen der Mittelschulen NO Rm . ; für auswärtige
Schüler und Schülerinnen der Mittelschulen 190 Rm . (das
Schulgeld für autwäriige Schüler und Schülerinnen der
Mittelschulen kann in geeigneten Fällen bis aus 150 Rm . er¬
mäßigt werden ) .

2l . -M . Licncmann ( Dem.) hat volles Verständnis
dafür , wenn der Magistrat bemükt sei , die Einnahmen zu
vermehren . Er lann sich mit der Erhöhung des Schulgeldes
aber nicht befreunden . VS bandle sich heute um die sünftc
Scbulgeldserllöllung seit 1925 . Die Sckullasicn müßten in
der Hauptsache von der Allgemeinheit getragen werden . Tie
größere Begabung sei nichr ein Vorrecht der Begüterten,
deshalb bestehe die Gefahr , daß zahlreiche begabte Kinder
der iiiiiidcrbcmittcltcn Kreise von den Mittel - und höheren
Schulen abwandern würden . Man solle an die Krieger-
wilwcn und Kriegsbeschädigten tunken , die ihren Kindern
bei solch hoben Schulgelds-,tzen nickt mehr den '" orzug einer
besseren Ausbildung zuteil werden lassen tciiuien . Das
Vorgehen des Magistrats findet seine Erklärung in dem
Vorgehen des Staalcs , der die Schulgcldsäye auch crböbl
habe . Eine Erböbung der Schulgelder sei nicht notwendig
Sie wirken unsozial , dcsbalb leimten Redner und seine
politische» Freunde die Schiilpelberhöbung ab . — Redner
regt den Ausbau der Volk,-schule an.

St . - M . Behrens ( 2 .) gibt namens seiner politischen
Freunde dieselbe Erklärung ab . Redner regt erneut die

Staffelung deS Schulgeldes
nach dem Einkommen der Erziehungsberechtigten an.

Ter Oberbürgermeister führt aus , es handele
sich um eine Erhöhung des Schulgeldes von
lO Mark sür ein Jahr oder von 80 Pfennig sür den Mona,.
Die Aufgaben der Schulen in bezug aus die Gestaltung des
Unterrichts seien heule ganz andere als früher . Deshalb
seien die Ausgaben auch weit höher geworden . Das Reich
habe die Gemeinden ,n ihre» Steuereinnahmen fortgesetzt
beschränkt. Woher solle man de » Ausfall nehmen ? Es sei
eine ganz normale Erscheinung , wenn inan die Einnahmen
der Schulen mit den Ausgaben in Einklang zu bringen suche.
Tie Mittelschulen gewährten beute die mittlere Reise , was
srübcr nicht der Fall war . Deshalb sei c,ne Erhöhung des
Schulgeldes wohl berechtigt. Wenn man eine geocdneie
Fiiianzwirtschast haben wolle, müsse man streichen , was zu
streichen sei , aber man müsse auch sür die Einnahmen sorgen,
die notwendig seien. Oldenburg babe große Verpflichtungen
in bezug auf die W od ls a h r 1 sp sle g e , daS müsse doch
berücksichtigt werden.

Bürgermeister Fimmen führt aus , das gestaffelte
Schulgeld könne sür die mittleren Schulen nicht angeführt
werden , wenn es nicht gleichzeitig für die höhere» Schulen
gelte. Dafür könne man cs aber nickt schassen , solange der
Landtag cs nicht für die staatlichen höheren Schulen cin-
führe.

St .-M . Behrens ( Soz . ) beantragt Zurückvc»Weisung
an den Magistrat . Ter Antrag wird abgelebnt . Tic Vor¬
lage wird in namentlicher Abstimmung mit 23 gegen 28
Stimmen angenommen . Dafür stimmen die Deutschnationale
Volksparici , die Deutsche Voltsparici , das Zentrum , dagegen
die Demokraten , die Sozialdemokraten , die Kommuuis-cn und
die Deutsch Völkische FrcihcitSpartei.

Bürgschaft«!,vernähme.
Tie Baugenossenschaft sür Guttcmplcr - Logcnhäuscr,

e G . m . b . H ., will in ihrem Hause Georgstraßc 36 eine
Warmwasserheizung sür 5000 Rm . einboucn lassen. Der
Magistrat beantragt : Ter Gcsamtstadtrat wolle die Ueber-
nabmc der selbstschuldnerischen Bürgschaft gegenüber der
Landcssparkassc in Höhe von 5000 Goldmark Darlehen nebst
8 — lO v . H . Jahreszinsen und Kosten zugunsten der Bau¬
genossenschaft sür Guttcmpler -Logenhäuscr , c . G . m . b . H .,
beschließen.

Der Antrag wird angenommen.
Volkskivdergarte « .

Der Frauenverein in Oldenburg , besten Zweck die Errich¬
tung von Klcinkindcrbcwahranstalten ist, hat bis zum Jahre
1921 in dem ibm gehörigen Hause Wallstraße 15 eine Klein-
kindcrbewahrsclmle unterhalten . Tie Kriegs - und Nachkriegs¬
zeit brachic im Besuch der Bewahrschule infolge Verschiebung
der sozialen Verhältnisse einen erheblichen Rückgang, so daß
sich der Vorstand seinerzeit genötigt sah, die Anstatt zu
schließen. 88 Jahre hatte sie zum Degen mancher hilsS-
bedürftigen Familien bestanden, viele Kinder , deren Mütter
einen, Erwerbe nachgchcn mußten , haben dort gute Pflege
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„nd Aussicht geftmden . Seit dem Jahre 1921 ist das Ge-
baud « Wallstraße Id oer Stadt Oldenburg vermietck. Die
^wdt hat dort di« Städtisch« Handelsschule uniergebracht
Nachdem sich in den letzte » Jahren mehr und mehr die Rot-
Wendigkeit für die Wiedereinrichtung einer Kleinkinder,
bcwahrschule (neuzeitlich « olksttndergarien genannt ) her-
ausgestellt hat , hat der Frauenverein zu diesem Zwecke das
HauS Herbartstraße 13 als Eigen »»»» erworben . Die Absicht
- es Frauenvereins , der aus eigenen Mitteln das Gebäude
beschossen und unterhalten kann, ist zu begrüßen , und sein
Antrag aus Bewährung eines Zuschusses zu den - tosten der
ersten Einrichtung und eines lausenden Beitrags zu den Be¬
triebskosten zu besürworten.

Der Stadtmagistrat beantragt : Der Gesamtstadtrat wolle
dem Frauenverein Oldenburg sür die erste Einrichtung eineö
Polkekürdergartens im Hause Herbarlstraße iS einen Betrag
l >» zu 8000 Rm . bewilligen und sich weiter damit einvcr-
standen erklären , daß in den Voranschlag d« S Wohlfahrt - -
amteS sür daS Rechnungsjahr 1227/26 ein Betrag bis zu
vM Rm . sür lausende Zuschüsse an den Volkskindergartcn
eingestellt wird.

Der Antrag wird angenommen.
Gr»«derw« rb für da» Kinder -Licht -L«st-Bad.

Der Plan , das Kinder -Licht -Luft -Bad in- Everstenholz
zu verlegen, hat sich als undurchsührbar erwiesen . Sin Play
aus der Alexanderheid « kommt nicht in Betracht , denn die
Lag« ist schon im Hinblick aus den vorgesehenen Flugplay
nicht günstig. Der klein « Kavallerie -Ererzierplay hat insbe-
sondere den Nachteil, daß er völlig ungeschützt liegt. ES
müßte hier die Anlage ganz von einem Bretterzaun eingefaßt
werden, der bei einem Play « von 2 Hektar Größe für daS
Licht-Luft-Bad allein KlllXI Rm . Kosten erfordern würde . Da
die meisten der in Frag « kommenden Kinder den kleinen
Kavallerie-Exerzierplatz auch nur unter Benutzung der Vor-
ortbabn erreichen könnten , also Aufwendungen sür die Zu-
bttngung in jedem Falle ersorderlich sind , ist von verschiede¬
nen Seilen angeregt worden , nach einem geeigneteren Platze,
-er namentlich auch in geschützt «! Waldlage sich besindet, in
der nächsten Umgebung der Stadt Umschau zu halten . Tic
Prüfung hat nun ergeben , daß

in unmittelbarer Näh« de» Bahnhof» Bandkrug
ein Platz , der mitten im Wald« liegt , vorzüglichen Sand¬
boden ausweift und überhaupt der Lage nach als Ideal sür
ein Sinder -Licht-Luft -Bad bezeichnet werden muß , vor¬
handen ist. Der Platz gehört der staatlichen Forstvcrwaltung.
kr ist von einer Kommission, bestehend aus Mitgliedern des
Magistrats und des Wohlfahrtsausschusses , besichtigt und ein-
inmmig für besonders geeignet befunden worden , lieber-
eignet werden 3'/^ Hektar zu 0,28 Rm . für das Quadratmeter,
einschließlich Waldbesrand . Außerdem sind noch einige Ver¬
günstigungen sür di « Stadt als Käuferin hinsichtlich der
Krunderwerbsstruer und der Umfchreidungskosten zu erzielen
gewesen . Für daS Gelände in gleicher Gegend sind kürzlich
der Forfwertvaltung I Rm . sür das Quadratmeter gezahlt
worden. Eine Grundfläche von 3 '/, Hektar Größe ist an sich
für die Anlage nicht unbedingt erforderlich : es würden 2 Hek¬
tar genügen . Im Hinblick auf die Bewaldung mußte aber
ein Stück von dieser Größe ausgewählt werden . In späteren
Jahren , bei Veränderung des Waldbestandes , lassen sich
Teile de« Geländes sür andere Zwecke abtrcnncn und wahr¬
scheinlich vorteilhaft sür di« Stadt vcrwenen . Di« Bahn¬
fahrt vom Hauptbaknhos Oldenburg bis Sandkrug dauert
lö Minuten ; von Osternburg bis Sandkrug 9 Minuten . Die
Aerzte halten eine so kurze Bahnfahrt für die Kinder nicht
sür nachteilig. Die Züge liegen sehr günstig. Wahrscheinlich
wird die Reichsbahndirektion in nächster Zeit auch noch
einen stündlichen

Pendelverkehr zwischen Oldenburg und Landkrug
einrichten . Gewöhnlich« Monatskarten Oldenburg —Sand¬
krug losten 4,30 Rm ; Osternburg —Sandkrug 3,92 Rm Durch
Verhandlung mit der Rcichsbahndircktion wird es sicher ge¬
lingen. sür die Besucher des Licht-Luft -Bades noch einen
günstigeren Preis zu erzielen . Jedenfalls werden die Beför¬
derungskosten nach Sandkrug kaum mehr betragen als zum
kleinen Kavallerie -Exerzierplatz ; überhaupt wird der Betrieb
in Sandkrug sich nicht teurer gestalten als aus dem Keinen
Kavallerie-Exerzierplatz . DaS städtische Bauamt ist der Auf¬
fassung , daß nach Abnahme der als Kaufpreis für daS Ge¬
lände erforderlichen 10 222 Rm . der Rest von 18 022 Rm.
des aus der Kramermarkts -Lotterie 1926 vorhandenen Gel¬
des zur Herstellung der vollständigen Anlage ausreicht . Die
Wasserverhältnissesind in Sandkrug besonders günstig.

Der Stadtrat stimmt dem Erwerb zu.
Gemeindesteuern vom Grnndbefitz «nd Ttratzen-

umlage.
Um die Zusammcndrängting der Zahlungstermine für

die Gemeindesteuer vom Grundbesitz sür 1 . April 1927/28 zu
vermeiden, ist eS erforderlich, daß der Steuersatz schon vor
Feststellung des Voranschlags festgesetzt wird.

ES ist anzunchmen , daß das neue oldenburgisch« Aus-
führungsgcsetz zum FinanzausgleichSgesetz Aenderungen
gegenüber dem bisherigen Gesetz nicht enthalten wird . Et¬
waige Aenderungen können aber auch bei der 2. Lesung noch
Berücksichtigung sinden.

Der Magistrat beantragt daher : Ter Gesamtstadtrat
wolle beschließen, sür dar Rechnungsjahr 1 . April 1927/28,
wie im Vorjahre , zu erheben : l . Gcincindcstcucrn vom
Grundbesitz: a ) Stadtteil Oldenburg: 1,40 Rm . für
1000 Rm gemeinen Vorkriegsivert ; b) Stadtteil
Osternburg ( ohne Stadtgebiet ) : 1 . 102 Prozent
Zuschlag zur einfachen staatlichen Gebäudesteuer, 2. 300 Pro¬

zent Zuschlag zur einfachen staatlichen Grundsteuer;
c) Stadtteil Ev er sie » : 1 . und 2 . wie bei Lsternburg;
d> 2 t a d t g e b i e t : r. , der Sätze wie bei Osternburg . ll . An
Straßenumlage sür diejenigen Gebäude und Grundstücke, die
unmittelbar zu Zwecken des Reichs, Staates , der Gemeinden,
der össentlichen Genossenschaften, des öfsenllichen Verkehrs,
des össentlichen Unterricht» , der Kunst und der Wissenschaf¬
ten und der össentlichen Wohltätigkeit , bestimmt sind, sojern
und soweit dieselben nicht produktiven Zwecken dienen , im
Stadtteil Oldenburg 0,60 Rm . von je liiOORm. de » gemeinen
Vorkriegswertes , und in den Stadtteilen Lsternburg ( aus¬
schließlich Stadtgebiet ) und Eversten 122 Prozent der ein¬
fachen staatlichen Grundsteuer und der einsachen staat¬
lichen Gebäudcsteuer . Soweit diese Grundstücke und Ge¬
bäude von der staatlichen Grund - und Gebäudefteuer besreit
sind , ist der Betrag zugrunde zu legen , der an einfacher
Staatssteuer zu zahlen wäre , wenn diese Befreiung nicht be¬
stände.

Der Antrag wird angenommen.
Kanal » und Stratzenreinigungsgebühre « .
Um die Zusanimendränguilg der Zahlungstermine für

die Kanal - , Straßenreinigungs - und Spülabortgebühren sür
1 . April 1927/28 zu vermeiden , ist es erforderlich, daß die Ge¬
bührensätze schon vor Feststellung des Voranschlags be¬
schlossen werden.

Ter Magistrat beantragt : Der Stadtrat wolle beschließen,
sür daS Rechnungsjahr I . April 1927/28 zu erheben : 1 . Ka¬
nalgebühren 1,12 Rm . sür 1020 Rm . Bauwcrt der ange¬
schlossenen Gebäude : 2 . Straßenreinigungögebührcn 1 Rm.
sür 1000 Rm Baumert der Gebäude b ;w . 2,32 Rm . für
1 Meter Frontlänge der Grundstücke; 3 . Spülabortgebühren
nach der Elebührenordnung zum Statut 72 in Reichsmark.

St .-M . Voß (D .N .V . ) weist daraus hin , daß in der Vor¬
lage von der

Anschaffung eines neuzeitlichen Sprengwagen»
die Rede sei und daß dafür die erste Rate von 4020 Mark ein¬
gestellt werden solle . Er fragt an , wann die Anschaffung ge-
plant sei.

Der Oberbürgermeister erwidert , der Zeit¬
punkt lasse sich noch nicht mit Bestimmtheit angeben . Unsere
Sprengwagen seien nicht mehr aus der Höbe. Ein neuer
Wagen koste 22 022 Mark . Ter Betrag könne nicht gut aus An¬
leihe genommen werden , aber Redner bosft, daß die Stadt
doch schneller zur Anschaffung kommt, als es nach der Bereit¬
stellung der ersten Rate in Höhe von 4000 Mark scheinen
könne.

St . -M . Voß ( D .N .V . ) hat dieser Tage die Tätigkeit
eines modernen Sprengwagens beobachtet und ist zu dem
Ergebnis gekommen, daß er sich gut für Feuerlöschzweckever¬
wenden läßt . Deshalb komme vielleicht ein Zuschuß der
Brandkasse in Frage.

Der Antrag wird angenommen.
DringllchkcitSantrag der Deutschen Volkspartei

und der Trutfchnationalen Bolkspartei.
Der Stadtrat wolle beschließen, den Magistrat zu er¬

suchen , von der Tagesordnung der gemeinsamen Sitzung den
Punkt 13 abzusetzen und mit derLeitungder Berufs¬
schule sür den bausmütterlichen Unterricht
vorläufig eine geeignete Persönlichkeit zu beauftragen.

Der Antrag wird angenommen.
St .- M . Lienemann (Dem. ) bittet um Auskunft,

ob der
Schulbeginn für daS erste Schuljahr

auf 9 Uhr festgesetzt ist.
Bürgermeister Fimmen erwidert , der Magistrat Hab«

sich deswegen an das Obcrschulkollegium gewandt . Doch sei
eine schriftliche Antwort noch nicht eingelausen . Mündlich
sei ihm mitgetcilt worden , daß dem Wunsche an einer
Schule entsprochen werden soll « . Bei den anderen Schulen
sei cS nicht möglich. Zum Herbst solle die Frage erneut ge¬
prüft werden.

St .-M . Lienemann (Dem . ) ist von der Auskunft
ntcbt befriedigt . Die Frage müsse einheitlich behandelt
werden.

Das Frühlingsfest.
St . M . Ahlhorn stellt folgende Anfrage:

AuS welchen, Grunde ist in Abweichung von der
ständigen bisherigen Praxis die Abhaltung eine«
FrühlingsscstrS aus dem Pfcrdemarktplatz an den
Lstcrlagen genehmigt worden?

Beabsichtigt der Stadtmagistrat , künftig in gleicher
Weise zu versahrrn?

Der Vorsitzende. St .-M . Ahlhorn (D . V ) , erinnert
an die Vorgeschichie des FrühlingsscstcS , das vor dem
Kriege beim Zicgclhos im Mai , später mit Ausnahmen , um
dieselbe Zeit beim Aminerländcr abgehaltcn Werve.
Mehrmals wurde die Abhaltung des Festes uni Osten » aut
dem Pscrdcmarktplatz beantragt , aber jedesmal wurde der
Antrag abgclcbnt . In diesem Jahre wurde die Oessentlich-
kcit durch die Mitteilung überrasch«, daß daS FrühlingSsest
Ostern aus dem Pscrdcmarktplatz obgehalten werden solle.
Der Antrag ging von einem ncugegründeten Verein zur Be¬
lebung des Pferdcmarktplatzes aus . Redner weist daraus
hin , daß alle Tanzlustbarleiten Ostern verboten seien. Da
sei cs doch nicht möglich,cimnJahrmarktstrubcl auszumachen.
Einem großen Teil der Bevölkerung gebe eS sehr schlecht,
und deshalb könne cs Redner nicht verstehen, wie man ,n
dieser Zeit der wirtschaftlichen Rot dies« Einrichtung ge-
schassen habe . Mit der Sparsamkeit und Ertüchtigung der
Jugend , wovon man heute so viel spreche , habe ein solches
Fest wirklich nichts zu tun.

Stadtrat Dr . Hübet« ist der Ansicht, daß ein Kra-
nierniarkt genug sei . Deshalb sei der Antrag des Vereins
„Frisia " auch stets abgelehnt worden . Diesmal hätte der
Verein sür Belebung des PservemarktcS und der Bür-
gervereiu Nord aus die Schädigungen l> .gewiesen, die der
nördliche Stadtteil durch die Verlegung oer Viehmärtte er-
sakren habe. Deshalb habe man dem Anträge entsprochen.
Für die Verlegung des Feste« vom Mai aus die Osterzeil
babe die Tatsache gesprochen, daß der Besuch des
Reichspräsidenten in Aussicht stehe . Ter Pserde-
markrplay habe sonst nicht frühzeitig genug wieder in-
standgeseyt werde, » können. Die Abhaltung deS Früblings-
sestes in den Lstertagen werde nickt wieder tn Frag « kom¬
men , und ob eS wieder auf dem Pserdemarktplatze abge¬
haltcn werde , sei zweifelhaft . Im übrigen werde dafür ge¬
sorgt , daß daS Frühlingatzefr würdig abgehaltcn werde.
(Heiterkeit.)

St . -M . Heitmann ( So ; .) macht daraus aufmerksam,
daß nach Pressemeldungen di« EintriNsgelder

den Kriegsbeschädigten zugute kommen
sollen. Er befürchtet, daß die KriegwSbcschädigtei» nur als
Aushängeschild benutzt werden . Jedenfalls gebe cs nicht
an , daß von den drei Vereinen mit gleichen Zielen nur
einer (der Zentralverband ) Nutzen davon Hab « . Ti « Frage
müsse geklärt werden.

Stadtrat Tr . Hüvett erwidert , bei der Beschluß¬
fassung sei nicht bekannt gewesen, daß die Eintrittsgelder
den Kriegsbeschädigten zugute kommen sollen. Er hat erst
aus der Zeitung davon erfahren.

St .-M . Frau v . Gottberg (DRV .) klagt darüber,
daß oft gesagt werde , die Ueberschüsse solllen den Krieas-
beschädigtcn zugute kommen. Sie batten aber nie etwas
davon gesehen. Es passe den Kriegsbeschädigten nicht, daß
sie immer als Almosenempsänger hingestellt werden . Es
müsse fcstgestcllt werden , ob der Zcntralvorstand eine B . n-
dung mit den Veranstaltern des Frühlingsfcstes eingegan-
gen sei . Rcdnerin bedauert , daß das Früblinassest Ostern
abgehaltcn werde . Tic Koiisiimattonen lägen kurz Vinter
uns , durch die man auf die Jugend cingcwirkt habe . Durch
die geplante Veranstaltung werde aber die entgegengesetzte
Wirkung erzielt . Außerdem würden die Eltern wieder zu
unnötigen Gclvausgabcn gezwungen.

Ter Oberbürgermeister sagt Prüfung der An¬
gabe z » , ob das Eintrittsgeld den Kriegsbeschädigten zugute
kommt.

St .-M . Hcnner ( So ; .) ist der Meinung , daß das Geld
besser der allgemeinen Wohlfahrtspflege zugute kommt.
Tan » hätte nicht nur der Zcntcalvcrband Nutzen davon.

St . -M . O u a t m a n n (Z . ) spricht seine Freude über die
Anfrage der Vorsitzenden aus und übt Kritik an der Abhal¬
tung des Früblingsfestes in de» Ostcrtagen.

St . - M . Heitmann ( 2 .) befürchtet in dem Ver¬
sprechen eine Irreführung der öffentlichen Meinung.

St .- M . Müller ( Komm .) »st der Meinung , daß mit
dem Versprechen, der Ucbcrschuß solle den Kriegsbeschädig¬
ten zugute kommen, oft plumper Schwindel getrieben wor¬
den ist . Nächster heiße es , in den Unkosten sc» alles ausgc-
gangcn . Redner spricht vom kcamcrmarkt im alten Rom
und macht einige Ausführungen , die das religiöse Gebiet
betreffen.

Ter Vorsitzende bezeichnet die letzten Ausführun¬
gen des Vorredners als töricht und seicht . Sie hätten sich
aus einem derartigen Niveau bewegt , daß er es sich versagen
müsse , mit einem Wort daraus zu erwidern.

Stadtrat Dr . Hüvett präzisiert auf Anfrage des Vor¬
sitzenden seine Ausführungen wegen der „ würdigen ' Gessal-
tung des Früblingsfestes dahin , daß an einen Kramer-
mcirktstrubcl in den Lokalen mit Drehorgeln und BlaSbör-
ncrn nicht gedacht werde.

Daran schließt sich eine vertrauliche Sitzung.

kiveklieke Lek lackten.
Karfreitag , de » 15. April 1927:

Lambcrtikirche. 10 Ubr Gottesdienst mit anschließender Feier
des Heiligen Abendmahls : Pastor Hover. Kirchenchor : 1.
Ehre sei dir , Ehriste <H . Schütz ) . 2. Brich entzwei mein
armes Herz iJ . S Bach ) . — 8 Udr Painonsgonesdienst
mit anschließender Feier des Heiligen Abendinabls.

Katholisch » iräw. karsrciiag : 9 Uhr : Gottesdienst mit Mis-
sionsprcdigl sür alle . 4 ..W Uhr nachmittags : Slandcs-
prcdigt sür Jünglinge . 8 Uhr : Missionspredigt sür Man-
ner und Jünglinge . — Karjonnabend: Um 6 und 7
Uhr morgens Mission- Predigt sür Männer und Jünglinge.
7 .30 Uhr : Weihe des Lsterseuer« und Tauswassers . 9 Uhr:
Hochamt mit Kominunionaustcilung und Missionsprcdigr
für die Verstorbenen, wozu alle cingeladen sind . 8 Uhr
abends : Maricnseier für Männer und Jünglinge.

Wiefelstede. St . Johanncskirchr morgens 9.32 Uhr Gottes¬
dienst; im Anschluß daran Beichte und Feier des heiligen
Abendmahles . Kollctte für Beihel. Pfarrer Meyer.

St . Jakodikirchc zu Altcnhuniors . Vorm . 10 Uhr Gottesdienst.
— Kollekte für das syrische Waisenhaus in Jerusalem.

Pfarrer Ricken.
Kirche in Ofen. 12 Uhr Gottesdienst, danach Beichte und Abend¬

mahl. Kollekte . Pfarrer Brinkmann . — 3 Uhr Beichte
und Abendmahl. Pfarrer Brinkmann.

Klrih in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst, danach Austeilung de?
Hl. Abrndmahlcs . Pastor Janßcn . — 5 Uhr Gottesdienst,
Hillsprediger Maas , danach Austeilung des Hl. Abend¬
mahles.

TiakoniflenhauS Elisabcthstift. Karfreitag , 10 Uhr, Gottesdienst
mit nachfolgendem Abendmahl : Pastor Thien.

»
Sonnabend , den 16. April 1927:

LainbertiNrchr. 5 Uhr im Turmzimmcr Feier des heiligen
Abendmahls sür Schwerhörige : Pastor Hoyer.

Gemeinde Ohmstede
Dl, Hundehalter werden hiermit be-

nachrichiigi , daß die Hundrmarlen kür das
Lieuerjayr 1927,28 demnächst von den Be«
zirtsvarstehern zugeltelli werden. Sämt¬
lich« Hunde Müllen vom l . Mai 1927 ad
mti neuen Marten verleben sein . Die al¬
ten Marken sind den Bez.-Vorst. zurück-
zugeben . Die Hundemarken find sichtbar
an einem Halsband de» Hundes zu veie-
mgen . Hundcbestver. deren Hunde nach
dem I . Mai ob » « Marte augetrosfen wer¬
den , werden vestrast.

. . Am Sonnabend , dem 16. « prU. sind
dle Büros der Gem.-Verwaltg . und -Kalle
aelchlollen . Da« Standesamt ist nur von
lO— 11 Uhr geössnct. Hauten.

« cefeld . Für Frau Luise Lübken babe
ich von deren Landstelle zu Heering noch

3 Weiden
groß etwa 2Z4 , 3 und 3" , Hettar,

zu verpachten Pacbtprets lehr mäßig.

s . von -lsrtivn,
amtl. Auktionator.

Billiges Auio
10 L Hansa Llovd- Magen. gebrauch« ,

jertlg. tadellos auSlcbend. zu verkaufen,
oder gegen einen kl . 4 -Siyer zu vertausch.

Fritz « ölt» , « ilgustkehn.

Akk MStre»
clsr evsngeliscsisn 6 ru n <1s c k u ! s n

Nein« Ndel ksuieni
bisher « » » m LchulankangriageIn öer Schale

vikendurger k̂ piervekein
Verein äer vlllenburger SuckliSnkller

gs », moäern snä äulterei»
nur bei

Olener 5 »r,y«

« I
preie « >

Ziretz« ri I

Neuenbrok
Am 2. Ofteriage:

Mer -"
wozu sreundlichst etnladet

H. Vlê r.
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Der' Ltolr
eines jevlen Zungen

1»t « El»» U» t«

linM-Iileiillliili
klslässme . pkAktirek« ^ o^m- n uncl » ui

d»Lvnü»f» rt/Lpsrlei-tL ^ igs Ltotts tsr kück»ri« i-
^ aN getegi . ^Isl^v i<nsd «n - Klsläung » lekt
Nott »us . KLlt l»ng« unä Koster niekr vl « t

! z-Irt- I . jMSul -Liirkt « «.so L. - 8.- 1V - ir - dk rs .-
I ; Ä!iivl- L Isltsii -tiirütk8 - d.so ir - u - 17 - di! rr .-

» Iills Meier 8i>?üts . ir - IS - 18 - r«.- rr - dir «; .-
; ji« n 8llrW . ir - iS .- 18 - ro.- 21 - dl! sr .-
^! ll!iÄZ!ler -8»rW . . 17- IS .- 17.- Id .- 28.- di! 82.-
kleee Meier psloit! . 8 - III.- 12 .- IS .- 18 - di! 83.-
vüler i . pilelst! . . . 8.- II - IS - 18.- 21 .- di! 38. -

«iitljvilsi - Seimaileie tAtrttle tirlije
8»e«1ir - 8»erli «te > - l>LlIsisr - Ssrea

»I .
"

SS /Lerstitve ^ strsS « SS

MM. .dskmiiie'
Huntlosen

Zu unscrm am 2. Osterlage in SchmidtsGastbaus stattfindendcn

Sängerball
verbunden mit Gesangvorträgen.

laden frrundlichst ein
S - Schmidt. Der Vorstand.— Anfang 7 Uvr. —

Verloren.
llMner vlirring
verlor . Ta Anvenk.,
gcg . Belohnung av-
zuacbcn. Hciligen-
geislwall 17 oben.

s
Gefd. ein Porten,

m. stnd . Avzuh. bei
Jantzen L Sohn,
Hauptstraße 32.

IMK '8
^ vkNeneoü -^ilgedvl
aas kievase wr aar Ostettest
liMlM !!!! MM b- lle und

^
d "nk,^ Farben

Kiiiizlreilieii «! UMiilef I"
seinsarbig mit hübschen -»66Spitzen . . . . Stück 4

SS
Wrüeiillüll ! llliimllisllii
Ü!IIIo?8 !!?ÜI!Iie 8!römll !e schwarz und farbig . Paar
U/sm: ll ! 8iij8lle Llliiinnk « alle Modefarben . . L40 I °o

SenillLf 8 -8 e !i!kllMiiiliIs ^ 3^
Li»iiiiWlI . Irililir -Sclilijiilesfeinfarbig . . . . i .s 78s.
7»jtz-. s mit schmalen Trägern in weih u.Ulst» ,' ganz aparten starben . . 1 .40

-en . . «» »
1.75 IZ5 SS 4

z

mit schmalen Trägern in weih u . ans
ganz aparten starben . . 1 .46

Irüllü-üziiSzcliiitis ^ -0 S >uip-n

Ms - üüil Nsukm -liiiiülrcliiiliein viel. Farben 4L6

Kerrea - Socken
ganz enorme Auswahl in einfarbig und gemustertin Baumwolle, Mako und Setdcnflor

Paar ^ Sa K8a 85 . ^

75lil!58l?!isi!!l!si! ganz neu« elegante Einsätze . LL I
l^sildlisilüis!! mit Doppeldruft . LL
l.lb !(li !l !!! Sü nur gute Qualitäten . 1.85
8imi ^ -8!llinn>!e A?e

"2c ^ e
'°L ? 8̂ ^n

'
ebr

- 35,
üiickfMiiO Sw ^ .^ L°Lß? ^ ^ mebr

- - SS,
pssen-zumiile - - N'

SesSlren »Iler 7U1
sür Kleider und Mäntel sührcn wir eine enorme
AnSwablvom einfachsten bis elegantesten Geschmack

In

tv» klsnk
^ Llttervriraye S7

Lko

I llWieili«, I
MK . 80ÜV-

1 . SMthek
5 Jahre fest aus be¬
stes Grundstück von
Selvstgcdcr auf so¬
fort gesucht . Augcbt.
ililler H st 733 au
die Gelcn .stcllc V. Bl.

28cr Ictdt jungem
Evcpaar aus losorl

56 Mark
gea . wöchenil. Rück-
zablunait Aiigb. un¬
ter H M 736 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Wer leibt lungem
Ebcpaar

266 Mark
gegen iiionatt . Rück
zahl . u . bode Zins . ?'Angcb . » nt . H R 737
an die Gclchst. d. Bl.

Aus e . bst . Marl » -
landstclle, L8er > ca.
115 666 suche ich
is- ro ovo mk.
langfristig aus erste
Hvpolhck ieyt oder
später anzuiethen.
Prompt « ZlnSzahlg.
Angebote nur von
Geldgebern mit Ein¬
gabe des Zinsfußes
erb . unter st T 763
an die Ecschsl . d . Bl.

Zur Ablösung ein.
Bankvvvothck

16 GM Marl
umzulciven gesucht.
Angeb. unt . st E 756
an die Gcschst . d . Bl.

Beamter sucht
4M Mark

auf 1 . Hypothek Si¬
cherer ZtnS u . Rück¬
zahlung. Zins , nach
Ucbereinkunst. Ang.
unter H P 739 an
die Gesch .stclle d . Bl.

I Pensionen I
Schillerst» ».) stnden

gute penlim
in gcbtld. Familie.
Evtl . Beaufsichtig, d.
Schularbeiten und
Nachdtlic. Sing, un¬
ter H H 732 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

I MeigMe ß
— lreöeu —

Stadtzentrum oder
Nadorster Str ., kos.
zu mieten oder kau¬
fen gesucht . Angebt,
unter H K 734 an
die Gelch .ftelle d . BI.

Jung . Ehepaar s.
zum 15. Mat hübsch
Ml . Wohn » und

Wllkzimlim
m Küchcubcnutzung.'Angeb . um . I C 748
an die Geschst. d . Bl.

Ktnderls. Ebcpaar
sucht aus sofort be-
fchlagnabmcsrete
2— Z -Z . -MlW.
Angcvote unter st T
749 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

2—Z- Z . -Wohn.. de-
schlagn .fr« zu mlet.
aes . g . Hobe Miete.
Angeb. unt . st S 762
an die Geschst. d . Bl.

Auf sofort ein
gut Mbl . Zimmer
mit Ballon und evt.
Klavier in best . Lage
Oldenburgs gesucht.
Angeb. unt . st R 761
an die Geich », d . Bl-

Herr sucht einfach.
Zimmer,

Näbe des BabniiofS.
Angeb. unter V 1284
Fil . Lange Str . 45.

I Zu vermiete » I
Hut mbl . Zimmer
zu vermieten.

Gaststrabe 19.
— Laden —

an verkehrSr. Lage
sofort zu vermieten.
Gefl. Angebote unt.
st P 766 an die Ge-
tchüstSstelle d . Blatt.

Kl . mbl. Zimmer
zu vm . Klrchvofstr . 4

Zu vcrm. zu Mai
lTobb . t mbl . Stube
u Kammer g . kleine
Hilscletst . Z» erfrag.
Geschäftsstelle d . Bl.

llslel.
Schöner Loden ni.
kleiner
palsd. sür jedes Ge¬
schäft . Angebote un-ler R . 16Ü postlagd.Varel.

Durch Umbau

Laden
zu verinicten au ;e»tratcr Lage (Haupl-
verkcbrssir. , . Mieter
bat die Kost , zu tra¬
gen. welche aus dieMiete angerechn. w.TaS Objekt ist für
fast jede Branche ge¬eignet. Angcbi. un¬ter U 1266 an Blllt-ucrS Anii. -Expedt».,Handelsbof.

Suche für meineTochter
16 Favre , glrh und
krallig, dazu äußerst
lindert , zu », l . Mat
Stellung in Prival-
vausvalt.

b . Guucu.
Zollassistenr.Siobcnkirchen.

Gut mSbl. Wovn-und Schlatzimm. in.
2 Betten zum 1 . Mal
zu vermieten.

Rcbenstraßc 37.
Avgcschl . 1 . Etage.

4 R .< Küche , Rcven-räume . aus sofort z.venu . Wohn.d . dev.
Jnl . s. u. 1 st . Miete
voraus . Mou . 66 ^(.
Angcb. unt . I I 754
an die Geschst. d. BI.

Modi . Zimmer
zum 1 . Mat.

Slisabethstraße 14.

Zimmer ru norm.
Grüne Straße 14.

Kleine lÄolinung
mit Stall gcg . 1566
Mark Mtetevoraus-
zahlung und 1 stavr
freies Wohnen avz.
2iaevzusragcu in der
Gcjwästsstelle d . Bl.

Freundl . und gut
mödl . Zimmer.

evtl, mit Pens . : el.
Licht . Zeutralbeizg.

Elisabeths» . 151.

I Stellengesuche I
Junger Mann,

22 Jahre alt , 2 Se-
mest . landw . Schule
besuch «, sucht zum 1.
Mai Stellung tu grLanvwtrtschast. 'An-
geböte unt . H L 735
an die Geschst. d . Bl.

26jLhrg. jg . Mäd¬
chen, tu allen Arbei¬
ten und im Näben
nicht ganz unerfah¬
ren. sucht aus bald
Stellung als

junges Mädchen
in best , bürgerlichen
Hausbalt bei Fam .» s
anschluß. Etwas Ta¬
schengeld erw. 'An-
aeb . unt . Nr. 4666 a.
den . Ammerlv. ' ln !
Westerstede erbeten.

WMIIIW-
Junger Bäcker , t.

2l . Lebens»., sclvstd.
Arbeiter , tn d . Kon¬
ditorei ersahr .. gute !
Zeugnisse, sucht Ver¬
trauensstellung auf
sofort oder später.
Zuschriften an

H . Möller,
Schierbrok i. Old.
Landwirtstochter,

21 I . alt . sucht zuMat Stellung als j.Mädchen In Landw.
Angcb. unt . st L 756
an die Geschst. d Bl.

Landwiltstochtkr
19 Jahre alt , sucht
Stellung als junges
Mädchen, wo sie sichim HauSbalt weiter
auSbtlden kann, bet
vollen« Familienan¬
schluß . Dieselbe hat
l Jabr die Frauen
schule besucht . Au-
gcbotc unt . st U 761
an die Gcschst. d . Bl.

Klcmpn. Klips -
Ichm .. 26 st . a .. I . a.
s. o . Ip . Till . Menno
Schmidt, Jemgum

( cstsr .st
Junges Mädchen,2l I .. wa>. schon tn

vcst . Hauic iäi . war,
sucht Siellg . zum 1.Mat od . später. An¬
gebote unter B . B.
1 postlagd. Vechta.

Suche für meine

IWW.MIkl
eine Stelle zur Er¬
lernung de « HauS-
oaltS bei stamiiicn-
anschluß und Lasch,
gcld.

V) Hajen, Elens
( Ostsrteslandt,

BllrgcrmeiN. Bcckcr-
Stratze, Fernruf 172.

Bcivcrbiiiigsiiiaierial
muß i . Fniercsse der
Steucnsuchcnv. uni-
gevend geprüft und
an die Einsender
wieder zurtickgciandlwerden. Das Mate¬
rial , besond. tticht-
vtlder und Zeugnts-
avlchrist., ist ojl nur
in wenig Ercinplar.
vorbandc» und für

Männliche
Bäcker

Alte, angesebcne
Versicher .gescllsch.

(Leben. Haftpflicht.
Unfall usw. > sucht
lür vier und Um¬
gegend

MM
mit guten Bczie-vunacn zu allen
Kreisen. Auß. vo-ben Provisionenwird cvit. fester
Zuschuß bewilligt.
Schriftliche Bcwv.
erbeten an

Ernst Marlow,
Kiel.

Holftenstratze 31.

Gesucht ^ 1 . Mat
1 Knecht

iS zu 20 Jahren.
Fr . McinarduS
Wwe, Eckfleth.

weltlölWe
Marrenkakirik

vergibt die
kMs3!-!!eMtl ! I!lj

für den

Kundsch.
lind , erbe¬stO 759

Mlllll
gesucht.

8i-iin
'
mg-5ul! lwk!,AmelSbtircn t . W.

Suche umstSndcbv.
.um 1 . Mat tüchtig.

jg . Mann

EblerS , Düke
(Butfadingen ) ,

Gesucht z. Saison

» suriümer.

Hotel Hanken,
Wangcroog.

lMULiellen^

Gesucht aus Mat

Frtcdr . Suvr,
Rcucnbrok.

28 tr suchen per ioivrl einen

I- Slir - Iiiig
Mt » mtttlrrer Reise

Oslnrisrisbsvwt.

stur unser Tee stmporl- und Versand-
gclchäsi ju .i'cn wir eine»

Lehrling
mit bSherer Schulbildung zum losortlgeni'lnlriir.

tstcbr . Kavrweg, Bremen, Am Delch 4L.
wird gebot , ordeutl strcbs.
Lemew welche nch iür den'Belkaul v . Margarine und
» ule au Privale eignen,
irvckn. .Keller besitze» und

>» irgend einer storm Sicherh. leisten können.
Hob . Verdienst. L8are wird gegen wochcnll.
Abrcchninig in Kommission geliefert.
Vtta Verspseder. Nsmvurg19

«rbLltUeb küi '̂ exlvn : »nck »1«
bvvvvr 'älenit . Lv . HUtv d»1w ^ nt-

k »u «1er Lrirronr . llLSGr»ÜS » dAl».
v »Howwe » I Lelo Verkant »u Ke
kannte ! keine Lekreidardvtl ! Le-
qnew !m llause ! Höcb »r aurricbL»
reieke ^Ve^ e ! Viele ^ vertrenvuntren!

. Verlangen I ^ror ^ekt Xr . 118 von
Lilrsrsv : 5edNe0l«ri»ir <. vre»0ea ^ . l.

suchen zum sofortigen Antritt einen

« lZiil
welcher lowobl ln der Buchdandlung wietm Vcrsandwescn. und namenUtch ln der
Korrespondenz, vollkommen strm ist und
Villen um auSfübrlichc Bewerbung ,nt>
LcvcnSlaus, Zeugntsabschrisieu und Gev .-aniprüchcn unter L . 1228 an Büttners-lnnonccn-Eipcdition . Handelrhos.

LetstungSsähtge Firma sucht

lWllgkn limrM
zum verkauf von prima Handarbeltsvolz-schliben , mib und ohne Leder. Angeboteunt . Ausgabe von Sicserenzen sind zu rtchi.an die Geschäftsstelle v. Bi . u. H U 7D2.

liMöllii -tlüiakl-
lilliss kirkeiter.

der sämil. landwsch.Arbeiten versteht, ».
I . Mat au» ländlich.
Gegd. gesucht . Lohn
46—56 inonarltch.

Herm . Roh » ,
Dülmen,

Rüdder 21.

Sofort gesucht er-
fabrcntS.

Iliiülesiiklies Wc!i.
für klein . Haushaltund selbst . Erztcva.ein. 7jähr . st!
Etwas Kranicnpslg.

ruiigen.

Gesucht z. 1 . Mal
ein tüchtiger, arbcttS«
srcudlgcr
londlliittlAit-
litzer Kehüle

und eine
oiüeiilliüie

H. Strudthoff,
Strudihofe

<Post Tclniciihorst) .

Gesucht umstünde-
valv. zum 1 . Mai e

Schlosser-
lehrling

Angcb. unt . st N 758
an die Gelcbst. d. BI

Für lletne Land
Wirtschaft zum 1.
Mai gesucht et»
Kleiner Xnecki
im Alter von ll vis
l7 stavren . Zn er¬
frage» bei

Wilh . Roll,
wüsting.

Gesucht ». 1 . Mat
1 Knecht

der gut mit Pferden
uinacvcn kann, nicht
unter 18 bls 19 Jah¬ren, sür Landwlrisch.

Georg Bruns,EarlSscid b . Rastede.
Telephon 281.

Wegen Erkrankungdes ictztg . mägltaist
auf sofort o . 1. Mat
sür gröbere Lanvw .-
schas« hlcstger Gegd.
1 io» M«
welcher sämtlicheAr¬beiten verricht, will,
gesucht . Gebalt und
stamillenanschl. Nä¬
heres durch

Auktionator Koch,
Westerstede.

Weibliche
Ges . zum 15. Aprlloder svätcr ein

vrüeiitl . MMen
von 18 bis 26 Jahr.

Kastaiiieuallcc 32.

erw . Nur Bewerb,
mit guten Zeugnisf.
wollen sich melden,
vorzust . bis 3 und
abends narb 7 Ubr.
Nadorstcr Sir . 98 >>.

Iuuq. HLäedev
zum Mitrctseu ges.

lWeigcllS Auckcr-
warenfabrU,

zurzeit Pserdcmarv.
FrühlingSsest.

Suche z. 1 . April
sür unseren landw-
schaftllchen HauLdalt
zuverlässiges, linder
liebes

!l» MWklI
gegen Familtenan
schiuß und Gehalt.
Frau Anna Hohe,

Hekeln v . Berne,
Telephon Berne 77.

Zum 1. Mal sehr
zuverläslndlgrS, ttn
dcrlledes

gesucht für Keinen
Haushalt . Zu meld.
zwischen 4 und 6 U
nachmittags.

FestiingSgraben 15.
Gesucht zur Unter

ItUtzung der HauSsr.
Ur LUUa det Brei» ,evr gcbd . , durchaus

gci.
ev . Dame

nicht Uber 46. vorz.
Köchin , die schon c.
groß. Hausb . geleit,bat. voller staniil .-
anfchluß. Anacv. in.
Gclialisaniprch . un¬ter H L> . 15 an die
Gcschäfisstellc d . Bl

Unisthalb . gesuchtzu », i . Mat ein

von , 6 h,s 18 stah.re» Iür Haush . undGeichäii. nii , Fami-
ltciianschluß.

O . Matthe»,Hartwarden
bet Rodenkirchen.Teicpbo» IS7.
Gcsuch , j . Maioder später ein

Mädchen
von 15 bis 17 Iah.rcn für Haus- undGartenarbeit . DurchTelephon zu erreich.
:« ' l Bad Zwischen-ahn.

Hrturich Köhler.
Kwischeiiahnerseld

v . Bad Zwischenahn.

^ gesucht 1. Mat

EMM « ,» .
sür HauS- u. Zim.
»lerarbctt . Alter 36vis 2l Jahre . Ange-
voie mit AehaltSan»
sprüchen und Bilderbittet
Fra « H. » atze»« «».

Norderneh,
stanuSftraß« 11 a.

kiinijerl . MAckai
gesucht.

Berger,
Lange Straße 2L
Gesucht zu Mat e.

Mädchen
voll 14 bis 16 Iah.
ren sür N. HauLh.
» . HoieS , ElSslety,

Tetchstrabe 21.
Allsthd. Geschäfts¬

mann sucht sür kl.
GescvästShsb. äuß.
zuvcrläss . und ebrl.

Haushälterin.
Dauerstellung. Alter
26 bis 32 I . Aus
iosort oder 1. Mat.'Angebote mit Bild
sowie Gehaltsanspr.
unter st M 757 andie Gcsch .ftell « d . Bl-

Gesucht ». 1. Mai
für meine Landw .-
schaft ein tüchtiges

jaus. ZISäcdeu
Adel Schröder.

Littet.

iLgmSScdea
17 bis 18 Jahr «, aufsofort oder zum 1.
Mat gesucht.

Frau Kirchhofs,
Müblcnstraße 121.
Aus sofort gesucht

1 Mädchen
nicht unter 17 Jah¬ren. von morgens 7
Uhr bis nachmtttagS3 Ubr.
Donnerschw. Str . 53-

Gesucht ^ 1 . Mat
nach Bockdorn (Frie¬
sischer Hos » ein edr-
licheS , zuverlässiges
imiger MMm

lllll . ein Mäöltien,
beide nicht unter 18
Jahren.

Throd . Witte,
Jaderberg.

Gesucht zu Mat e.

Magd
H . Gräper,

Strückhausen.
Gesucht > 1. Mat

ein zuverlalstgeS
MM . MW.

Frau Joh . Lohs »,
Bäckerel,

Kirchhammcllvardeu
bet Brake.

Gesucht zu Mat
wei Mlise

Msörtien
s Küche und HauS-nalt.

Frau Fr . Traut.
Hude t . Old«
Klostcrschäilkc.
Acmrus 366.

Vüder/Ganmorten
Vensionate

W» W»

e;»»v ..
G»
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Ostern in Oktkrieslancl.
Von

Friedrich Jrps , Hetdmühle.
Ostern ha« im allgemeinen wohl nicht die große Be-

deumng wie das Weiduachlsjcst. Und dort) ist es des wie-
derkehrenden Frühlings schönstes Svmbol . Ha« bisher noch
der Winter dem Frühling die Herrschaft streitig gemacht,
so ist doch um die Ostcrzeit seine Macht endgültig gebro¬
chen. Tesbalb halten auch die heidnische» Vorjahren dieses
Fest der Frühlinsgölti » Ostera geweiht , wie die Chri¬
stenheit es mir der Auferstehung verband nach der langen
Trauerzeit der Fasten.

Also ein Freudenfest soll Ostern sein : Wicdercrwachen
und Auferstehung sollen gefeiert werden . AlS uraltes Sinn-
bild dieser Feier gilt das Osterfeuer. Wie die heidnischen
Vorfahren zur Sonnenwende ihre Lpserseuer flammen lie-
ßen , so lobten auch der Göttin Ostera zu Chrcn die Feuer
aus , als Sinnbild der Freude . Zog doch der Frühling wie¬
der ein in die Wälder Germaniens.

Mögen nun in Mittel - und Süddentschland oder wohl
gar in Rußland die Lsterbräuche mannigfaltiger sein als
im nördlichen Deutschland ; eines darf aber nie fehlen : das
Osterfeuer. An dieser Uebcrlicserung hält auch der Friese
fest . Der Glaube an heiliges Lsterwasser usw. konnte hier
allerdings insolge des skeptischen VolkscharaktcrS keinen
Boden gewinnen . Daß am Oslcrmorgcn in der ausgehenden
Sonne ein Lamm sichtbar sei , glaubte man allenfalls als
Kind . Aber das Osterfeuer läßt man sich nicht nehmen. Vor
allen Dingen ist dies ein Gebiet der Fugend , die sich säst
ausnahmslos an der Errichtung eines würdigen Haufens
von brennbaren Stoffen beteiligt , ob ihr nun die Bedeu¬
tung des Feuers schon bekannt ist oder nicht . Schon lange
Wochen vor Ostern wird für das Osterfeuer „ tagt "

, d . h.
Holz , Stroh und dergleichen zusammengctragen . Tie Land-
wirte stellen auch gerne ein Gespann dabei zur Verfügung.
In der oft holzarmcn Gegend wird auch das kleinste Ge¬
strüpp gesäubert , denn die Ehre der Jungen fordert cs, daß
der Scheiterhaufen möglichst groß wird . Aber keinem geht
eS an die Ehre , bei den Bauern für das Osterfeuer zu „scch-
ren" . Das gehört eben dazu , wie auch das Sammeln von
Geld für die „Tcerionne "

, welch« aus langer Stange neben
dem Holzhauscn errichtet wird . Ter Spruch lautet noch
heute wie in alter Zeit : „Wi Vitt ' friindlichft üm 'n Stü»
der to'n Tccrtün » .

"
Tie von Teer geleerte Tonne , welche beim Krämer für

wenig Geld erstanden ist , wird mit Stroh auSgcsüllt, ost
noch niit Petroleum begossen und brennt später an dem
lustigen Platz natürlich lichterloh, was dem Osterfeuer noch
eine ganz besondere Wirkung gibt.

In den letzten Wochen vor Ostern gibt eS auch schon
öfters eine kleine Vorfreude , das sog . „Scbmullen"

. Von
Wällen und Grabcnuiern wird daS trockene Gras abge¬
brannt. Je mehr Rauch sich dabei entwickelt, desto größer
die Freude der Jungen . Mil oder ohne Erlaubnis , gilt da¬
bei gleich . ES wird sie auch kaum jemand dabei stören, denn
ein Verbot könnte vielleicht dazu führen , daß von den wacke¬
ren Scdmullern allen Ernstes erwogen würde , eine Scheune

des unliebsamen „Störenfriedes " der Göttin Ostera zu
weihen.

So ist denn endlich der Osterabcnd herangekommen,
und das „Paschsür" flammt aus. Jedes Tors hat eins oder
mehrere Feuer , welche weithin durch die Nacht leuchten.
Haben sich bei der Jugend einige „Stämme " verfeindet , so
ist es sehr angebracht, in der letzten Zeit vor Ostern bei dem
Holzstoß eine ständige Wache zu unterhalten , damit nicht
eine ruchlose Horde den Hausen des Gegners vor der Zeit
in Flammen ausgchen läßt . Zwar , würde einer dabei er¬
wischt, so käme er ohne jeglichen Richterspruch unbedingt
an den Marterpfahl.

Wie in anderen Gegenden, so spielt auch in Friesland
für die Kinder der Osterhase eine Rolle , wenn auch keine
bedeutende. Han gekochte und bunt gefärbte Eier werden
vom Hasen in Busch und Garten gelegt und mit vieler
Mühe gesunden. In Anlehnung an das „Klootschicßcn"
werden wohl auch mit den Eiern Wursübungcn angestellt;
sie wurden zu diesem Zwecke schon steinhart gekocht.

Ter Ueberliescrung des „Eiercsscns" aber dürfte wohl
in keiner anderen Gegend stärker gehuldigt werden als hier.
Wetten werden abgeschlossen , und es grenzt schon stark an
Völlerei , wenn nicht selten ein derber Bursche zwei Dutzend
verzehrt und das 25. Ei womöglich noch , den Wettbcstim-
mungen gemäß , mit der Schale essen muß . Doch einen rich¬
tigen Fricsenmagen sicht das weiter nicht an.

Der Krieg und die traurige Nachkriegszeit haben der¬
artige Gebräuche naturgemäß auch stark beeinflußt ; ohne
Eier aber wäre für den Friesen kein Ostern denkbar.

Wenn mancher seine Ostereier in diesem Jahre mit
wehmütigen Gedanken an vergangene bessere Zeiten ver¬
speist , so möge dock andererseits auch die Hoffnung auf eine
glücklichere Zukunft Raum finden , denn dafür ist Ostern das
Fest der Verheißung — der Auferstehung.

Vie Vevsekanclelung «les Ausflugsortes
8an «Ikrug bei Oldenburg.

Bet den meisten Einwohnern Oldenburgs erfreut sich der
Ausflugs - und Erholungsort Sandkrug größter Beliebtheit . Das
zeigt auch der von Jahr zu Jahr steigende Fremdenverkehr . Tie
ausgedehnten Kiesernwaldungen mit ibre , ozonreichen Lust , die
herrlichen Partien des Barnesiibrer Holzes bieten jedem Er-
bolungSsuchenden Ruhe und Erauickung . Jedoch wie es oft geht,
waren diese wunderbaren Narurschönheiten in der Nähe Olden¬
burgs säst ein Jahrhundert , ja sogar bis in das letzte Jahr¬
zehnt hinein den Oldenburgern wenig bekannt . Erst der Erwerb
des sogenannten Tempclbergs durch den Naturveilverctn Olden¬
burg und die daraus errichtete Walderbolungsftätte erweckte das
Interesse weiter Kreise Oldenburgs für die Osenberge und
Umgegend.

Heule finden wir an den verschiedensten Stellen im Walde
zerstreut die herrlichsten kleinen Villenlolonten , schmucke Sommer-
Häuschen und im satten Farbemon geb-men « Souuucrhütten,
mitten unter hohen Kiefern . Man har erkannt , daß die Osen¬
berge als Licht- und Luftkurort von Natur aus in jeder Be¬
ziehung geeignet und hierzu wie geschaffen sind.

Es gilt nun , und das soll der Zweck dieser Zeilen sein , alle
Einwohner und Landbesitzer in Sandkrug und Streck , sowie alle

Naturfreund « dieser Gegend aus Oldenburg auszusordern , tätig
mitzuhelsen am Ausbau der One Sandkrug -Srreek zu einem an¬
genehmen Erholung - - und Ausflugsort , uni auch das , war noch
fehlt , und es fehlt noch sehr viel , zu schaffen.

Vor allen Dingen ist eS aber zunächst nötig , die Entwicklung
des Ortes in solche Bahnen zu lenken , daß sie sich in den Rahmen
der Eigenart und der Landschaft fügt . Dazu gehört auch , daß
es vermieden wird , unbedacht Verschandelung einer solchen
Gegend herbeizusühren . Allen alten SZesuchcin und Einwohnern
von Sandkrug ist bekannt , daß bei der Station westlich an der
Straße nach Astrup rechts eine wundervolle kleine Waldanlaze
stand . Heule findet man an dieser Stelle einen kable» , nnt
allerlei Holzabsällen verstreu , belegten Ablagerung - Platz, was jedes
für Naturschönheiten geübte Auge geradezu beleidigt . Nicht genug
damit . Nun soll, wie bekannt wurde , eine Bretterbude für
Zement und Zemenlwaren mit der Front nach der Straße er¬
richtet werden . Tie Freunde und Einwohner des Ausflugsorts
Sandkrugs sehen in der Errichtung solcher Baulichkeiten am
Eingänge des Ortes aus diesem Platze eine Verschandelung und
Verödung der Landschaft . Holzschuppen mit Siacheldrab , um-
zäuni müssen als erster Eindruck eines sol ben Ortes abstoßend
wirken . Die Besitzerin des Platzes ist die Sisenbahndireklion
Oldenburg , welche doch dar allergrößte Interesse an der Ver¬
schönerung und Hebung des Verkehrs für Sandtrug haben mutz.

Tie Einsender glauben auch , daß den maßgebenden Stellen
diese Angelegenheit unbekannt ist. denn der Vorteil , welcher in
der erzielten Packst von etwa IM liegt , wieg , doch den Nach-
teil , welcher im Nachlassen der Verkehrs liegen würde und leicht
1000 Mark Fahrgeld ansmachen kann , bei weitem nicht aus.
Uebcrbaupt will es den Einsendern scheinen, als wenn die Eisen¬
bahn zur Hebung des Verkehrs durch Verschönerung der Um¬
gebung des Bahnhofes wesentlich beitragen könnte.

ES darf deshalb gebeten werden , daß der erwähnte Platz
zu einer Parkanlage im Interesse des ÄusslugsvcrkevrS und
letzten Endes im finanziellen Interesse der Bahn wieder her-
gertchtet wird . Für Lagersclnippen Ist aus dem in gleicher Brette
nach Süden sich erstreckenden EisenbahngelSndc reichlich Platz
vorhanden.

Schließlich sei bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen , daß
der neu gebildete Fremdenverkehrsberein Sandkrug laut Anzeige
aus Ostermontag , nachmittags 5 Uhr . in Baumüllerz Gasthaus
alle Freunde und Förderer des Ausflugsortes Sandkrug zu
einer Versammlung eingeladen bat . um über neue Wege zur
Förderung des Verkehrs zu beraten.

Frcmdcnvcriehrsverein Sandkrug.

in beide » Lckankenslern ad
t »-elt » r , den 18. ^prtt.

IMSII

lüesüvrNe ^ er
Xnssteuer- unck zVLscderoiekilkr.
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U WMW . WMck
l- siter : prffr LrsA -srt.

..^unl! um klLrirlien "
, 2S !l km

2. ^ ottor . 4 ÄLnrüex - 8utor . 7. ävwcr »uk

1 . Lttcrtag , nachmittags 1 Ubr

nachmittags 2k Uhr

gWlMer öii . V . M / Vlö . M
aus dem PsP . - Platze in Donnerschwee.

vovlen, vretter
KsvlItlUrer vacmslle»

nur orbgoopla«
fllr den Bau landwirtschaftlicher Gebäude,
als Brlickeiibelag und iür Wasserbauten vor¬
züglich geeignet , liesern aiitzcrn Preiswert

>k»!u5ttieverke L.-K . kiikttingen
Abteilung Säge - und Hobelwrrk

Del . Nr . 876-8_
Zu verkaufen eine

wenig aedrauckfte
Lchiebkarre

sowie Platenviicher.
Sonnenstr . 23 links.

Zu Veit , l Heller
L .anzug » . l Smo¬
king m . Weste s. schl
Ftg .. Veste Maßard.

Tobbenstraße 21

Zocken
V. VktlEr»

8tr. 87

5Ä1 . 5ktiIMiiol
Sonnabend

von 8-30 Uhr an:

Kolas
Cbailelong ., Siüble,
Bellst , m . Matratzen
Gardinenstanacn . neu.
villia zu verlausen.
Reparaturen billig.

E . Fleck.
PolstcrwcrINatt.

Jakobistr .2l , Pferden,.

llslksuke kruteier
von Weißen Wvan-
dotten . St . 20 I,

Hrinr . zum Buttel,
Loh.

Lelegealieikkau!.
Damenrad.

68 .«k. neu , Frctlaus,
durch Zusall zu vkf.

Brommvstraße 81.

Klavier
wenig gebr ., schwär'
Etche . billig , u vks.

Oscner Straße 51.

perMner
zu verkaufen.

Fr . Rein » ,
Kortebrügge

bei Wieselsicde,

Zu verlaus , gebr,
Herren - und
Damenrad,

beide wie neu . Zu-
sammen 85 ^ k Zu
erfrage » Eversten,

KasperSweg 6.

Verk. z . Abbruch
gr . Scheune , 8 mal 26. mit Scbwelnestall,
eich, Aachwerk und besten Dachziegeln.

Außerdem : kompl . Ackerwagen . Pflüge.
Eggen . landw , Maschinen usw ., alle » ta¬
dellos erstatte » . — Näbercs unser H U 743

in der Geschäftsstelle dieses Blatte ».

Photo - Apparate
- - - >vp - - ' . "

Org,
i> x 12, dop » Auszug . Marken Optik 4.5,

„ Jbso 1 - -
ONei -Prel « nur 6S

Sek.

KurwlckNraft « 10.
Drogen - Spindler . Hauptstraße 57.

8O ? fg , monstück klecks lütimwer ZV pfg.

. 4

Unparteiische Berichte über Politik
^ irtschatt , Kulrur . ^ usstleich der 6e ?en
«Ltre / praktische VorschlLpe lür
Ib r« t und Haus in 8tadt und kand /
^lode , llaurivlrtochalr . ^lusik ^ 8port
8piei und allerlei kiebbabereieo /
Komin « Oie Kulerlo " von tedor
v . / -obeltltr / kurrv « il , Wlt » und
Humor / Ketchbatrtge Kinderpost

-Hü SffäorrA » / , Aer/Üß .
Im Such- unck Teftungodanclel ersttitstcst.
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Nach Eintreffeneinergröberen Sendung guter

Markenröder
bin ich in der Lage . Ihnen ein OuaiitälSrad
mir IJabrGarantie zu dem billigenBarpreis

von 35
komnlet « mit Freiiaus und prima Bereisung
zu lieiern. Kauten Eie erst dann, wenn

Eie meine prima Räder besichtigt baden.

Hermann Schütte
Dam « 14 Fcrurns 388

Damen - , neiden -,
Kintlee-Zeldsillung

Lllröilisn
östt« äretie

Kleine
Lnraklung

l-siokte kbraklungI

osüliMlSlrk dnnk
Die rlktlonäre werden hiermit zu der am
Freitag , dem 6. Mai 1927. nachmittags

12><i Uhr, im Sitzungssaal der Industrie-
uns Handelskammer zu LSnabrück

! siattjindenden
>4?. i>l!>MSei >erlilsniiiWl«

etngeladen.
Tagesordnung:

1 . Erstattung de » Jahresberichtes.
2. Genehmigung der Bilanz u . Beschlutz-

sassung über die Verwendung des er¬
zielten Reingewinns.

S. Entlastung des Vorstandes und Aus-
sichlsralS.

4 . Bestimmung der Anzahl der Mitglie¬
der des AusstchtsratS.

5. Wahlen für Sen Aussichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversamm¬

lung ist iedcr Aktionär berechtig «, welcher
sich als solcher innerhalb der letzten zwei
Wochen vor dem Tage der Generalver¬
sammlung bet dein Borstande ausaewicscn
hat. Als zur Teilnahme an der General¬
versammlung berechtigt werden auch die¬
jenigen Aktionäre angesehen, welche tdre
Aktien bet uns oder einer unserer Zweig-aiiftalten oder bet einer der nachstehend
verzetchneten stellen:
t » Berlin : bet der Bank des Berliner

» assen Vereins snur für Mirglleder
de» Giro-Esselteii -Devots ) ,oder bei der Deutschen Bank,

in Hannover : bei der Girozentrale Han¬
nover, Tcsfcnlliche Bankanstalt,
oder bei der Hannoverschen Bank,

Filiale der Deutschen Bant,
in HildcSheim: bei der Hildesheimer Bank,
bis elnschlictzlich 4 . Mat 1927 hinterlegthaben und vis zum Schlutz der General¬
versammlung dort belasten.

Osnabrück. den 8. April 1927.
Der BufslchtSrar der LSnabrllckcr Dank.

Carl Diitttng, Vorsitzender.

SIMMS-
Oldenburg
verbunden mit

MMllMlsW » N!M
Ser
ans dem Pferdrmarkt

Ostern , 17 . bis 20 . -April
veranstaltet vom Verein »Frisia*

SlWl MlMMWgl
Erstklassige Fahr - und Schauzeschäste sowie

Verkaufsbuden aller Art vorhanden.
Der Vorstand.

empsestis
. h.

Pralinen

^scob '5 öi'smsi' Oualitäts - Kaffee

Oslersler
vag

Ssscßen ^pacKungsn

M Grober

i SM -W
M Flotte Musik Eintritt srei!

Hierzu ladet freundlichst ein
M H . Wilkin.

« LKW ßMeü Wer

Gutyeh . Gastwirtschaft
od . Gemischtw . - Geschäft
zu kaufen gesucht . Gröber- Anzahlung
kann geleistet werden. — Angebote unter
H G <10 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Am S . Oftertagr

Am r . Oftertagr

s ^ !_ l-
Nniang K Uhr. Wozu einladel

Hcrm . Millers.

Gr . Abschiedsball
Wozu alt und jung freundlichst einladrt

Jobann HcmmvoltmannS

M
5 La^ !e8vefLi !r ttuMmWen

Am S. Oftertagr . ab 1 Ubr

Königsschießen
« d 1 Uhr

Großer Ball

! ksüfMesvesein „V/sittieief"
2lm 2 . Ostrrtage

Jeden Freitag und
Sonnabend iriichc

Fische.
Täglich irische Bück¬
linge u . Schellfische.
kml« !i . fliese.

liiülZesiL^ Zü
zu verkantfcn.
» ampsir. 28 rechts.

LT»

Hierzu laden freundlichst ein
H . Millers Ter Vorstand

IMenMiü '. kng
komplett, 100 .kt.

Letten
mit Stabldrabt - und
guten Auslegcmatrtz.

nur <0 .kk.
C . Brocr »,

Nordstrahe 24.

i . Oldenbg.
Zwecks Hebg . und

Förderung des Aus¬
flugsorts Sandkrug
werden alle Ein¬
wohner Sandkrug-
StreekS u . Freunde
des LrtcS zu c .ner
Besprechung aus

Mklnontag,
18 . Mil 1827.

nachmittag» ä Ubr,
nach Baumüll . Gast¬
bau« in Streck ein¬
geladen.

Her vockenl!
des

frmiltenoci 'kelii '8-
« reinr.

PMWMZ Kssieüe
bss . » Fsrr -.sprscdsr L2S

I^ SSi «^ ! riSr ' L
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liilläerkilst «rarniert
8 »I» t » Kompott
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/Kd 2 Odr kf (ZsdLclc.
î sicddsitlg« /ko« n ci w l a t t s
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verbunden mit Breiölchieben
Wozu freundlichst eiuladrn

H . Wübke » Der Vorstand
XL. Vollzähliges und pünktliches Erscheinen

der -Mitglieder ist Ehrenvilich».

klMen- uiul Ztechekssze
Otlkmteäe

Xm S. klrisrlsge , Xnknn » ö Cbr:

krsßM SsII
l im I.ollals lleinr . VablsnIrLmp,Obmsteä«.

I7m raklreicken Le»uek kitten
j N . Valiieichswp. 0«r Vorriaock.

Kezsggverein Zisitt unN Viktenlsn«!
(Gemischter Chorl

Am S . kstertag im BereinSlokal

GroßerBall
Beginn 0 Uhr

Hierzu laden freundlichst ein
Willi . Noll Der Vorstand

H>eUivi» krr »IlL
Sonntag , den 17. Slvril >1. Ostertag)

8",. Uhr in Meyer» Saal
nach Adbrcnnen deS Osterfeuer»

Kino-Vorstellung

!81 e l3eken

»illd rssaeck dsi äem nsioy Lickdorx -kllm ä«r Ok»

vugcniLucm
UtvIWilli'

X «nr » Oorni,

Lio« »d«it »aer >iods Osrckiokt « ll»oil äem rleiodllmmgen
llomLo voll 6 . öliidl « n - 8okait« mit ä»r »rrt-

Illaktizell Leretruvg:
l. ill » n Fnil - Oaui », fiiin » Vann» ,
Slil » Xbtfisr , Lldovt Ltsini -Uolt.

Ortsgruppe Jaderberg.
Am L Lstertage , nachmittags 4 Uhr

in Witte» Saal

« es silelWuzell
l aiiSgetührt von der Stahlhelm . Itavclle !
Oldenburg. Leit . : Odcrni isikmcistcra .D . l

! Holzdeuer.
^Nach dem Konzert : Tanz.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der FSbrer.

Okiinzteils „ tlüggenksug"
veleMcksttAkluv .vemMUeNkett'

2 . Oslettsg « :

3I. 8M «llg8kS8l
fierllick äekorl,rt« F » um,

U » d « rr« edung » n Xnking S iäkr Cr» tki» »» ig » däurlk
A» I»ä » n fs »uää!icd,t «in

Voi -slmeiei IF »r»»

- L,

LvL» VermreLuLtt
» hrlzt. Limous . M . Twirft , liaihartneuttrab«
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Oldenburgischer Landtag.
8 Sitzung vom 13 April 1927.

Um bald nach 11 Uhr eröffnet Präsident Schröderdie
Sitzung.

An, NcgierungSUsch Ministerpräsident v . Finckh,
Mjuisicr Tr . Driver und Tr . Willers, Ministerialrat
L st c » d o r s.

Tic Zuschauerräume sind schwach besetzt.
Abg. Oeltjen verliest bei säst leerem Hause das

Protokoll,
Abg. L a h i» a n n die Eingänge.
Ter Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Organi¬

sation des Staatsministeriums, wird aus An-
,rag des Ausschusses 1, Abg . Meyer - Oldenburg , an-
genommen.

lieber eine Eingabe der Teulschvölkischen
Freiheitsbewegung. Lairdesverbaird Oldenburg,
«nt einer Reihe von Bcsoldungs - , Lehrer , Beamten - und
aildcren Wünschen geht der Landtag aus Antrag von Aus¬
schuß 1. Abg. Niederg, zur Tagesordnung über.

Tie Eingabe des Oldenburger Philologen-
Vereins, betresscnd Anwartschaft aus Lbersludicnrats-
stelle » , wird aus Antrag des Ausschusses 1 , Abg. Dr . Koh -
» en, der Regierung zur Prüfung überwiesen.

Tie Eingabe der aus dem Volksschullehrerstande her-
vorgegangenen Studienräte mit Abitur und vollem
Univcrsitätöstudium. bcrrcsscnd Festsetzung eines günstigeren
allgemeinen Ticnsraltcrs oder eines besonderen Ausrückungs-
dienstalters, wird aus Antrag dcS Ausschusses 1 , Abg . Tr.
gähnen, durch die Regierungserklärung für erledigt er-
klärt. Ter Regicrungsvertreter wies im Ausschuß aus Grund
umfangreichen Zahlenmaterials nach, daß die der Eingabe
zugrunde liegenden Bcrcetmungcn usw . nicht stichhaltig seien.

Tie Eingabe desBundes der Kinderreichen
, u Friesoythe, betreffend Ermäßigung von
- teuer « , wird aus Antrag des Ausschusses 1 , Abg. Bro -
dek, dem Slaatöministerium als Material überwiesen . Ter
zusschuß sieht keine Möglichkeit, den Wünschen zu ent¬
sprechen.

Tic Eingabe des Schwerkriegsbeschädigten Heinrich
Löscher in Ofenerdiek, betreffend Antrag aus Anbau eines
simmers an dem Hause des Petenten , wird aus Antrag des
Ausschusses 1 , Abg. Broschko, durch die Erklärung des
Regierungsvertrcters . daß ihm nicht geholfen werden kann,
mr erledigt erklärt . Ta das Gebäude Eingcntum der Krieger-
beimstättengcscllschastist , so wird der Antrag Töscher an die
Sescllschast wciterzulciten sein. TaS Ministerium ist durch-
aus bereit, den Antrag wcitcrzuleilcn.

Tic Eingabe des Kaufmanns Fritz Ioh . Hausmann
in Bujendorf , betresscnd käufliche Ucberlassung des Redings-
dorscr Moores , wird aus Antrag des Ausschusses 1 , Abg.
Broschko, dem Staatsministerium zur Prüfung über-
wiesen.

Ter Landtag erklärte auf Vorschlag von AuSsch . 1 , Abg.
Broschko, daß er über tue Eingaben der Petenten
Hupka , Schreper , Tr . Kraszewski , Albrecht
undZörster zur Tagesordnung übergehe und die übrigen

Eingaben für erledigt erkläre, desgleichen über die Eingabe
des Privatmanns Rochus Bensch in Adelheide betresscnd
Freigabe seines Hauses . Es handelt sich um unangemessene
Ausdrucksivcisc und um Machcnschasten eines Querulanten.

Tic Ucbcrsichlcn über die Erträge der StaatSforslcn des
Landestcils Oldenburg im ForstbctricbSjahr 1925,26,
die Ucbersichten über die Erträge der Staatssorslen im
Landesteil Lübeck vom 1 . November 1922 bis zum 30.
Juni 1927 und die Uebcrsichtcn über die Erträge der
Staatssorstcn des Landesteils Birkenfcld vom 1 . Ok¬
tober 1923 bis 30. September 1926 werden aus Antrag des
Aussch. 1 , Abg . Broschko, zur Kenntnis genomincn.

Tie Eingabe bctr . Besoldung der akademisch vorgebil-
deten hauptamtlichen Lehrkräfte an Berufs - und
Fachschulen wird aus Antrag des Aussch. 1 , Abg . Dr.
K ohne » , durch die Beschlußfassung zu den 6 früheren
Bcamtcncingabcn sür erledigt erklärt.

Zn den Eingabe » des HaupIlchrcrS a . D . H. Mun¬
derloh in Langendamm bei Varel , des Hauptlehrcrs a . T.
Bargmann in Oldenburg , der Frau Gcheimrat Zedc -
lius in Oldenburg und 19 anderer Altpensionärinnen , des
Geh. Iuslizrats Heimburg in Elcvcrbrück bei Schwartau,
bctr . höhere Festsetzung des Ruhegehaltes bzw. der
Hintcrblicbcncnbczüge der Altpcnsionäre stellt der Ausschuß
den Antrag , die Staatsregicrung zu ersuchen, bei der Reichs-
rcgicrung mit aller Entschiedenheit dahin zu wirken , daß die
vor dem 1 . April 1920 und die zum 1 . April 1920 in den
Ruhestand versetzten Beamten besser eingruppicrt werden
und die Hintcrblicbcncnbezüge der Witwen und Waisen von
vor dem 1. April 1920 verstorbenen Beamten günstiger ge¬
staltet werden . — Ferner stellt der Ausschuß den Antrag , die
Eingabe » der Regierung als Material zu überweisen.

Steide Anträge werden angenommen.
Schluß gegen 11 ' 2 Ubr . — Nächste Sitzung nach Ostern.
Ter Landtag geht in die Osterferien . Lachend fügt der

Präsident hinzu , cS sei die erst - Sitzung in seiner lang¬
jährigen Präsidentscbastszeit , daß zu einer Tagesordnung von
16 Punkten kein Abgeordneter das Wort ergriffe» bat . <Tas
kommt von der guten und gründlichen Ausschußarbeit ! ruft
Abg. Tantzen ! > Infolge dieser großartigen Enthaltsam¬
keit vom Reden konnte die ganze Sitzung in einer Viertel¬
stunde zu Ende gebracht werden . Ter Präsident vertagt den
Landtag bis Mittwoch nach Ostern . — Am 20. April begin¬
nen die Ausschußarbeiten wieder.

ssstuvkirtovirckes Museum.
Außer der im zweiten Stockwerk befindlichen Vogcl-

gruppe , die uns das Leben und Treiben der aus der Vogcl-
insel Mcllum brütenden Scevögcl in ihrer natürlichen Um¬
gebung zeigt mit ihren Rcstbautcn und Gelegen usw ., die
andauernd zahlreiche Besucher anzicht , ist jetzt , um nur
einen weiteren neuen Lcbaugcgcnstand zu erwähnen , im
Eingangsstock (Erdgeschoß) ein Bcobachtungskastcn aufge-
stellt , in dem sich hinter Glasschutzschcibcn das Leben eines
Bienenvolkes darbictet . Wir sehen Tausende von Bienen
in ihrer Tätigkeit und zugleich die — zur leichteren Er¬

kennung — mit einem rötlichen Farbenfleck gekennzeichnete
Königin , die man auch gar nicht selten bei der Eiablage
überraschen kann, ein Vorgang den Tausende von Imker » ,
die ihre Bienen in Körben halten , wie das hier im Lande
meistens geschieht, niemals in ihrem Leben zu Gesicht be
kommen. Ferner ist jetzt schon die neue Brut in den ver-
schiedcnstcn Stadien sichtbar usw . Man wende sich wegen
der Besichtigung an den Hauswart.

Am Karfreitag und Ostermontag ist das Narurhistorische
Museum (Tamm 40) geschlossen . Ter Eintritt ist frei.

Sonclepfakrt naek polsüsn , un «l » evlin.
Tie Reisezeit beginnt , und schon sehr früh im Jahre

veranstaltet die Rcichsbahndircktion Oldenburg ihre erste
Sonderfahrt, und zwar nach dem letzten Ziel des
vorigen Jahres , Berlin , nur mit dem Unterschied, daß die
Fahrt jetzt aus vielfachen Wunsch um einen Tag ver¬
längert , und daß dieses Mal Potsdam mit
besucht werden soll. Hierdurch wird die Reise einen
besonderen Reiz bekommen. Neben der Weltstadt mit ihrem
Leben, Treiben , Hasten und Jagen , mit ihren riesenhaften
Ausmaßen in allen Teilen , ihren Besonderheiten aus allen
Gebieten , noch ein Jdvll . Tenn ein Jdvll muß man Pots¬
dam schon nennen , besonders verdient es diesen Namen in
der Zeit , die sür diesen Besuch in Aussicht genommen ist
Tie Eigenart Potsdams , die schwerlich von andern Städte r
übertrosscn wird , sichert jedem Besucher einen vollen Ge¬
nuß . Ter Naturfreund wird gefangen von der anmutigen
Lage, dem herrlichen Wechsel von Wasser und Wald , Hügel¬
ketten und schönen Parkanlagen — und innerhalb dieser
schönen Landschaft finden wir eine ganze Reihe von Kunst¬
bauten , teils dem Namen nach bekannt , wie Schloß
Sanssouci , Neues Palais u . a . , die auch in ihrem Innern
vieles zeigen. Selbst die Bauten , die man künstlerisch nicht
sehr doch werten möchte, bilden wegen ihrer glücklichen Ein¬
passung in die Landschaft, schöne Tckorationsstückc.

6k,Ten

MW
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Gelegentlich der Anwesenheit des Herrn

Reichspräsidenten
Gcneralseldmarschall von Hindenburg

in Lldcnburg findet ein Regtmcnisappcll
der ehcm . vier statt. Für die Nacht vom
7. vis 8. Mat werden daher Quartiere ge¬
braucht. Wer Quartiere zur Verfügung
stellen kann, wird gebeten, diese unter An¬
gabe der Anzahl der Betten und ob Fret-
quarticr oder Quartier gegen Bezahlung
gewährt werden kann, im Geschäftszimmer
des Festausschusses im Htndenburg-Haus.
in Walmbccks Hotel am Stau . Gasivos zur
Gcrtrudcn -Linde vor dem Gertrudcnkirch-
dos , G. Beek , Btirgerstrafte 3t , oder dem
Unterzeichnetenbis Mittwoch, d . 20 . Aprkl.
»ittzuieilen.
Ter Lbmann des WolmungSauSschusseS:

Andreae,
Qldcnburg , Lonnerschwcer Straße 4-1.
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rar Geiev Uder Ardeiislosenversicherung , welches zum
1. April d. I . t » » rast irrien sollte , ist vom RetchSiag » och
nicht verabschiedet worden . Der wesentlichste Grund der Zu¬
rückstellung dürste t» dem ersten Avschnitt der Gcsctzcntwurses
zu suche» lein , Dieser erste Abschnitt bcbandclt die Organila-
rion der ArvcttSlolenverNätcrung und ist nach den verschieden¬
sten Avandernngen nuninebr ganz neu bearbeitet worden und
vor einigen lagen in Form einer Anträge - de « Zenlrnuiö-
avgcordneie » Skier , Vorsitzender der sozialpolitischen AuS-
schuslcs , eben diesem Ausschuß des Reichstages zngegaiigcn.
Dieser neueste Emwuis Uber die Organilaiio » unterscheidet
sich von seinen Vorgängern zunächst dadurch , daß in ibm nicht
mevr von dem Träger der ArvcitSloscnvcrstcherung , sondern
von dem träger der Arvcitsvermiiilung und ArbetlSvcrsiche-
rung die Rede ist , Es wird also vier — dar ist die Absicht —
die ArvcitSveroiiitlung und ArveiiSlosenverstchcrung in einem
Gesetz ersaht , Icdcnsau » soweli die Trägerschast i » Frage
kommt , und damit werden wichtige Bestimmungen dcS Ar-
beirSnachweiSgesetzeS aufgedoben . Zum ersten Male wird in
diesem Entwurf als Träger der Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung im Deutschen Reich die ReichSanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung genannt.
Dieser ReichSanstalt , die ein « Körperschaft de« össentlicvcn
Rechts werden soll , liegt neben der gesamten Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung auch die Ssscnuiche BerusS-
berarung und Lebrstellcnvermittlung ob . An der Spitze der
ReichSanstalt , deren Ditz Benin sein soll , steht der Vorstand
der ReichSanstalt , besten Präsident und seine Stellvertreter
der Reichspräsident nach Anhörung dcS VerwaltungSralS und
deS ReichSratS ernennt . Die bestellenden Arbeitsnachweis-
ämter , sowie auch die LandeSarvciiSämtcr , werden der ReickiS-
anftalt eingcgliedcrt . Da » RcichSamt sür Arbeitsvermittlung
wird di « Hauptstellc , die LandcSarbciiSämter werden dieLan-
deSstcllcn , und die Sssentliwcn Arbeitsnachweise die Orisstel-
len der Reichkanstait , Der Vorstand der ReichSanstalt kann
die Grenzen der Arbeitsämter und der LandeSarvcilSämter
ändern , insbesondere kann er nichticistungSsäbige Bezirke Zu¬
sammenlegen und entbehrliche Einrichtungen aufbcben . Je¬
doch mutz auch ferner sede Gemeinde von einem Arbeitsnach¬
weis erfasst werden . Die Organe der ReichSanstalt sollen sein:

1 . Die VerwaliungSau - schüste der ArbeitsnachweiSämter,
2. Tic VerwaltungsauSschüssc der LandcSarbcilSämicr.
3. Ter LerwaltungSral der ReichSanstalt.
4. Ter Vorstand der ReichSanstalt,

Entgegen den trüberen Entwürfen über die Arbeitslosen¬
versicherung , welche in dem VerwaltungSausscvuft neben dem
Vorsitzenden nur Arbeitgeber - und Arbeiincbmcrvertrctcr vor-
fab , sollen nach dem neuen Gesetzentwurf die VcrwattiingS-
ausschUssc der ArvcitSnachwciSämter und LandcSarveitSämier

nevmer und össenttichen Körperscbaslen aiS Beisitzer bestellen,
AuS Gründe » der Parität muß die Zabl der Beisitzer jeder
der drei Gruppe » gleich sein . Eine wichtige und levr weit¬
tragende Rcuernng in dem Eniwnrf ist die , dasz fortan die
Vorsitzenden der LaiibcLarbcltSämier und der Arbciisngch-
wcisämicr liaupiamilich tätig sein solle » , und zwar werden
die Vorsitzende » der Eandcsarbeiisäinier ats Reichsbeamte
vom Reichspräsidenten nach Benehmen mit dem Vorstand der
Reichsanga : « und der Qbcrite » vandcsbebSrde ernannt , wobei
vorher der DerwaliungSauSschust des LandeSarbeitSaniteS zu
aus dem Vorsitzenden und Vertretern der Arbeitgeber , Arbeit-
dören ist . Die Vorsitzenden der ArdeitSnachweiSämler . die
ebenfalls Reichsbeamte werden , sollen vom Vorstand der
ReichSanstalt ernannt werden , wobei vorder der Verwaliungs-
auSIcyutz de« ArvciisnachweiSamtS gcvört werden soll , Tic
Beisitzer und S '.ellvcrlrelcr der VerwaltungsauSschüsse der
einzelnen Organe werden in Anlebnung an die Bestimmun¬
gen des ArbeitSnachweiSgesetze « gewählt und erfüllen auch
im wesentlichen die Funktionen , die das ArbeitSnachwelS-
gcscv diSder vorschreibt , Außer dein Vorsitzenden können wei¬
tere Angestellte in besonder « Verantwortlicher Stellung nach
Anhörung de» VerwallungSraicS die Rechte und Pflichten
der ReichSbeamicn erhalte » . Ein « Dienstordnung soll bestim¬
men , weiche Stellen als besonder « verantwortlich anzuseben
sind , Ter Haushaltsplan der ReichSanstalt bestimmt die Zabl
derjenigen Sielten , deren Inhaber die Rechte und Pflichten
der RcichSbeamlen erhallen können . Die übrigen benötigten
Arbeitskräfte sollen durch privatrcchtlichcn Diciistvcrlrag an-
geftellt weiden . In den Arbeitsämtern und LandcSarbeilS-
Lmieril sollen Beamte , Angestellte und Arbeiter verwendet
werden , die im Bezirk des LaiideSarbeiiSamteS beheimatet
find , Ave Bezüge sür Beamte , Angestellte und Arbeiter
und ihre Hinterbliebenen wird die ReicdSa » stal> tragen . Der
HauSdaliSplan der Rel .tisanstalt wird jährlich vom Berwal-
rungSral festgesetzt, er bedarf der Zustimmung der RcichS-
regierung , Tie Aussicht über die ReichSanstaU flldri der
RcichSarbcliSmiitister.

Dieser neueste Entwurf bedeutet eine Verretchltchung nicht
nur der LandcSarbcilSäii . tcr , sondern auch der gesamten
össeniiicbcn Arbcit - nachweiSämicr , Sofern dieser sicherlich
großzügige Entwurf Gesetz werden wird , kann mit einiger
Stchcrbeii damit gerechnet werden , das; die jetzt bestehenden
22 Landekarveit ' ämter und etwa 900 össenttichen Arbeits¬
nachweise durch Zusammenlegung eine zahlenmäßige Redu¬
zierung crfavrcn werden . Inwieweit tm oidcnburgtscben Be¬
zirk eine Acndcriing der augenbttckttch bcstebendcn ArbeitS-
nachwcisorganiiationcn cinireten loird , bleibt avzuwarten,
wadrfcheinttch ist aber , daß einzelne kleinere Arbettsnacbwcis-
bezirke mit gröberen vereinigt werden . Uebcr das Schicksal
des EntwuAS ist in der Ocfscmttcblctt noch nichts bekannt
geworden . Dem Verncdmen »ach sollen die Regierungspar¬
teien des Reichstages den Entwurf ii ! wAentl ' chen billigen.

8«.

»Skillel unü Lellerbe im kMr 1827.
Rach den Berichten der preußischen Industrie - und Han¬

delskammern fetzte sich im Mär ; der Rückgang der Kovlcn-
produktton fort . Die Lage der Eisen - und Mascbincnindusirie
besserte sich etwas , ebenso die der Wersttndustrle und dcS Bau-
inarkreS , Die Lage der chemischen und der elettroicchniscbcn.
sowie der Textilindustrie , war befriedigend . Ter Absatz in der
Koliindustric war gut , Tie Zabl der Arbeitslosen ging erheb¬
lich zurück . Gegenüber der ossenbar eingctrelenen Stärkung
des inneren Marktes ergab sich tm Februar tm reinen Waren-
vcrkevr mit dem Ausland ein Einfudrüvcrichuß von 339 Mil¬
lionen Rm , gegenüber 295 Millionen Rm , im Januar und 22
Millionen Rm , im Dezember , Sei » Oktober v , I . ist unsere
Handelsbilanz wieder in zunebnicndem Maße passiv , was be¬
sonders mit Rücksicht auf unsere Verpslicbrungen aus dem
Londoner Abkommen nicht ohne Sorge bcirachlet werden kann,

*

51m8 üer Sssten im lleiMen kkeiibe Uni . W11827.
Die Wintergetrcidcaricn dabcn sich nach deni Berichte deS

Statistischen Rcichsamis — bis aus Roggen — durch die müde
Witterung in den Winiernivilatc » 1920 27 gut entwickelt und
weisen allgemein einen günstige » Siand aut . Ter Roggen ist
vielfach durch gusariumpilz und tierische Schädlinge geschädigt
worden . Fast allgemein wird berichtet , daß die Geireidesaaicn
auf jenen Feldern am Vesten sieden , wo gründlich gebeiztes
Saatgut verwendet worden ist. Mil der grüdjavrsdcsiellungkonnte eher als sonst begonnen werden . Besonders in den
niederen Lagen sind die Arbeiten wett fortgeschritten . Verein-
zcii beginnt das Sommergetreide bereits aufzuiaufcn . AuS
Früdkarioikeln wurden vielfach schon gepflanzt . Allgemein
wird über starkes Auftreten von Feldmäusen geklagt , die einen
erheblichen Schaden in den lunge » Saaten verursachen . Be¬
sonders stark treten sie auf in Süddeuifcviand und Schlesien.
Mehr vcrcinzctt werden auch Schädigungen durch Krädcn und
Slckersckmccken erwävnt . Unter Zugrundelegung der Noten 2
gleis gut , 3 gleich mittel , 4 gleich gering , 5 gleich lehr gering,
ergibt sich die Begutachtung des SaatcnstandeS wie folgt im
ReichSdurchschnitt : Winicrweizen 2.5 (gegen April 1926 : 2Zl,
Winierspelz 2,6 i2,ltt . Wiittcrroggcn 2,s «2,6 >, Wintergerste 2,6
(2,7 ) . Im Landesdurclilamiit sür Preußen ergeben sich fol¬
gende Bewertungen . Wintcrwcizcn 2,5, Winierspelz 2,7 , Win-
terroggcn 2,7, Wintergerste 2,6.

*

0er 5ss1enst3m1 in preuhen Unknz kpri ! 1827.
Rach dem milden Verlause deS Winters konnte man fürdie Saaten und Pslanzen durchweg nur Günstiges erwarten

und wurde dierin auch nicht getäuscht , wie aus den Berichten
der landwirlschastticben Vertrauensmänner bervorgedi . Hier¬
nach werden in den Siaaiszifscrn Weizen mit 2,5, Gerste mit
2.6, Roggen und die anderen Winiergeireideiorie » <2pel ; und
Gemenge » mit je 2,7 , Raps , Klee und Luzerne mit ie 2,6 . so¬
wie die Wiesen mit 2,7 bi « 2,9 beurteilt . Seit >925 wurde An¬
fang April der Siand nick» so günstig bewertet wie diesmal:
auch in dem besonder « gulc » Erniejabr von 1913 war er nickst
besier , teilweise sogar ungünstiger . AiS vcionderS erireuttck»
kann man c« anleden , daß der Stand aller Saaten und Futter»
psianzen in den Regicrungsvezirken fast überall gleich gut ist,
also nur wenig von der SiaaiSnoie avweictst . Zwar ist der
Stand der Saaten zu dieser Jahreszeit nicht entscheidend sürden späteren ErnicanSfall , immeritt » ist er eine gute Vorbe¬
deutung für die kommende Ernte . Wenn nun auch der Frostund sonstige Weiierilbäden der Wintersaat wenig nachteiligwaren , so baden andererseits di « Ack «ri » neck«n im Herbst be¬
reit « viel Schaden angerictstei . Ziemlich däuttg tritt auch der
Fusariiimpilz im Rogaen auf , lieber Schäden durch Mäuse
wird im allgemeinen wenig geklagt . Eine Ausnahme machen
jedoch der Regierungsbezirk Prctia » und die angrenzenden
Gegenden . An sonstigen Schädlingen zeigen sich auf Saal-
selber » schon vereinzelt Frülliegen und Roggenälchen : Klee-
kred « wird öfter erwähnt . Jntoige dieser Schädigungen müf-
s«n mehrfach Umpflü,ungen vorgenommen werden . Auch da»

Hochwasser bat vielfach Schade » angeriastei , der zu Nmpslsi-
gungcn gcsüvn dar , Mü den Bcstellungsarbetten konmc man
in vielen Gcgenoen schon Mitte Mar ; beginnen . Im allge¬
meinen ist die Bestellung der Sommersaat jetzt überall voll im
Gange , lieber die Tungvcrbättnijse lauten die Nachrichten
sehr verschieden . Sialldung ist säst überall reichlich vorhanden.
DaS Angebot an Kunstdünger soll reichlich lein . Die Uever-
winlerung der Aanoszcln ist sowohl ln Kellern alS auch ln
den Mieten bester gewesen , als im Hinblick aus die Nässe dcS
vorigen Spätsommers und Herbstes angenommen werden
konnic,

zst,
ülilili ! 8eiM IM ? !« K . -6 .

Tie Gesellschaft wird , wie das , B , T ." crfäbrt , für 1926
voraussichtlich wieder 15 Pzi , Dividende verieiien . Von den
5 Mill , Rm , Aktienkapital sind dabei die alten 3,5 Mill , Rm,
voll - und die 1,5 Mill , Rm, , im Mai v , I . cmiltterien neuen
Aktien zur Hälfte gcwinnanlciibcrccbiigi . Gleichzeitig wird
der AujsicvisraiSsitzung eine Kapiiaierbddung vorgeschiagen.
Dem Vernehmen nach erhalten die Aktionäre ein BezugSreck » ,

zs;
Mub . -poilMlilÄe llgüiMkk -keMei

Tie ordentliche Hauptversammlung genebmigle die Regu¬
larien ssir das Jahr 1926 und beschloß die Verteilung einer
Dividende von 6 Pzt , Wettere Mitteilungen wurden nicht
gemacht.

*
IiileMioiM klütiiümdilgMeüukig klir Iigstllggm

unü LperiMZdi 'rellge.
Köln 20 . biS 3l . Mai 1927.

AuS Anlaß der Kölner AuiomobilauSstcllung werden
neben dem Reichsverband der Aulvmobilindusirie nnd dem
Deutschen AulomobilvcrkevrSverband folgende Organisationen
ihre Tagungen in Köln abhatten : Verband der Letter siädt.
Audrpark ». » nd SiraßenrciniguiigSbelriebe TeulschiandS,
Krastverkedr TeutlLiandt , G . in , b. H„ als Spitzenorganisa-
tion der Krastverkcdrsgcscllschasicn , Studicngcsellschast ssir
Auiomobüsiratzenbau , Jniernaiionaler MöbettranSportver-
band . Verband deuischer Flugbäsen , BczirkSgruppe Rheinland
und Westfalen des RelchLverbcmdcS der deutschen Fahrzcug-
und Karosierle -Jndusiric . Tie Anmeldungen haben Weiler
groben Umsang angenommen.

*

kskfMeiniSbiglM Nir üm veluö ! kr I liier-
lietkoneli -'n mgilSmIer Muktermelle.

Den deutschen Ausstellern und Besuchern der vom 12. btS
27, April 1927 stattsindendci . Internationalen Mailänder
Mustermesse gewährt die Deutsche RcichSdabn -Gesellschasi eine
Fahrpreisermäßigung von 25 Pzi . aus dir Perloncniarife , Tic
Ausgabe der ermäßigten Favriarien erfolgt vom 6. April av
mit einer Gettungsvauer bi « zu lt Tagen vom Beginn der
Messe ab . Hin - und Rllckfavri können aus verschiedenen We¬
gen erfolgen . Beim LSIen der Fahrausweis « ist entweder
eine Bescheinigung der zuständig : « deutschen Handelskammern
über de» Besuch der Mailänder Mustermesse oder die Vorlage
der Messeausweises erforderlich . Diese Messeausweise können
in Deutschland von den » italienischen Gencraideicgierien sllrdi « Mailänder Mustermesse beim Jiatteniichen Koniuiai in
Leipzig , und von der Italienischen Handelskammer In Berlin
bezogen werden.

vertrstrSstrigerung bei der ReichSpoft im Februar.
Ter Verkehr bet der ReichSpoft zeig , im Februar aus den

meisten Gebieten eine Sieigerung gegen den Vormonat , Die
Zabl der bcsördcric » Pakete nahm um mehr al « 19 Pzt , zu,Tic Zahl der Postscheckkonten stieg ,veiler » in 4300 . Der Tclc-
tzrapdcnverkchr zeigte keine wesentliche Veränderung , Ti«
Rundfunkteilnehmer haben um 116 000 , »genommen . Ende
Februar wurden 1594 061 gezählt , Tie Geiamizahl der vor¬
handenen Sprechstellen deirug 2657 095.

»Vetter »« Ansteigen de« « lttenindcx , — Kursrrh ^ ung der
8< und loproz . Gotbpsandllriefr,

Die ansteigende Höderbcwcrtittig des Atiicittnder dal st»
auch tu der dieSmattgeu Bcricvistro -lle Wetter fortgesetzt . Er
stieg von tt -0,1 aus 165.7 , Sämlttckic Gruppen , mir einer Aus¬
nahme , weisen höhere Durcvlch » ttiszitttr » aus , Eisen , Koh¬
len . Katt , Eietirizttät , Brauerctt » , Tertil und Waggon prosi-ttenen am meisten . 10- und vproz , Gold » iandbrieie koimic»
ihren Stand mäßig verbessern , während 7proz , Werte erneut
einen Rückgang crsuyrc » , bp . oz , PsanLoriese behaupicicn st» .

Stärkere Einsuhczunahmc englischer « ollle.
Tic Einiudr cnatt ' chcr Koiuc Uber .Hamburg halle teil

Beendigung ve -: c »gttic .>eu Sircils im März d. I . Ivre » Höhe¬
punkt zu verzeichnen . Sic betrug 219 667 To , gegen nur 57 l, »l
im Dezember v , I , ES ist also ei» belüge .- Eindringen der
englischen Kovie in das deutsche Kllsiengevici zu verzeichnen.

Leichte Belebung von Handel und Gcwcrve im März.
Nach dem Märzveria » der preusziiitzc » Handcisiginmcrn

letzte sich im März der Rückgang der » ohlenproduklion fort.
Die Lage der Eisen - und Mgschincniiidustric vcsscne sich et¬
was , ebenso die der Werslindustrie und des Baumarkic » . Die
Situation der chemischen und der ciciroicchnischcn sowie der
Textilindustrie war befriedigend . Der Absatz in der Katt-
indusiri « war gut . Die Zabl der Arbeitslosen ging erbebttch
zurück. Im Klein - und LedcuSmiiieihandei wird über stark
verminderten Umiay geklagt.

8öpse unrl stlärkte.
Bremen , 13, April , Getreide. «Preisberichl de « Bremer

Vereins vo » Geireide -Jinporieuren , e . D . ) Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Abldg , 1Z,S0, Manitoba 2 13,ist , Barusfo l79
Kg > 12,15, — Roggen, amcrikanlfcher 10,75, La Piaia 10,95,
ruffischer 10,85, — Gerste. Rüsten 1024», Donau 10,20. La
Piaia 10,20, amerikanisch « Nr , 2 10,30, Kanada 3 10,40, do , 4
10,30. — Hafer, deutscher 12,00, pomm , Weißhascr 12,00, La
Plata 8Z0 , schon . Leißhaser 9,55 . — Mai « . La Plam 7,l5,Donau Galsox März -April - D . 7,15, sudrust , GcldmaiS 7,l5 , —
Per Zentner pari unverzollt waggonjrei Bremen -Unierweser
per Kasta loko, soweit nichts andere « bemerkt . Tendenz : scsi.

*
Oldenburger A.-ntralvIekimarkt,

Der Austrieb zum Ferkel - und Scdweinemarki
betrug an die 1300 Tiere , also 600 Tiere weniger al « in der
Vorwoche , Es bandelte sich beule durchweg uni 6—8 Wochen
alte Ferkel , Läuserschweinc waren nur wenig vertreten und
Fullcrschwcine sehttcn gänzlich . Die Ablieferung von Tieren
außerhalb des Marktgeschäites war uiihcdeuleud . Wegen der
Nähe der Feiertage hallen sich gestern auswärlige Käufer nichtin der gewohnten Anzahl cinacfundeii . Der Handel verlies
daher in ruhigen Bahnen , Die Kleinmäslcr auS Siadt und
Amt Oldenburg deckten ihren Bedarf zu günstigen Preisen ein.
Die amtliche Notierung weist weilerhin gedrückle Preise aus.Ein geringfügiger Uebcrbcstand war unvermeidlich , nachdem
sich das Geschäft ungewohnt in die Länae gezogen halte . Be¬
trachtet man den Umstand gebührend , daß der Mark » aus einen
Tag verlegt wurde , a » welchem gleichzeitig a » mehreren an¬
deren Orten in der Nähe Ferkelmarkic abgchalien wurde » , so
war der Markt immerhin zufriedenstellend . — Für den näch¬
sten Mark ! wird mit der normalen Zufuhr an Tieren zu rech¬nen sein.

Der Versand nach außerhalb , soweit derselbe durch die
Reichsbahn erfolgte , belief sich auf rund 6oo Tiere . Es gin¬
gen u . a . nach Ädrenviöi (Holst . » 12, Abendslcrn lFranifurt a.M . ) 90, Emmerke «Hann .s 25, Hamburg 100 Tiere , Ter Ab¬
transport mittels Fuhrwerk betrug nahezu 400 Tiere . Ter
Nest dcS Austriebes , b ! « auf den Uebcrbcstand , wurde von den
Kleinmästern von hier abgcnommen.

Amtlicher Bericht : Ferkel - und Schwcinemarki.
Auftrieb : insgesamt 1232 Tiere , nämlich 1161 Ferkel und 71
Läuserschweinc . Es kosteten da « Stück der Durchschnittsquali¬
tät : Ferkel bis 6 Wochen alt 13—15 RM . , 6—8 Wochen alt 16
bis 20 RM . , 8—12 Wochen alt 21—24 RM . SS losteten da«
Pfund Lebendgewicht nach Marktgewichl : ausgesuchte beste
Ferkel 0,70—0,80 RM ., Läuserschweinc 0,60- 0,65 RM . Veste
Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz be-
zahli , Mariwcriaus : Bei ruhigem Geichäst infolge bevorstehen¬
der Fcieriage verbleibt geringer Ueocrbcstand . — Nächster
Ferkel - und Schweinemarkt : Donnerstag , de » 2i . April.

*
Delmenhorst . 13, April , Scdweinemarki. Ter wöchent¬

liche Scvwcincmarli fand wegen der Festtage schon am vculigen
Tage statt . Anscheinend war der Markt nicht genügend bekannt,
denn er war bei weitem nicht so beschickt , wie die in den Vor¬
wochen slatigcsundcnen . Bezahlt wurden für Ferkel im Atter
von 6—7 WoMen 18—20 Rm, . für Ferkel im Atter von 6—9
Wochen 22—26 Rm , bei Kauf nach » Gewicht 80 Pfg , da-
Pfund Lebendgewicht , Der Handel war flau , cS verblieb ein
ziemlicher Rückstand,

Emden , 12. April . Ost friesischer Zenlralviev-markl, Handel langsam . Hochtragende Kühe l . Lual , 700—775Rm, . 2, Qual . 500- 650 Rm, . 3. Qual , 400- 500 Rin, : bocb-
lragcndc Rinder 1 , Qual , 525—650 Rm „ 2 , Qual , 450—525 Nm„3, Quaittüt 325—400 Rm . ; srischmcl.' e KUbe 500 - 600 Rn,,,
güste Rinder 2iO—450 Rm, . Zuchlstiere 475—675 Rm, . Weidc-
stiere 250- 400 Nm „ Läufer 25—40 Rm , Ferkel 11 —14 Rm„
einzelne Tiere aller Gattungen über Notiz,

Leer , iz . April . Zucht , und Nutzvlebmarks, Auf.trieb nach amtlicher ZSbIung - 474 Stück Groß - und 210 Stück
Kleinvieh . Verkehr lebhaft , Handel ln besseren Sonen flott,ln anderen Torten mäßig . Preise : Hochtragende Kühe 1 . Sone700—825 Mk„ 2 . Sorte 525—650 Mk-, 3. Sorte 350— i50 Mk,
doch- und nicdertragcnde Rinder 330—700 Mk . . 1—2Iäbrige güsteSünder 200— 450 Mk .. Ijähr . Zuchtbulle » 300- 700 Mk , 4 —6Wochen alte Ferkel 10—16 Mk„ Läuscrichwcinc 20—35 MI„
Schafe 40—45 Mi , Lämmer 8—12 Ml „ Zuchlkälber bis 2 Wochenalt 10— 60 Mk,

Hamburg , 13. April . Rinder - und Schaf markt.Der Rindermarkl verlies rege , der SLasmarli ruhig . Austrieb:86 Ochsen , 33 Quenen , 45 Bulleil , 207 Kühe . 1230 Lchasc.
Preisnolieruiig ( ÄroßdandelSeinkausspreise für das Pfund in
Pfennig «,» : Ochsen und Färsen ( Lueiien - a ) 60—64 , l» 52—58.c) 46 —51 , dl 35—42 . Bullen : a ) 53—57, b ) 46—52, c - 42—46,dl 34—41 . Niide : a ) 50—54. b) 42 46 , c > 3l —39. dl >9—28.
Liallmastjchasc : al 62—64, b ) 56—60 , c ) 50—57, dl kpl—40.
Wcidcmastschase : a ) 60 - 63 . bl 54—56, c ) 42— l8 . dl 22- k!7>,Essen « lteneslen , 12. April . I ch w e i » e m a r k I. Aus-trieb : 1327 Sttick . Es kosteten Ferkel : 6—8 Wochen 12—16 Rm .,8— 12 Wochen 18—26 Rm .. 12- 15 Wochen 26 —38 Rm , Lauser-scdwcine 38—60 Rm . Handel langsam.

LLM-MeiskkrsM„NI »ro" so¬
wie liloro-
zesie 1ie„k/-n
ll>rH,6t und

kurzer Zeit rein welk, Ikukstin erprobt« unschädliche Mittel gegen
unschön « Kauksard«, « ommeriptoilen, Lederst «« , gelb« siteck» Mit
genauer Anweijung tu «Uen bchiorodoni -Veclausojcelle» zu haben.
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I' erreuaa Ullä Kriitall.

KM Mer
t -euge Ltreü « 75.

ztir die Wtenstratze Im Stadtteil Lver-

ft.-n und für eine verbindungSstrake von

dcr Wienstrafte bi » , ur GürrnerNraftc ent¬

lang der Grenz « de » Sversten Hol, » » , ist

t,n neuer Fluchtlintenplan aus-
aeftcllt worden.

-lur « nbSrung der Beteiligten aemüft
« rükel 2 de» LriSstraftengeseves vom 2 >.
L>!ür , 1879 Ist Termin aut

DieerM . den 18 . Ami! 1927.
mittags 12 Uhr,

im « athan » lErdgeschoh ». Zimmer 1.
M deraumi worden , »u dem dt « Beletllgien
diermit geladen werben.

Lldenburg . den iS . April 1927.
Der LtabtmagtUrat.

in Bloherfelde
» lob. Sausmann Aua . Meyer , Bloher-

W >e. labt wegen Ausgabe seines landw.
Aettiede» am

Lienslng . dem 28 . April d . 3 ..
nmymirrag « 2>4 Uhr ansangend,

„ und bei seinem Hause vssentlt -b mrtst-
dinend aus ZadlungSsrtft durch uitch ver-
lausen:

1 Nrbeikvlml Wmm vnd Mell ) .
1 Hüde, Ende Mni n . Mitte 3uoi k. .

1 belegte lind,
1 Men, AM . n . Ende Mai lerk . .
r Irünter,
r Klmden mit Küken , 12 Wnm,
seiner: l Ackerwagen mit Auszeua . 2 neue

Wuppen , l Grovenkarre , 1 rorsstreuma-
ichine, I Rltbenschneider . l Echncidelade.
Milchkannen . 2 gutterkislen . 1 Sochkestel
, 125 Ltr .) , mit 2 Stnsüyrn , l Sparverd,
1 Lsen , 1 Süchenschrank . sowie

5 Zentner plimrdertoftein
(IdielcS N »einland »,

und war stch sonst vorfindet.
Sausliebbaber ladet sreundl . ein

Hern ». Leisten , Aukt.

kürlüeMsge
empsvklv

Sot 'iWSl ^ Sl '-
1-iOÜLriclSi '-

UlsitS, --

>- > SlI'2:SI'
In »vdek prelrlago

l-snge Sir . 32 kernnif 495

Oster-

Essektvoll « Neudette»

» M

i » ,r t »r»diuo « »»4

, , , Woeken - «4»r

»wie» «eil»!,»» 8>»
i- . nm » -.
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», »N , «»
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l ! ls. !ii!

Vier- und ZecksTzdinder
sinö 6 —7- sitrige Wagen bewLkrterrer Konstrulction und allerbester
tzualit -it ru billigstem kreis , keistung , Kauf, ^uverlLssiglceit, Wirtsckakt-
lickleeir , wie Korm und Ausstattung erfüllen clie kücksten ^ nsprücke,
welcbe beute anWagen von Klasse gestellt werden lcönnen. Die Onver-
wUstlicblceiteines , kresto " ist unter Kennern und kackleuien sorusagen
spricbwbrrlicb . knurende vor dem Kriege von uns gelieferte Wagen er¬
freuenMrt nocb ibre kesitrer durck unverminderte Oebrauobslabiglreir.

fttlrgend, In der Well werden solider« und ruvee-
lässigsre Automobilewie „kresto "- t«/agen gebeut!

k̂ rei »« ad radriicr

12 zz ? 8 l ^ourenwaxen , 8ecbsr )'Iind«r . 9880
12 . SS ? 8 kuUmann -I.imouslos , Lecksr ^ Iinder . I l Sllll btlc.

9 19 ? 5 louronwsgsn , Vierr/linder . 78SÜ 511c.
9 10 ? 8 kullmann -I-imousinv , Vierr ^ linder . 97S0 blü.

Voriceuk »ocd gogon doquomo lelirudiungon ru Aonicurronrlor vortoiiiwkter , S«<llngung «n.

„I^resto^verlre " ^.Irtien ^esellZekakl:
Vsrksus ln ckurck : V̂lltlelm Kk°üger . Lskntiolrpiütr 4 , 1°el . 6?4;
in Hrsiuri » üui 'etl : i-tLnsealiLetle -Automobil - Ees . m . d . Ltsinst »'. 9.23,'sei . kolsnä 6430,31.

ssNM« /

8sdr pnrt »rd ^ ltvn
radrrLllerNolorrSiler
l Irsnrporl-moiorrsa
mit l îslorüaatousei .- »» ..

beeonäer » günetias
lielvaeabeitiirLuke.

Nuiulerrvk
8tr » üs 7b.

MK. 150
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"'
SMülWMllie
gebraucht , aber gut
erhalten.

Martin Baupel,
Bremen.

Bruieier , s . schwz.
Minorka . beste Leg.
Alexanderchaustee 98.

Mslrsven.
DraNt - und Auflege-
»iairav . , auch I . alle
Bettstellen pass ., Ue-
sert jede lVrötze btll.
L . k^Lsatr,

Polsterwaren.
Jakobtstratzc 21.

Gegr . 1Ä7.

klltv -kul
573

Dauernd gebraucht«
Fahr - und Motorrä¬
der . An - u. Verlauf.

Friedrich Hilljc.
Raftcde - Lüdenve.

Deckstation
Seeleider - Wendeiöj

Für die dteSILvrtge Deckpertode
empseble den schweren . « ISbrigen Hengst

« . . Sckrciür 2S69- ,
M . . Blumenmädcl II 23 155",

zum Decken. — Derselbe ervicit 1925 Vor-
angcld und ist Vollbruder v . . Syndikus " .

Tcckgeld 20 ^ l. «Slltg bi » 15. Juli 1927.
Füllengeld 20 sälltg 1 . Juni 1928.

Die setzt fülligen Fiillenaecdcr <20 ^ l>
erbitte vtS zum I . Juni 192,.

Erich Hedde ».

stanoltelverkaus
Bookbolzberg . Baumann Hinr . Gras¬

horn , das ., last » am

Sonnadend . dem 18 . April.
nachmittag » 8 Uhr:

W U .
Industrie , 1 . Absaat,

Sssentltch meistbietend mt , ZablungSsrtst
verkaufen.

Hude . H . Haverkamp , Aukt.

1
Zu kaufen gesucht

in l
an

Mter La
» e Gesch

>e . Angebote unter I A 746
»»«»stelle diese « Blatte «.

XonLtiigsnomknsn:
Lobt» odorda ^ttiobs

KedinzttaMen
X>» >ci» » r-ri

i- io « » - Zmsdcs

Ltlltn :« !-» - >- Iot

Vertrat »aeb sinrela » gtücr ».

Zaiil! ZiiliöeMkre !!
in der Markthalle

Kopf- i.Ln»o
»O*»« »LlliUioK »»

> Wlüixt rmItkLl nntOr
W 0» 7»nrj«
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Oi - ii ' istSri
Die beiren Beschreibungenmit übersichtlichen Stilen sür Stunden -, HalbtagS-und Tagesausilüge «mindestens3 Beschreibungenu . Skizzen« von Wildeshauirnu. Umgegend ein,ulendenbiszum 1. Juni d . J .,wcrd . prämiiert mit solgend . Preisen:

1. PreiS : Llitägiger Erholungrau >cnlhalr mit voller PensionL . 15
L
4.
5.
0
7.
8.0

10.

12
11
8
8
«
3
2
1

Die Einsendungen werden von einer völlig neutralen Kommission bewerte».Das Reiultal wird bekannlgegeben und die erste vramiierie Arbeit in den
»Ncsthrichten sür Stadt und Land" Oldenburg i . O . vcroiientlichr. Zweck diesesPreisausich wibens soll «ein , alleErholungsbedürftigenaus uni. so wenigbekanntentM>0t»rt»r< Aflioesstai » «» mit seinen herrlichen Waldungen. Heidestächen undSleindenkmälern au merksam zu machen . — Notgeldserie» mit Ansichren derStadt ervatren Sie gegen Einsendung von Porto gratis zugcichickr. Anträgenbitte Rückporto beilegen. Bum Wettbewerb ladet sreundlichst ei»

8<eg«msni» Notel
I» . Narl rieoemann itziitle,»»«»« , l. lllckeatzg.Beliebtes Ausflugslokal und PenstonSbaus sür Sommerfrischler.Schattiger Garten . Aulogarage mit Rcvaraturwcrkstatt , dovvelte Parkett-

Kegelbahn, gute Zimmer und Betten. PensionsvreiS von RM . ILO an.BorzüglichePcrvslegung. Sonntags Konzert und Tanz.

Am Sonnav ., den,
16. Avril , wird bet
Gramberg , Bürger«
stratze 76. Ton .schw .,

ein8klunein
eu 8se !>guen.

Pfund 81 und so H.

Zu Mir . Bruteier
von

Jod . v . Recken,
Neusüdcndc.

lein-

mit den beiden Matrosen
trocknet über Nacht glashart.

Unerreicht i » Glanz und Haltbarkeit.

krasl KI08 lerms » i»
Jarbenhandlung Slauslrairc 11

8l»! lIII!eM -3>IIIWg » .v»IIlI
Moorriem.

Bersammlung am 2. Oftertag, nachm.
5 Uhr, bei Otto Gräper . Bardcnsletb . —

Mitglieder dringendErscheinen
erwünscht.

der
Ter Obermeister.

Damenrad
zu verkaufen. Näher.
Geschäftsstelled . Bl.

paijtjeldllat
zu verk . Zu erfrag.
Geschäftsstelle d. Bl.

„ Liiinltrslmderg"
oo rnierrcii wee

1 . Ostertag

8cbi>II>i>sNeii>io»!i!fI »
der Firma H . Millers ^VollständigesKonzertvrogramm mitden neuest .Grammvpdon-Brunvwvk- sund Polvphar -PIallen M,

Anfang 8 Uhr Eintritt frei M

r . Ostertag

Islirkkölirctieii
mit der beliebten HauS'Kavelle

Anfang 5 Uhr Eintritt frei
LS laden ergebenst ein

H . Millers Peter Gbrke i
Fl !>,jWW1PNl

rerülnsinl Noxer
Selmstkleillk,»« >«d«l> le» «ieiiteller.

I! vslerndmk
A« 1 . Ostertage

s
deS Turnvereins »Glück aus ' im

Vereinslokal D . Hanken
Bremer Chaussee

rurnttWe und ideairaWe
ÄUWNWkll

Kasseneröffnung 7 Uhr
« nsang 7.31 Uhr
Der Durnrat

Moordorf
Sonntag , dem 22. Mai 1927:
vogMjehen , ttanrerl

mit nachfolgendem

Leginu äer 5pie1reii
Sonntag , den 21. April , vorm. 10 Uhr. —
Abends im Klubhaus geselliges Beisam¬
mensein der Mitglieder und ihrer Ange¬hörigen. — Neuanmeldungcn von Mit¬
gliedern erbeten an

Paul Lettner . Molttestratze 18.

Kegelklub MbekMk
Am 1 . und 2. Lstcrtage:

llrokes mskWlli
mit nachfolgendem

- Flotte Mustk . -
Hierzu laden frcundl. ein

August MetnerS. Der Vorstand.

lilmüeMk kremen
Inh . : A . Genseke,

Hemmftratze — Bremen — Roland 7575r .u .,ck °nds ^ uze . . l . Nellur -Aultalt
empfiehlt sich zur Ausbildung von Hun¬den unter Mitarbeit eines anerkannten
HtlsSrtchterS.

ständiger verkauf I» abgerichterer
Wach -, Schutz - und Beglrithund«

in jeder Preislage.
Ständige Schäferhund - Schau.

Besichtigung jederzeit, auch Sonntag - .Modernste Pklrgestation.
Behandlungs - Abteilung.

Scheren. Trimmen. Baden . Rüudebehldg.
Nähere Auskunft erteilt:

» tetzr . Thiel, vllrgerfeld« ». O»
Schulweg 30.

Hierzu ladet frcundl. ein Tenlcr.

WlU lMlIM lllllkl!
Am 2. Osterlage:

Mustk : Telmcnborster Konzcrtorchefter.
— Anfang 7 Uhr. —

Hierzu laden frcundl . ein
Der Vorstand.

Ü5tef-5oimtsg
Ü5tes-Nontsg
Ostes - 0ie«i5isg
Ostes- Nitt^ock

l '
ägliOti

2 Kvlireite
bis 3 l^ dr naÄils

Gr . Kl.schrank , gr.
Tisch , grtz . Bettstelle
m . M . , Bett u . a. S.
n. d . Lande zu ver¬
kaufen . Tonncrfchw.
Chaussee 5 oben.

Dalsper . Zu verk.
eine im Januar

belegte Nul>.
Hcrm. Gloystrin.
Verkaufe mehrere

S Wochen alle
Ferkel. -WOEhr . FrelS,

Joderbollenhagen.
Zu verlausen ein

gebraucht. Gasherd,
billigst. Haarenesch-
stratze 58 oben.

Lavier
neu, schwarz poltert,

umständehalber
preiswert abzugeb.
Ofener Stratze 51.

Zu verk . gut erb.
Mildchkvlonlislkl

und Klnderlaufstubl
Wallstrabe 14.

Willim lliiWlck
Am I . Ostertage

Kr. kMerl
Hierzu ladet sreundlichst et»

Job . Logcmann

kpollo

üucii ein vrtere!
ist unler heutiger Spielvlan
Heule, vonnerzlsg.

beginnend

llie üömgiil
üllWIbsller
Die KönigindeS WeltbadeS, ein Film,
besten Titel ichon reiz», nach dem
gleichnamigenRomnn von Edward

Sriigebauer in 8 Akten.
Einige Tnrsievrr:

Jinogene Roberlion, Jda Wüst.Walter Rilla . Eva Svever , Gertrud jArnold, Paul Morgan usw.

MekoiÄRMltsriNstMelZi M»

81 >lÄt jS ^ S 11) 21718 8111

mit i8iD8iiOl8m
lrifislt

Affeln.

trifft tieute »dencl in Olclenbuix ein.
vis LesicktiZunx 3sr Karawane kann am k '

BvUsA erfolxen
am k'

sstunxskiaban 51/53.

l .anamN 8cl »sttIl <;Ne VorMkrungev
u . a . Mil Original - 8ackpf >iiken am Sonnsvvsil , IS . ,
voimlttags S Usti. in ^VvoI » 1o > aut Lut ssoilmann.

vie li^ ovs 'rkilk : - 2U6xiä8cttixk :x-
VOIik'OfikUXOL ^ auf ^ nfoicierunx.

Lei 3er Karawane beüncket sicii aucli ein OrolZfiLckenwa^en
5X 1,80 tzlerei mit 3 ^ ciissn ,

'riagkLiiixkeil 3 Tonnen.
» Iss Xaiiers ckureti 3ie autoiirioits ^ oicl - Vertiefung

/^» 1v » » odN - Ssäartsi - O sirlrslv 6 m d
( l . e i t u n f? : frilr Onrust ) .

^ m beslun ^SLiaben 51/53.

6 SeniaiionSakte au» einer
unheimlichen Gegend.

rrea iliomseo
mit seinem Wunderhrngst

„SUVerkünig"
in der Hauvtrolle.

Autzerdem:
tieuNle5p>e!«orkendesIcMe

Aniang 4 Uhr,
letzte Abendvorstellung 8.10 Uhr

An beiden Festtagen
Aniang nachmittag» 3 Ubr

-kekilung!
Karfreitag bleibt unler Theater

geichioffen
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OläenburgerHanäumt
PrakttscherRatgeber für LanLwirtsthast,Obsfu Gartrudau ung
Älnntstyzucht. WochenbeUage SerRachnchtensürStMuriüLanü.

Oldenburg , Donnerstag » 14. April 1927 22 . Jahrgang

» MlMMIlU mgMsr!U
Von

Lelonvmierat Huniemann. Wildrshausen.
AuS dem Lande , den 12 Avrfl.

"Das erste Drittel des heurigen April
i-twis derartig « Hohr Niederschläge gebracht, daß wir lange
xian denken werden . Wobin man sich bis heute im Lande
wendet , überall stehen wieder grobe Flächen Grünland unter
Äffer. Das Ackerland, mit Ausnahme dcS boben sandigen
- kr ? , kann in Wochen ohne groben Schaden nicht mit
Zierden bearbeitet werde» . Das Moorland gleiclit einem
sieben Scdwamm , der dis zum letzten Wasscrlropscn mit
Lsffer gestillt ist . In der Zeit vom 4 bis s . April sind min-
lkslcns .

'><1 Millimeter Wasser, vielfach KO Millimeter und
mdr gefallen. Das sind so ungefähr auf einen Ouadrat-
E Flüche berechnet, 3 sehr große Eimer voll Wasser. Das
ick wobl dabin ziehen, abgesehen davon , daß überall das

iiindwasscr so hoch steht. Dabei ist noch ständig in der Lnft
sn>b« Revolution , und durch die örtlichen Regenschauer bc-
i-imncn einige Gegenden besonders stark den nassen Un-
i
'
igcii von oben . Vielfach haben unsere Landwirte glatt alle

Arbeit draußen ausgebcn müssen. Man konnte ausgesätcn
rüer sehe » in den letzten Tagen , der oben auf lag , ohne
betz er eingeeggt werden konnte. Wo man aus dem Felde
bis zur letzten möglichen Minute aushielt , ist alles auf bes-
inein Boden wie ein Brett so dicht geworden , genau so von
der Lust abgeschloffen, als wenn unsere Gartcnarbciter in
ihrer unsinnigen Art und Weise den Luftzutritt zum Boden
durch Feinbarken des frisch gegrabenen vollständig ab-
schneidcn, ohne zu bedenken, datz der Acker - und Grünlands-
Hoden ganz genau so die Atmung nötig haben , wie Tiere
und Menschen . Es ist nicht so sehr die Abschwemmung von
Nährstoffe » in den Untergrund , die nur Schaden bringt durch
die hoben Niederschläge um diese Zeit , als gerade die Luft-
entziebung des Bodens , wogegen alle Kulturpflanzen des
Feldes und der (Härten so empfindlich sind , und mit Aus¬
nahme des Wiescnschwingels auch sämtliche allerbesten
Gräser.

Der Stand deS Roggens,
der Hauptwintcrsruckt des Landes , ist Anfang April mit 2,5
eingesetzt, also verhältnismäßig gut . Stimmt dies beute
noch ? Wer als Laie über die Roggenfelder geht, wird
legen : das stimmt heute noch . Wer aber als Pslaiizenarzt
üch die Felder ansiebt in den letzten paar Tagen , der sagt
üch: Halt, ein großer Teil des Roggens ist erheblich krank.
Es ist gerade so , wie unsere Vorfahren früher sagte» , wenn
in sich nickt genau die Ursache davon erklären konnten : „Dar
is n lcepcn Tau upp ' n Roggen füllen ." Man sieht es an den
Blättern, die jetzt die Hauptaufgabe haben , die von den
Kürzeln ausgenommenen Nährstoffe mit ihrem Blattgrün
zu verarbeiten. Die Blätter sind zum Teil ganz quittengelb
geworden , und zwar innerhalb weniger Tage . Zum Teil
wirkt sich das auch so auS , daß die befallenen Blätter an der
Spitze bereits schnell abstcrbcn und verderben , so daß dann
Pilze sich cinstcllen, um die abstcrbende Pflanzenmasse zu ver¬
zehren, damit im Haushalt der Natur nichts umkommt. Es
werden nur sehr wenig Landwirte da sein, die diese» plötz¬
lichen Erscheinungen Beachtung schenken . Man hört dies ja
aus der Sorglosigkeit der Gespräche heraus , nur lvenigc
Landwirte fragen telephonisch oder schriftlich an , was das
zu bedeutenhat . Darnach scheint dies Vorkommen wenig auf
sich zu haben . Wer aber die Tätigkeit des Blattgrüns kennt,
das gewissermaßen der Mage » der Pflanze ist , der weiß so-
lorr , daß das völlige oder teilweise Gclbwcrden der Blätter
schwere Folgen für die junge Pflanze haben muß , was sich
auch später durch den Ausfall der Ernte bestätigt.

Wir sind über die Ursachen des
Gelbrosteo bei dem Getreide

noch schlecht unterrichtet - Wir wissen nur , daß selbst bei
späterer Erholung der »tornrrtrag ungenügend ist . Die letzte
böse Ersahrung dieser Arr ist ja im letzten Erntejahr gemacht.
Schon lange vorbei wurde gerade im Oldenburger Land¬
wirt auf die Folgen dcS Befalls des Roggens mit Gelbrost
bingewiesen. Es tvurd « nicht geglaubt , und der Stand des
Roggens bis zur Ernte als gut bezeichnet , bis dann beim
Erdrusch die Ernüchterung eintrat:

Das Gewicht de « Kornö war völlig unbefriedigend.
Das hatte so gut wie keiner vorder gedacht.

Wie ist es zu erklären , daß einige Flächen
nicht befallen werden?

Ter Gelbrostbesall ist m . E . nur eine SrnährungS - und
Wittcrungsstörung im Wachstum der Pflanzen . Der Pilz
selbst ist nicht Ursache, sondern Folge oder Begleiterscheinung,
wie bei vielen Krankheiten . Das Alter der Pflanzen spiel«
auch eine Rolle . Bemerkenswert ist , daß die sehr spät gesäten
Saaten so gut wie gar nicht befallen werden , genau so , wie
manch » ganz j >mge Menschen gegen gewisse ansteckend«
Krankheiten völlig unempfänglich find.

Es scheint, daß die Tätigkeit der Wurzeln unterbrochen
wird , so daß wegen Mangel an Nahrungsverarbettung die
Vergilbung der Blätter ständig zunimmt . Auch der Kalk-
mangcl gewisser Bodenarten mutz eine Rolle spielen, denn
bei reicher Düngung mit Kalisalzen wird das Absterbcn der
Blätter sehr oft noch stark gefördert . Tie Ausnahme von
übermäßigen Mengen Magnesia ohne gleichzeitige Aufnahme
von Kalk wirkt giftig auf die Pslanzenzelle , wie wir die- bei
Riesclwicsendüngnngsversuchcn schon lange nachgewiesen
haben.

WnS ist zu tun , um den Zustand zu beheben?
Möglichst bald neutrale oder alkalischen Stickstoffdünger

in Salpctcrform gebe» . Als solche kämen nur Natronsal¬
peter oder noch besser Kalisalpeter in Betracht . Aus neuem
Bode» wird man schnell helfen müssen, da hier der Stand be¬
sonders ungünstig ist . Herr G . Harbers - Woppenkamp hat
im letzten Jahre bei Befall des Weizens mit Gclbrost Harn-
sioss mit außerordentlich gutem Erfolge angewcndct . Dieser
Stickstoffdünger mir seinem 46prozcntigen Stickstoff, wirkt
außerordentlich rasch . Natürlich muß auch das Wetter da¬
nach sei » . Unsere Landwirte können sich bei all diesen Fragen
nur direkt an unsere Herren Direktoren der landwirtschaft¬
lichen Schulen wenden , die ja uncntgclilich jede Frage be¬
antworten , oder an die Hauplstclle für Pflanzenschutz, die
ebenfalls diejenigen Krankheiten , die nicht allgemein bekannt
sind , kennt und Maßnahmen zur Bekämpfung kundgibt, ohne
daß de» betreffende» Laiidwirrcn Kosten erwachsen. Wir
müssen doch die Produktion sichcrstcllen . Es werden noch
Jahrzehnte vergehen, che wir so weit sind, daß gleich jede
Krankheit erkannt n .rd bekämpft wird . Darum müssen wir
Landwirte auf diesem schwierige» Elebiete anlcrnen . Durch
Bücherweisheit und alleinigen theoretischen Unterricht kann
man sich die richtige LZeurteilung der Krankheiten und deren
Maßnahmen dagegen nicht aneignen.

Es muß also schnell gebandelt werden . Auch Auseggen
des verschmierten Bodens wäre am Platze , wenn — der
Regen oufhöieu würoc.

Mit dem .Hafersäen
hat es vorläufig ein Ende . Alles , was an Sämereien ein¬
geschmiert wirv , gerät nictrt . Abwarten „ nd abtrocknen lassen,
und wenn cs auch lange dauert , beißt die Parole in Ackcr-
und Gartenbau , sonst verfault alles Gesäte in der Erde.

Unter den Kartoffelsvr .cn
wird mächtig ausgcräumt . Sie verschwinden deshalb so
rapide , weil cs sich nach den Aussübrungcn von dem Sach-
verständigen Tr . Sncll durch Sortcn -Anbauvcrsuche heraus-
gcslcllt hnl , daß manche sogenannte Züchter eine von einem
Hochzüchtcr anerkannte Sorte ciniach unter neuem Namen
als neue Sorte berausgcgcdcn hat . Jetzt sind dieselben offi¬
ziell gestrichen . Ob sic aber nicht wieder auftauchcn, ist doch
wobl mehr als zweifelhaft . Hierher gehören auch die Wun¬
dersorten mancher Erfurter und anderer Finnen , deren In¬
serate in säst jeder Zeitung zu finden sind, und im Hinblick
aus Abbildung und Anpreisung glauben dann die Bezieher,
daß sic nnn eine Sorte erwischten, die alle bisherigen an
Güte und Ertrag übcrtras , bis die Ernte kommt. Dann hat
beim Mißerfolg selbstredend das Wetter die Schuld , nicht die
Sorte und deren angeblicher Züchter.

Es «st sehr zu begrüßen , daß die Arbeitsgemeinschaft für
Saatenanerkcnnuiigswcscn beim Deutschen Landwirtschafts¬
rat in ihrer letzten Sitzung folgende

Regelung des Begriffs „Original -Pflanzgut und
Staudcnauslese"

endgültig getroffen hat . Es ist jetzt bestimmt:
1 . Orignal - Pflanzgut ist die erste Verkauss-

ware einer durch Züchtung entstandenen selbständigen
Sorte, die in dem Betriebe des Züchters bzw. dessen
Rechtsnachfolger oder in seinen Vermchrungsstellen ge¬
wonnen ist.

Der Nachweis der Entstehung der Sorte muß vom
Züchter geführt und an der anerkennenden Körperschaft nach-
gcprüst werden.

Nach Einsührung des Sortenregisters gilt dieser Nach¬
weis durch Aufnahme in dieses Register als erbracht.

2 . Staudcnauslese ist die erste Berlaussware
einer durch EinzclstaudcnauSlese mit Nachkommenfchasts-
prüsung während mindestens süns Jahren unter Aufsicht der
anerkennenden Körperschaft erfolgreich vurchgcführten Linien-
auslese einer Lriginalsorte . Sic ist kenntlich zu machen
durch Hinzufügung des Wortes „Staudcnauslese " in Verbin¬
dung mit dem Namen des Staudenauslesers bintcr dem
Sortenncnnen , z . B . Richters Jubel , Mcdcrs Staudenaus-
lcse oder Modrows Industrie , Staudcnauslese der Saatcn-
zuchtgcnoffcnschastL.

3 . Von Lriginalpslanzgut und Staudenauslcscpslanzgut
kann gleicherweise nur l . Nachbau und dann nur Rachbau
ohne jeden weiteren Zusatz anerkannt werden . — Die Be-
nennung der einzelnen Anbaustuse hat bei der Anerkennung
nach folgendem Beispiel zu erfolgen:

Original von KameteS Parnasfia,
von Kamekes Parnassia , 1 . Nachbau,
von Kameles Parnassia , Nachbau.

ft.
von Kamekes Parnassia Müllers Stausenauslese,
von Kamekes Parnassia Müllers Staudenauslese,

1 . Nachbau,
von Kameles Parnassia , Rachbau.

4 . Wird bei der Staudenauslese eine Pflanze mit ver-
erbbarcn Eigenschastsabweickmngen gefunden und vermehrt,
so ist die entstehende neue Sorte mit einem besonderen Na-
men zu belegen, in dem sich der Name der Ausgangssorte
nicht bcsinven darf . Diese Sorte gilt als Originalsoric , so¬
bald sie in das Kartosfclsortcnrcgister ausgenommen ist.

5 . Als Lriginalpslanzgut dürfen ferner noch anerkannt
werden diejenigen Auslesen aus den Sorten Industrie,
Juli und Wohltmann , die schon vor dem 1 . 10 . 1023 als

„Original " anerkannt worden waren.
Der Geschäftsführer der Kartosfclbau -Gcsellsehast, Ianv,

schreibt dazu in seiner Zeitschrift „Die Kartoffel " : „Damit
ist die Bezeichnung OriginalstaudenauSlese ein für allemal
abgetan . Wer sic trotzdem verwendet , bandelt damit gegen
besseres Wissen. Hierin liegt der Kernpunkt der Regelung,
die unter Berücksichtigungder geschichtlichen Entwicklung und
der fraglos vorhandenen großen wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten eine Ausnahmestellung nur den drei Sorten Industrie,
Juli und Wohltmann zugcbUligt bat , indem di« alten Aus¬
lesen dieser drei Sotten als Originalpflanzkartoffeln in Zu¬
kunft anzusprcchcn sind."

Tie Preise für Bedarfsartikel zum Osterfest
sind nicht entsprechend ihrer angeborenen Menge so gebli>
den, sondern zmn Teil wieder unberechtigterweise gestiegen.
Dies bctrisst namentlich Fleisch und Butter . Tic Märkte
der letzten Tage zeigen eine feste Tendenz in allen Vieh¬
gattungen , trotz großen Angebots . In Köln kosteten am
Montag Schweine und Großvieh bis 66 Ml . , Kälber bis
85 Ml . pro Zentner Lebendgewicht. So ist also erreicht, daß
Großvieh ebenso teuer ist als die Schweine . Doppellender
Kälber sind bis 110 Ml . dieser Tage verkauft worden.

Tic Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft hat ihre
25. Prüfung von Maschinen beendet. Dieses Mal wurden
die Kartoffelerntemaschinen geprüft . An der Prüfung be¬
teiligten sich, laut Bericht der Maschinenabteilung , Kar¬
toffelerntemaschine von Holsten und Lührs in Lstcrstcdt
(Hannover ) : diio von Kurmann L Co , Bielefeld ; dito von
Franz Richter , Döbeln ; diro von Wild . Stall in Torgau,
und zwar Modell L , 6 , lb ; diw der Friede . Krupp A .-G . ,
Essen; diio Original Harder A .-G ., Lübeck , Tvpc I und
Kartossclrodepflug von Max Hoffman» in Bonn o . Rb . Fast
alle Maschinen kosten pro Stück 300 Ml . Tie Ergebnisse
der Prüfung sind recht ungleich gewesen. Keine einzige
Maschinen bat auf allen Mcßstrcckcn befriedigt . Daher
konnte auch nach den Bestimmungen der Schauordnung der
Richter keine der geprüften Maschinen, weil das Prä¬
dikat „gut bei der Arbeit " nicht vergeben werden konnte,
einen Preis erhalten . Obenan stehen nach den
durchgemachten Prüfungen die Maschinen
vonHolstenLLührsundvonKuxmannLEo,
weil sie am wenigsten abgenutzt waren. Es
ist allerdings in ungünstigem Boden geprüft worden . Die
vielen Ansragen der letzten Zeit aus diesem Gebiet konnten
nickt eher beantwortet werden , weil der Bericht nicht her¬
aus war.

Ein neuer Kartosfelsortiercr für Motor-
betricb von Gustav Pollerl , Eckmcidcmühl, hat bei der
Prüfung das Prädikat „neu und beachtenswert " und die
Silberne Medaille erhalten . Kostet 4 500 Ml . , ohne Mo¬
tor 3 800 Ml . , ist also sür unsere Verhältnisse zu teuer und
zu groß.

SükM As Me» »es SMM MI.
Jeder Landwirt kennt heutzutage das Bild , welches

ein von der Brandkrankbeit befallenes Weizen , Hafer - oder
Gerstcnseld bietet . Diese Schädigung kann so stark wer¬
den , daß 6—8 Prozent des gesamten Ertrages vernichtet
werden . Ein ausgezeichnetes Mittel dagegen baden wir
in der Beizung des Saatgutes . Besonders bewährt baden
sich die vom deutschen Pslanzcnschutzdicnst empjohlcnen
Saatbeizmittcl Uspulun - Universal ( bisher Tillan-
tin -Naßbcizc ) und Uspulun. Außer der vollkommen
sicheren Brandabtötunq bewirkt das Beizen mit diesen Mft-
tcln nicht uncrdcblichc Erntcmcbrcrträgc durch die Wachs-
tumsanrcgung und Steigerung der Keimkraft . Eine kleine
Arbeit also bietet die Gewähr sür eine gesunde höhere
Ernte Darum soll jeder Landwirt das Getreide , und zwar
nicht nur den Weizen, sondern auch den Roggen , die Gerste
und den Hafer gegen die gejährlichcn Getretdekrankbeiten
beizen.



Die Schweinezucht auf der Dortmunder Ausstellung.

Deutsches veredeltes Lnndschwein.

>. .

. . I-i

Obne Schwein geht'S auch nicht in der Aückstung . Eine züchterische Voraussage mit mathematischer Sicherheit gibteS nicht . Aus der Dortmunder Wanderausstellung i -' I . bi , 2l >. Mai ) liest , der Mar Euih -Preis auj der am stärkstenbeschickten Auc -stellungsgruppc : Deutsche veredelte Landschweine . Auch die deutsche » weißen Edelschweine werdendie rote Erde Westfalen» betreten . Schwarzweißc Landschwnnc , deutsche Berksdircs , Eornwallcs , scdlen nicht. Daserstemal aus der D.L .G . -Ausstclluug werden Faniilicn in Preisbeiverb treten Außerordentlich spannend wird di:
Prciszucrkenuuug sein. Schwein muß man haben.

MSWllWU
1 .

Auf der General Versammlung deS Vereins zur Fördc-
rnnst der Moorlultur im Februar wurde , wie schon au4-
zugsweise mitstcteilt, von Herrn Güterdirekior Dr . Theke n
Hohcnlieih rin Vortrag über

Hochmoorwride und Virhwirlschast
gehalten , der letzt in stenographischer Nachschrift in den Mit¬
teilungen des Vereins zur Förderung der Moorkultur ab
gedruckt wird . Ta der Vortrag auch für Nichlmoorwirte
praktisch sedr interessiert , wollen wir denselben au dieserStelle abdrucken. Er lautet:

Güterdirektor Dr . T h « l e u : Einleitend möchte ich die
Frage aufwericn , tvas überhaupt der Zweck dieses Berichtessein könnte und was er anstrebcn darf . Tie Wissenschaftbat bei uns Leuten vom schwarzen Bode» gegenüber der
Praxis eine etwas andere Stellung als sonst in der allge¬meinen Landwirtschaft . In der Landwirtschaft im allge¬meinen kann man nicht sagen, daß die Wissenschaft die
eigentliche Führung hat , sic unterstützt vielmehr unserenBerus mithclsend und bat sich auf die Lösung einzelner Spe¬
zialsragen zu beschranken. Bei unS ist , soweit die eigentlicheMoorkultur in Frage kommt, die Wissenschaft durchaus füh¬rend . DaS liegt einmal an der besonderen Eigenart diesesGebietes , dann auch vor allem daran , daß wir einen wirk¬
lichen Meister haben . Soweit also die Technik der Moorkul-trrr in Frage kommt, wird für uns Landwirte kaum mehrin Frage kommcn, als enge Fühlung mit Bremen und demVerein zu halten und die vereinzelten Hörnchen unserer Be¬
obachtungen dahin zu tragen . Die Technik der Moorkulturund die Erfolge der Wissenschaft sind das Fundament , ausdas wir stolz sind . Leider baden wir aber , die wir von dem
schwarzen Boden leben sollen, noch andere Sorgen , wo unsdie Wissenschaft nicht erschöpfend helfen kann. Wie sollenwir ibn nutzend Wenn ein landwirtschaftlicher Betrieb mitMineralbodcn ein Stück -Hochmoor kultiviert bat , wird erMineralbodcn ein Stück Hochmoor kultiviert dal , wird er oftten Reinerträge . Wie anders aber ficht eS für den aus , dernur solches schönes Grünland bat und cS mehr oder wenigeinseitig nutzen muß , ob Kolonist oder größerer Besitzer. TerKolonist schraubt seine Bedürfnisse aus ein Minimum herab,der letztere merkt es am finanziellen Enderfolg , daß di«Rente eines einseitigen Moorbcsitzes ganz anders aussiehtalS die einer Einzelparzelle . Diese betriebswirtschaftlichenrechnerischen Fragen , die ja außerhalb der eigentlichenMoorkultur und Moorpflegc liege» , sind natürlich wenigerfür Vorträge geeignet. Hier muß jeder für sich selbst nach¬grübeln und versuchen, das Beste herauszufinden . Die na-türlichen Schwächen deS Betriebes erkennen und ihnen be¬
gegnen , gemachte Fehler einsehen und taktisch bekämpfen, istdraußen unsere Parole . Es ist mein persönliches Empfin¬den, daß die Praxis aber auch an dieser Stelle nicht so ganzschweigen sollte. Deuten wir hier gegenseitig unsere Sorgenan , dann bringen wir auch dadurch unsere Vercinsmitgliedereinander näher und dienen uns und dem Verein!

In diesem Sinne bitte ich, meine bescheidenen Ausfüh.rungen nur hinzliuehmen als Versuch, der einer Ausspracheund einer Annäherung aus weite Sicht dienen inöchte. PomGetrcivebau wollen wir heute nicht sprechen. Ich muß aber
kurz andeuten , daß ich es in den » leisten Fällen für falschhalte , ihn ganz abzuschafsen, wenn ich auch tatsächlich imDurchschnitt der Jahre bei gleicher Mühe gerade den halbenKörnerertrag geerntet habe als in meiner Wirtschaft im öst¬lichen Holstein, die mittleren gewellten Boden hat . Auch die
Sttckftofsdüngllngen aus dem Moor sind über die doppelteStärke hinausgegangen , alS auf meinem Mineralboden.Also bei kalben Erträgen ! Bei den Stroherträgcn ist dasBild freilich verhältnismäßig erheblich günstiger . Ich meineandeuten zu dürfen , daß man im allgemeinen am günstigstenfährt , wenn man etwa 15 Prozent der Fläche mit Getreide
bestellt. So paßt es gerade , die doch einmal nötigen Ge¬
spanne auszunutzen . Dabei haben wir den großen Vorteil,baß wir auf Hochmoor fast bei jedem Wetter bestellen können,also sehr viel mehr Bcstcllungstagc haben , und auch aus der
Flächeneinheit erheblich weniger Gespannkrast gebrauchen« ls beim guten Mincralboden . In stroharmen Jahren wird
eS auch mit der Wintersütterung zu schlecht aussehen , wennwir alles Stroh kaufen sollen. Das nur andeutungsweise.Und nun zur V > e b w i r 1 s cd a ft . Ich darf ausgchcn vom
eigentlichen Gräscbctrieb . also der Schlachrviehproduktion.Um mich nicht zu wiederholen , gestatte ich mir , einiges Spe¬ziell« über die Milch- und Jungviehbaltung znzufiigen.

Die Auswahl der Gräsetterc ist jedenfallsei» recht schwieriges Kapitel , bei dem gute Lehren wenigbedeuten gegenüber der Erfahrung und dem angeborenennatürlichen Verständnis . Was aus dem Tier herauswach-sen kann, ist erstaunlich, aber ebenso erstaunlich ist , was nichtherauskommt . Leider beobachtet man den letzteren Fall be¬
sonders oft. Wohl bei keinem Zweig der Landwirtschaft kann
wissenschaftlicheNachhilfe, wie ich eS nennen möchte, demnatürlichen Erkenne» und dem kaufmännischen Blick und
Fernblick so wenig helfen, als hier . In all den vielen Jahrenhabe ich nur immer wieder gesehen, daß ich zwarvon Jahr zu Jahr etwas gelernt habe , aber immervon neuem muß ich, wenn ich mit mir zu Gerichtgeh« , eingestedkn, daß ich das meiste noch lernen
niuß . Meine Herren , an dieser Stelle liegt ei» sehr wunder
Punkt . Wenn irgendwo in der Landwirtschaft , dann habenwir gerade hier alle Ursache , uns freizumachen von Ueber-
hebung , Halbheit und Flüchtigkeit. Doch abgesehen davon:di« Entwicklung der Sclilachirinderpreisc ist in der Zeit nachder Inflation für uns viel unaünstigcr gewesen, als die alleranderen landwirtschaftlichen Erzeugnisse. Für uns dürsten
natürlicherweise die Schlachlrinderpreise von Ende Septem¬ber bis November alljährlich den Ausschlag geben. Währendim Jahre »925 gegenüber dem Jahre l !N3 noch rin Mehrvon 20 Prozent , in Reichsmark auSgedrückt, erzielt wurde,stellt« selbst die demotratische Presse im September deS Jah¬res 192« fest, daß wir aus dem Stande von 1Sl3 angelangtfeien, während die übrigen landwirtschaftlichen Erzeugnisse
doch um wenigstens 30 Prozent günstiger standen. Die Ur¬
sache ist bekanntlich neben dem geringen Verbrauch die Ei»
fuhr des Gefrierfleisches. Für uns im besonderen tritt aber
die Tatsache mit in den Vordergrund , daß dl« Produktion
von Weideschlachwiebzurzeit di« deS Ltavviebe » park über-
trisft Di« Preise bewegen sich daher jedeSmal von der Iah-
reszeit an stark abwärts , die daS Weidevieh an den Markt
bringt , also schon von Juli an . DaS „Hamburger Fremden-
blau " stellte am 24 . September 1926 seft:

Ende Juli 24. September
Ende 1913 Ende , S2S 1926 1926
VH3 - 0,54 0,20- 0,61 0,22- 0,61 0,20- 0,55

Im Oktober und November geht eS dann » och etwas
weiter abwärts . DaS dänische Schlachtvieh drück : nach die¬
sem Termin noch weiter die Preise in den Monaten Dezem¬ber und Januar , weniger die Tiere aus der deutschen Bren¬nerei und Rübenmast . Im Frühjahr haben wir bisher leid-
lichc Scdlachtviehpreisc gehabt , aber damit höhere Mager-
vichprcisc. Tie Rasse spielt natürlich rin « Rolle . Bei großen
Ochsen halten die Wcstholsteiner die Spitze . Von den vlb-
marschcrn aufwärts zum Dithmarscher und Eider-
stcdter, während die Tier « vom ausgesprochenen holsteinischen
Geesttücken , namentlich aber die Brcitcnvurgcr mit dem
schwarzen Floymaul sich durchweg nicht bewähren.Sehr wertvolles Gräscvieh holt nian aus den den Mar¬
schen unmittelbar benachbarte» guten Teilen der Geest . Daßman im Oldenburgisch-Hannovcrsche» Gebiet sich möglichstnahe der Weser und fern der ostfricsischcnEms halten muß,ist allgemein bekannt. Die Hauptsache ist aber immer die
Gcdeibigkeit des Einzcltieres und die Prciswürdigkeit . Beidem weiblichen Tiere ist die Rasse lange nicht so entscdci.dend, wie bei den Ochsen. Ein junge Fchrtud (Güstkuh)
ist in der Regel das dankbarste Objett , wenn sie gesundund gedcihig ist und das Euter keine Bedenke» für Störun-
gen erregt . Slirch die ältere Fchrkuh kann häufig eine bessereReute bringen wie der Ochse , wenn sic billig , gedcihig , ge¬sund und einwandfrei im Euter ist . Die Ansprüche desMarktes spielen eine große Rolle . Bis Ende Juli sind auchdie älteren Kühe marktgängig genug und gut im Preise,wenn sie nur genügend gemästet sind ; darüber nachher.Der große über zehn Zentner schwere Mager ochse ist für di«
besten Weiden bis jetzt rentabler als der kleine, z . B . Sieben.
Zentner -Lchse , weil seine Qualität und sein hohes Schlacht¬
gewicht den Ausschlag für den scheinbar Hoden Preis gab.Sehr bemerkenswert ist, daß diese Art von Tieren aber inder letzten Zeit sehr knapp geworden ist. Die Berussgräscrhaben daher schon jetzt 55— 58 Psg . gezahlt . Tatsache ist
überhaupt , daß der Nachwuchs an Magcrocdscn sedr knappwerden wird . Man bat durch die besseren Preise für Milch
zu viel Milchvieh aufgezogen und zu viel männliche Kälber
geschlachtet . Es ist die Folge unserer Fleischeinsuhrpolitik.Leider rächt sich diese Politik erst, wenn es zu spät ist. Die
Lücke auSzusüllen wird natürlich eine ganze Reihe von
Jahren dauern . Daß unsere größeren Ochsen zu seit wer¬den, ist nicht zu befürchten. Der Markt bevorzugt nach wievor durchaus gut ausgemästctc große Tiere , weil sic ein er-
lieblich höheres Schlachtgewicht mitbringcn , wie das ia auchin allen Notierungen zum Ausdruck kommt. Beim wirklichen
Gräsen kommt es nicht aus die Vermehrung des Lebens,
gewicbtes, sondern ganz allein auf die Erhöhung des Schlacht-
gewichtes an und das ist eine ganz andere Sache . Für den
wirklichen Gräser siebt das Ziel der Schlachtgcwichls«
erhShung und der Qualitätsverbesserung erheblich mehr im
Vordergrund als das der Gewichtszunahme . Eine sehr starke
Nachträge deS Marktes ist zurzeit für kleine Bullen im Ge-
wicht von gut 500 Pfund , die für die immer weiter wach¬
sende Herstellung der sogenannten „warmen Würstchen" ge¬braucht werde» . Nur ungern werden zu diesem Zweck Bullen
von etwa 700 Psund genommen , während andere Tiere,auch Keine Ochsen, hierzu säst gar nicht in Frage kommen.
Bei der Zubereitung der Würstchenmassemacht sich schon eine
Zugabe von « in Viertel anderem Fleisch zu nachteilig be¬
merkbar. Für u » S aber dürste dieser Konsum an Keinen
Tieren eine neue Schröpsung des kommenden Nachwuchsesbedeuten.

Die Wintersütterung des Schlachtweid e-
vich cs . Einer der wundcsicn Punkte für die Vichwirt-
schaft aus Moor und damit für die Rentabilität eines Moor-
betriebes ist di« Unmöglichkeit eines rationellen Rübenbaues.
Der Rübenbau , auch der Strckrübenbau , ist betriebswirt-
schastlich geradezu unmöglich. Im günstigsten Falle gedeihtdie Steckrübe. Größere Erträge , wie sie die Rentabilität
fordert , geben entweder ins Blatt , weil es ihnen nicht ein-
fällt , in dem seucdtenBoden genügende Knollenmasse» zu bil
den oder sie werden dolzig. Noch wesentlicher ist eS , daß daS
Hacken kaum genügend durchführbar ist . weil der Boden der
Hacke keinen ausreichenden Widerstand bietet. Dieser schwereNachteil ist für die Turchwinterung des zukünftigen Schlacht¬
viehes im Gegensatz Zur Milchvicdhaftung und danit » in-
direkt auch zum Zuchtbetriebe, von geringerer Bedeutung,und wird daher in sehr vielen Fällen bestimmend für die
Haltung von Schlachtvieh an Stelle von Milch- und Zucht-vteb sei» . Kleinere Mengen von Rüben , wenn man sie bat,sind nichtsdestoweniger auch hier durchaus am Platze . In
diesem rübcnreichen Jahr geben wir unsere» Schlochtticren15—25 Psund je Tag je nach Gewicht der Tiere . Größere
Mengen baden sich nicht bewährt . Reichlich mit Rüben ge¬fütterte Schlachtticrc mästen sich nachher auf der Weid« weni¬
ger gut . Wir geben die Rüben ganz oder mit dem Spaten
durchgestoßen. Mitunter kommt ein Tier nicht gut damit zu¬
recht . DaS Auge de« Fütterert muß nachheksen . gast im-
mer handelt eS sich dann gerade um ein kritische « Stadium
im Zahnwechsek.

Was an Kraftfutter notwendig ist . um nachzuhclfe«
und ob überhaupt ein Zujültern rationell ist, hangt ganzvom Rauhfutter ab . Das Verhältnis von Heu zu Stroo
svielt eine große Rolle , aber die Qualität deS Heus ebensoWir wissen, daß das Moorgras an sich ein sehr gutes H.u
liefert , aber dt« Werbung ist doch jedesmal das entscstci.
dcndc Moment . Ich glaube , wcr dürsen uns auj den
Standpunkt stellen, daß ein Mähgras , je edler eS ist , desto
schnelleren und größeren Qualitätsvcrlusten ausgesetzt ist.
In der Praxis lassen sich ja leider die Erfahrungen nicht
zahlenmäßig erfassen. Ich bin überzeugt , daß selbst der
Tau bei diesem edlen Grase schon viel zu viel Schaden an-
richtct. ES dürste keine Heuernte odne planvolle Benutzung
von Kleercmcrit stattfindcn . Gleich nach dem ersten Ab-
wclke» hinaufgebracht , spart man sehr, sehr viel Arbeit und
erhält bekanntlich beste Qualität , kann auch mit der Gc-
spanntraft besser Haushalten . Wir wollen nicht übersehen,
daß eS meist einig « Zeit länger dauert , ehe man einsadren
kann, und daß die Fläche zur Rachweid« somit später stet
wird . Co geerntetes Hochnioorbeu ist dann aber auch Rauh,
futter und Kraftfutter zugleich. Selbst wachsendes Jung-
Vieh gedeiht dabei mäßig vorwärts , und die beste Gewähr
für daS richtige spätere Gedeihen auf der Weide ist gegeben.
Aus einem unserer Güter sind wir in der glücklichen Lagt,
nur gutes Heu und allein Heu füttern zu können. Wenn
allerdings das Vielt länger als Ende Lttodcr draußen ge¬
wesen ist , ist eine Keine Kraftfutterzugabe bei den Tieren
unter zwei Jahren für die ersten Stallwochen ratsam . Bei
älreren Tieren ist sie dann nur am Platze , wenn eS sich uni
weibliche Tiere handelt , die zum Dezember , der
günstigsten Zeit , zum Bullen gebracht werde»
sollen. DaS wird sich stets bezahlt machen. Tot
Turchdungern ist durchaus verkehrt, und wir wollen unt
streng vor der Täuschung hüten , daß unser Raub-
fiitter bester sei , als es jeweilig im Einzelsalle ist . Muß man
viel Stroh oder weniger gut geworbenes Heu füttern , wollen
wir rechtzeitig in die Zukunft schauend die Qualität des Ge-
samtsuttcrs ergänzen . Namentlich , wenn das Vieh im Spät¬
herbst länger draußen war und sein Winterfell mitbringl.
täuscht der Ernährungszustand . Wie oft hört via » , das Vieh
sei gut hcrcingckommen und gebraucht nichts. Es ist mir
mehrmals postiert, daß ich mich selbst getäuscht Hab « . Gegen
Ende Januar sieht »tan den Febler augensichtlich, und dann
ist es zu spät. Um den Schaden wieder einigcrmaßcn gut zu
machen, gebraucht man dann die mehrfache Kraftfuttergab«
und kommt doch zu spät , den» der Rückgang ist namentlich bei
jüngeren weiblichen Tieren nicht mehr ganz zu heilen . TaS
Auge deS Herrn muß da eben wachsam sein, und man muß
stets sinngemäß au - zugleichcn bereit sein. Ein Beispiel : Aus
einem anderen Gute baden wir mn »in Drittel gutes Heu
und zwei Drittel Moorftrod zn füttern . TaS Moorstroh bat
durch seine Weiche einen sichtbar besseren Futterwert oft
Stroh vom Mineralbodcn . Tic Tiere sind meist im Spät¬
herbst zugekaust und waren in geringem Futtrrzuslcmd . Ta
müssen wir schon bis Ende Januar zwei Pfund Kraftfutter
je Tier und Tag zugeben. Nachdem geht eS mit einem Psund,
wenn nicht vielleicht Seuche oder ein« andere Ueberraschung
gerade den Plan ändern wird . Wären die Tier « in gutem
Futtcrzustand gewesen, hätten wir ein halbes Psund in der
eisten Wintcrdälfte sparen können, mehr aber nicht. Beim
Kraftfutter kommt man in der Regel mit der hochprozentigenWare am besten weg. Sohaschrot und Sesamkuchcn dürsen
wir an die erste Stelle setze » . Leinkuchen verweichlicht leicht den
Darm deS zukünftigen Weidctiercs . Bei kleinsten Mengen
»ritt daS nicht hervor , wohl aber , wenn man mal im be¬
sonderen Falle mehr füttern mutz . Roch ebenso kritisch wie
ein zu dürftiges Durchwintern ist ein zu gute- . Bei weib¬
lichen Rindern will ich daS nicht sehr betonen , wohl aber bei
den Ochsen, und am meisten bei den ziemlich anSgewacktsmen.Tie holsteinische Hungermctbode beim Durchwintern der
Ochsen ist entschieden zu einseitig . Daß die absolute G>
Wichts,» nähme aus die Weife im Sommer größer ist , soll nicht
bestritten werden . SS ist aber aus unseren Weiden , nament¬
lich wenn Rückschläge , z . B . durch Frost oder Tipula eintreten,
ein z» großes Risiko. Die volle Qualität wird dann zum
Herbst bestimmt nicht erreicht Sehr schlecht« Ersadrungen
haben wcr stets mit den Laufställen gemacht. DaS ist schmerz¬
lich , weil die Anlage von Laniställen aus Moor so sehr viel
billiger ist , als die von ftindamentierten Anbindrställen . Bei
gleichen Futtcimengen sind die Gegensätze im Erfolg gar zu
groß . Die dauernde ttnnike im Laufstall , da « Abstößen und
Reiten sind Hauptursache.

In lrühcren Zeiten lonntcu wir eher als heute aui die
Durchwiiticrung von eigenem Vielt verzichten und im Früd-
iabr lausen . Heute sind die Preisunterschiede im Einlaus
oder auch im Sclvslkoftcnwert der Tiere je Psund zwischen
Herbst und Frühjahr zu groß . Der Durchschnitt dürfte fast
bei 15 Psg . je Psund bei gleicher Qualität liegen . Dazu
kommt, daß da« beste GraSvirh recht knapp ist und von den
BeruISgrSsein meist schon im Oktober » «- geschnappt wird.
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Im irieingai 'teir.
.Erstens koinint cS ander « , -weilen« als man beim," An

vieles Io Icvr walire Wort non Wilbclin Bus» vaden all die
Sarlensreunde sicherlich denken müsse » , die st» tn der letzten
Woche die Bestellung ldrer Gärten vorgcnouimen batten, und
denen der Himmel n,li selnen eiwaS scdr reichlichen Nteder-
ichtägcn elnen böse » Strich dur» die Rechnung machte , so dast
ihnen nichts andere» Übrig blieb, als ruhig zn warien , bis
das Weiler » in Einsehen Hai, Zwar sievi man die und da
einen , den di « Ungeduld plagt, na» seinem Garten hinaus«
pilgern, ob '« nt» i doch gedl . Aber nein, wen» dar blanke
Wasser in der Grabesurche sieb«, da mutz selbst der lleder-
eisrlgste N» gestehen : ES gevi ni» t. und resigniert schulte « er
den Spaten und - lebt wieder heimwärts . Bor alle » Dingen
nt» is säen und Psionzen, ivenn aller dreckig ist , Nur Oieduld,
Venn

driiut der Winler no » so sehr
inii trotzigen (üevärden,
und sireul er Hagel und Regen umher,
es mutz vo» Frühling werde» ,

io wollen wir un« , ein Dtcbterwort etwas abündernd, trö¬
sten, Und wenn die Mutter das s>» na» der Heirat leimende
Mädchen vertröstet: . Dor t « no» num» 10 lat kamen, " so gilt
das Wort au» sür die (Kartenbestellung, Kartosjeln zu pflan¬
zen t » nasteS Land, ist « in Unding, DaS röcht st» , weil der
Boden nachher nicht gut dur» llislen kann und dte Bodengare
bcvindcrl ist. Und wenn ich vor einigen Tagen mtr erzählen
lasten konnte , datz einer schon Bohnen gepflanzt bölie, so ist
das erst rewl Torheit , Tie Bovnenpslanzzetr beginnt am Ui,
btS lL Mat , se nach dem Wetter. Datz man etntge Versuchs¬
reihen einer harten, werterbestündigenTorte schon eher pflanzt,
ist damit nicht auSgelchlossen . TaS stnd eben Versuchsreihen,
bei denen man st» sag,: . Kommen sie. so ist eS schön ; kommen
sie nicht , so schmerzt e« auch nicht,"

Dte Tpargeldeete söuvert man von Unkraut und den
Stoppeln von den Stangen des Vorjahr « und höbt ste aus,
wenn der Boden etntgermatzcn trocken Ist, Man lötzt dt « Erde
zunächst grobicholltg obenaus liegen, datz ste ablrocknct : dann
erst zerkleinert man ste und harkt schlicht, stiegen Ende des
Monat« können schon die ersten Pfeifen erscheine » , wen» plötz¬
lich wörmere« Wetter Eintreten sollte.

Mitte April sät und pflan,i man, d , h , immer voraus¬
gesetzt. datz der Boden trocken genug ist — bet mtr ist er cS
nicht —, Malrüven , Rolebeeten, Schwarzwurzeln und auch
etwa « Grünkohl, Datz man Kohlrabi und Kopfsalat wieder¬
holt auSIät , darauf ist schon mehrfach dlngewiesen worden, ES
ist dabet angenommen, datz al- erste » Erbsen, stirotzebovncn,
Wurzeln, Schalotten, Petersilie, Pflücksalat, Kreste und Spinat
schon bestellt waren , so wie wir vor einigen Wochen anregten.
Besonder» vergesse man nicht , mehrfach Spinat zu säen , der
bei un« im allgemeinen no » nicht genligcnd gewürdigt wird.
In Mitteldeutschland wird er mehr « » gebaut und gegessen:
in Thüringen und Franken sab ich ihn kürzlich massenhaft in
den Kleingärten und auf den Märkten, bet un« fast nirgends
um diese Zeit.

Ter Spinat ist, so dettzt e» tn einem mtr von K, freund-
lichst zugeschtctten Blatte , eines der wertvollsten sttemüse über¬
haupt. Er enthält sämtliche SrgänzungSstosse und zwar so
reichlich , datz Mangelkrankheiten durch Sptnatestcn ausgehoben
werden können , Autzerdem enthält der Sptnai sehr viel Kalk
und Magnesium, viel Stscn und dazu Kalt und Natron , Dir
Summe dieser Salze ergibt einen Batenllberschutz , so datz der
Spinat geeignet ist, als Ausgleich zu dienen für NadrnnaS-
mittel mit Täureüverschuft ( Fletsch , Brot uftv, ) , Darum be¬
denke man stets , welche wichtige Rolle dar Gemüse für dte
Ernährung splelt, und bedenke auch stet», datz dar Gemüse mit

Ueberlegung ,übereilet werben mutz , damit feine gefund- elt-
ltchen Wirkungen voll zur Geltung kommen . In der Koch¬
stunde einer Berliner Gewerbeschule diktierte kürzlich dte Leh¬
rerin den Mädchen ein Rezept sür Spinat in das Heft , da?
folgender»,agc » »» sängt: . Man welle den Spinat mevrmalS
inlt kochendem Waller ab —, " Mau sollte « S nicht für möglich
halten, datz heute » och, nachdem nun schon io viel Austlären-
des über die Bedeutung pslanzltcher Nahrung geschrieben wor¬
den ist, solche grundlegenden Fehler möglich stnd . Das Rezept
beitzt heute: R an koche den Spina « weich — vermeide aber un¬
nötiges Kochen , da dadurch dte ErgänzungSstoffe ( Bttanitne.
» ompleiltne, ganz zerstört werden. Man gtetz« da« Wasser
dann ab, giekt es aber nicht fort, sondern hebt e » aus. um
nachher beim Abschineckcn möglichst viel davon wieder htnzu-
zugeven, wenn niwt alles, — To wett der Zettel , tch süge
hinzu: Eine Hausfrau aber, die wirklich hvgientsch kocht,
wird den Spinat überhaupt nicht int « Wasser ausletzen . Ste
wäscht ihn ab und bringt ihn — ohne Wasser also — zu
Feuer , bletvt dabei und schwenkt ihn etntge Male. Sr schwitzt
bald gcnligend Wasser au« , das htnreicht, ihn zu dämpsen. ES
braucht also nicht « sorlgcgosseu zu werden, Oder ste backt lbn
roh und bringt ihn so aus « Feuer, um ihn — also ohne vor¬
kochen — mil Butter zuzurtchlen.

Diese Kochrezepte , von denen Ich nicht viel versteh «, stnd
. van us Moder" . De kennt da«,

Herr Gardeler tn Zetel teilt mir mit, datz tn seinem Be¬
richt (vergl. den Klctngartenarttkel tn Nr , 82 vom I . April ) ein
Irrtum » nkerlaufcn sei . Aus Feld 2 hätten die ganz kleinen
Pslanzkariosiein nicht 90, sondern 190 Pfund erbracht, Wlr
Ilnde» also wiederum bestätigt, was wir früher auch schon ge¬
sunden hatten, datz die mtttelgrotzen Pslanzkarrosslen bet
weiter Pslan,weise dt « besten Erträge lteserten. Kleine
Kartoffeln liefern wentger ; doch Ist der Unterschied nicht sehr
erheblich , vorausgesetzt, datz ste allein für sich gepflanzt
werden. Werden aber kleine und grohe durcheinander ge¬
pflanzt, dann überwuchern dte grotzen , dte anfänglich wegen
der reichen Nährstoffe tn der dicken Knolle einen Vorzug haben,
die kleinen völlig und ersticken ste , Tann geht eS ihnen wie
den kleinen GcschästSleuten , dte wegen beschränkter Mittel
nicht so viel Aufwendungen sür Schausenster-AuSlagen und
Reklame machen können : sic können nicht mit. Dte Grotzen
kriegen sic unkcr. I . B.

MuKten 8 !e fckon . . .
. daß man als Großvieh ein Stück Vieh mit Süd Kilo¬
gramm Lebendgewicht und jährlichem Futterbedars von 42,6
Kilogramm Trockensubstanz bezeichnet?

*
. datz Grummet, ungestörtes Wachstum und guter
Ernten vorausgesetzt, relativ reicher an Proteinslofsen ist als
Heu?

*
. datz aus dem F l a ch s m a r k t e eine allgemeine Preis¬
steigerung zu verzeichnen ist, da in den östlichen Randstacuen
und in Rußland die Ernten von 1926 sehr schlecht ausgesallen
sind?

*
. . . » datz geprüfte Pflanzenschutzmittel ln Zu¬

kunft zur Vermeidung von Mißverständnissen und Unzuträg-
lichket« nicht mehr als von der BiologischenReichsanstall emp¬
fohlene, sondern al« von der BiologischenReichsanstall über¬
wachte Mittel dezeichncl werden?

ist
. daß der Zuckergehalt der Birne sehr hoch (8 bi»
9 Proz . ) , höher noch als der Zuckergehalt des Apsels ist und
daher zu den kalorienreichenObstsorten gehört?

Bauer t » Rot ! Ter deutsch « Gemüse- und Obstbau, seine
Notlage » nd Vorlchltge, ihm zu Helsen. Mit Geirit-
worren des Herr» RelchSmintsterS sür Landwirtschaft
und Ernährung Martin Schiele und de- Herrn Mtnt
ltertaldtreklors Philipp Uebel , Vorstand der Abtetlung
für Ernährung und Landwirtschaft tm Hess, Mtntstertum
sür Arbeit und Wirtschaft. Herau«gegeben von dem
Bauernverein . Moguntta" Gonsenheim bei Main, 8 ' ,
82 Selten In mebrtarbtgem Umschlag , Preis 20 Psg,
«nach auswärts 60 Psg. j , Patttepret » billiger. Vertag:
Job , Falk «c Söhne , G, m , b , H„ Matt,,.

In dieser knapp aber erschöpfend gehaltenen Broschüre
werden die Ursachen und Folgen der gegenwärtigen Notlage
des deutschen Gemüse- und Obstbaues untersucht, sowie genau
durchgearvettete Vorschläge , der No « abzubelsen. erörtert . Dte
Zusammensastung gtbl schlagwonarttg Rechenlchast über das
Tbema : ste lautet:
Ter deutsche Gemüle - und Obstbau steht am Zusammenbruch

Das ist volkswirtschastttch verhängnisvoll, da « tchttge Nah- .
rungsmlnel der Diktatur des Ausland«» überantwortet
werden.

Das ist soziologisch bedauerlich ; ei » an sich lebenSsäblger BerusS-
ftand verschwindet.

Dem deutschen Gemüse - und Obstbau mutz geholfen werden.
Denn:

Er bat dte Ausgabe , der deutschen Bevölkerung eln weri-
»olle« NabtungSmltte! , » schassen.

Er mutz es billig schassen, billiger als dar A» «land, damit
erfüllt er eine soziale Ausgabe.
Wie ist dem deutschen Gemüse - und Obstbau

zu belsen?
Durch eine planmäßig ausgevaute langsame Umstellung eine!

Teller der setiberigen Freilandkullur in Glasbauskutmr
Durch eln « Rationalisierung und Spezialisterung der

Produttion.
Durch eine Umstellung des Betriebes; Vertreibung von

Markcnprodukicn , die st» den Markt erobern.
Durch freiwilligen oder erzwungenen Zusammenschluß , der

dl« Erfüllung der volkswirtschaftlichen und sozialen Ausgaoen
ermögllci » .

Durch etne diese Arbeiten ergänzende. Sonder- wie All-
gemeinintercsten sorgsam abwägendc , Zoll- und VertebrSpolirik.

Wir haben es vier mit einer programmatisch wirkenden
Arbeit zu tun, dte »um erstenmal den ganzen yragcnlompler
nicht nur vom Standpunkt der Interessenten, sondern von der
Warte der Volkswirtschaft , der nationalen Wirilcvast aus be-
ttacinet . Bedeutsam wird die Untersuchung ganz besonders um
deswillen, weil der Retcvsmtnisier für Ernährung und Landwirt¬
schaft ihr ein Geleitwort aus den Weg mitgibt, tn dem es am
Schluß vettzt:

»Mögen die vorgetiagenen Gedanken und Vorschläge tn
den Kreiten der Bcieiliglcii Verständnis und Förderung er¬
fahren, vie sie verdienen. Mögen Ne den Weg ebnen zur
Hilse , zum Heil der deutschen Landwirtschaft, zum Nutzen
der gesamten Volkswirtschaft,"

Kein denkender Landwirt, kein Volkswirt, kein Politiker, la
kein Familienvater und keine ihrer Verantwortung bewußte
Hausfrau wird ohne Nutzen die Arbeit lesen . Denn ste behandelt
eine Frage, die das ganze deutsche Volk angchi.

^ - ür Rücksendung unverlangt eingesandter Aussätze, die
ausgenommen werden , wird keine Garantie über¬

nommen , Die Redaktion.

Nz1 >c» >
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S '»1 »in,» flahr h^n« 1-

e r b a . Sei fc
Bi,ich«r/Bur, :,na,nf «>». «Sr. M. - .»z,
v : rft

^
rkl Â. 1.— Zur Nachbehandlung ist tz « r-

I . t . Kolwcn. Trogcrtc , Konrad Belke,
Trogerte. Apoivekcr Tb . Storandt.

Alcrander -Trogerie . Aleranderstrafte.

Ausverkauf
in ^ irchdatten

Ter Pächter Dicdr . Scheller. daselbst,läßt wegen Ansgave der Pacht am
Lonnobenb . dm 23 . April d . 3..

nachmittags 2 Uhr ansangend,
in und bei seinem Zause:
2 Pserde, 4 bzw . 12 Jaore alt,
2 mtlchgebcndeKühe,
1 zwetfährige» Rind,
1 etnfährtgeS dito,
2 trächt. Lauen , dav, eine nabe a. Ferkeln,
2 „ liste Lauen,

2N Hühner, 1 Hahn, 1 wachsam . Haushund,
1 schweren Ackerwagen «säst neu) , 1 leicht,'Ackerwagen , I Egge, 1 Pflug , l Hack-
Vslua , l Dreschmaschine mit Göpel, I
Häck,elmaschine , 1 Mähmaschine. 1 Jau-
chcsatz, 2 Schloetnckasten , 1 Lchneidclade,
kurze u . lange Wagenauszeuge, 2 Pferde¬
geschirre . 1 Ochscngcschtrr . 1 Waschirog,
l Backtrog . 1 Tezimalwage mir Gewicht,,
1 kleine dito mir Gewichten.

ferner : 1 zweitür. Kletderschrank «so gut
wie neu) , l Plüsctiscssel «s, neu », 6Rodr-
stüdle «fast neu», 1 großen Tisch . 1 Brot-
schneidemaschine , 1 Butterkarnc «Alsa) ,und sonstige Lachen,

sodann mebrcrc 1000 Pfund Heu u. Stroh,'>«» Psd . Eßlarlofseln . 500 Psd , Pflanz-
kartofseln, niedrere Fuder Stalldünger,

össcntlich meisivteiend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen,

H , Ripken, amtl . Aukt ., Kirchstatten.
Der Viehhändler L . Nctdböfer, hters .,

beabstchttgt, seine an der Donnerschweer
Straße , viers, , unter Nr . 48 velcgene

Besitzung
best , aus einem 2stöckigen Wodnhaus« und
großen Stallungen mir Einfahrt , welche zu
gewerblichen Zwecken gut zu verwenden
sind , mit bcltcvtgem Antritt zu verlausen.

VerkausStermin steht auf
Mittwolb. den 20. April d . 3..

nachmittags 4 Uhr,
tn Hegelers Restaurant . Donnerschweer
Straße , an. Weitere Auskunft erteilt

B . D. LlttnannS , amtl. Auktionator,
Oldenburg, Lange Straße 6.

Jade . Ter Ktrchenrat Jade läßt von
der Pfarrbau , hterlelbst, einen an der
Jade belesenen

Placken
zur Größe von 3,0866 Ii»
auf drei Jabre zur wechselweisen Nutzungtm Grünen verpachten.

VerpachtungStermln steht an aus
Sonnabend, den 10 . April d . 3 ..

nachmittags 8 Uhr,
tn BrumundS Gasthaus tn Jade . , wozu
Pachtliebhaber sreundl. eingelavenwerden.

B. Geldes.
Zu verkaufen ein in ElSflcth-Neucn-

felde belesenesneues Haus
mit großem Garten
Tic Besitzung eignet sich für sedeS Hand¬

werk . insbesondere für Schuhmacher, da tn
Neucnfeldc ei» solches Geichäst nicht vor¬
handen ist.

Elsfleth . « . Glohftcin, Aukt.

Verpachtung
eines göli»W« .MWs

Tossens. In einem verkehrsreichenOrt
Nordbutiadingens bade ich ein seit Jahren
bestehendes, gutgehendes

— Kolonial- , Kurz« u . Sisenwaren , Hi«garren , Tabake » . Spirituosen —, mit An«tritt 1 . Mat d . I . zu verpachten. Umsatzkann nachgcwiesen werden. Einem streb¬samen Geschäslsmanne wird hier eine
sichere Erlstcnz geboten.

Pacbtliebbaber wollen sich umgehendmit mir tn Verbindung letzen.
L . Fel» , Auktionator.

Ta » Best« und Neueste in
HH » setimnnelilovn,

8 »^ HH rlnxmnsklilnea,
AM

" HH n8elien, » nx « li,.

Never am Narkl

Kraftwagen-Vermietung
(Tag und SLachU
»W>WW>MWM»WMa

VerSumtge . gerou . gelielrte Wagen — reiolavrrea Um von 3V plevnig an

Fernruf

778

cierarrneimineü
In den Unterzeichnete » Apotheken sind

folgende » ach bewährten Vorschriften der-
gcstellic Tierheilintitel zu mäßigen Preisen
erhältlich:
üiir Trusepmvcr , RcstiiuiionS» ui Pibivr . Koitkinittcl, Wurm¬sluid,
mittel und andere.
litis Njnkisk' Brunslpulvcr , Bcruhtgungs-» ur unvrr . sgr r«» oc '."«itte« ge¬
gen Umrindern . Turchsollpulver für Groß¬
vieh und Kälber, Kälbervusteiuropfen «ge¬
gen Lungen,cucheo IIntverial-Eutcrsalbc
«gegen »klauenseuche », Mittel gegen Zurück¬
bleiben der Nachgeburt. Schcidcnkalarrh
und andere.

Brunstpulver , Durchsall-
pnlvcr, Frcßpulvcr,

Milch - und Beruvtgungspulver für träch¬
tige Schweine, Mittel gegen Knochenwcichc,
Krämpse, Würmer und andere.

Für öchuikiiie:

Außerdem: Mittel gegen Erkrankungen
der Ziegen, Schafe ( Levcregel! ) und Geflü¬
gel . — Zur Aufzucht vorzüglich geeignet:

Futterkalk
Bichlcbertran , Lebertranemulston.

In Oldenburg : Hosapotheke und RalS-
apolhcke : tn Ostcrnburg : Löwcnapotvclcl
und den Apotheken tn Rastede , Westerstede,Varel , Brake, Rodenkirchen . Nordenham.
Ovelgönne, SlSfleth. Esten . Einswardcu.
Tcdcsdors.

Wegen

k !lWe >lN >ItS !Il! II >Sgektj
verlause ich zu jcd . annehmbarenPreise : j

3 peie mbttve 3ogbwagen
1 neiikp Selbstsahm

1 nevks Lis -ü-ols
1 llklieo Svoeiibeimer

Illkikv 4rM . Dogcatt
1 oeükil 2rllür. DogM

I seuen Alkenvagep mil Auszkug
2 peue Biebwaoep

2 riese Feberalkkrwagkp
1 pell» Rollwagen

Meine Anzahl gebrauchter gut
rrhalmrr Wagen.

Verkauf auch auf Zahlungsfrist.
Für Haltbarkeit wird volle Garantie

übernommen.

HVaxenkauer

Surwickstratze 25 — Telephon 16S6

Bardenfleth
Telephon Nr . 8

Für die dtestädrige Tcckzett empseblemeine beiden Prämtenhengste

uni!
„ KLslslSi » «

zum Teilen. — Da» Deckgeld beträgt für
beide Hengst , gleich «einmaliges Teckgeld)
4V ^k, zahlbar bis zum 1 . Oktober d . I.

Fr . Behren».
Sämtliche -

Lierarrneilmtlei
nach altbcwähnen Rezepten. Hochwertiger

«Marke Wekcnai.

wrskvspoweke
Oldenburg i. O-, Ecke Staustr . - Achternstr

oillendkotl - üttenlloil
0«N«»llIrst» kerurprmGswll«.

? ür die ciiersSkrige vecicreit empfehle
meinen

SjSdr. akvr . Nevgst
rum Decieon Deekgelä 40.— blic. Ssdidsr
dl , 1. Olctoder ä. 2 . kr . Ll »r1»»e

in großer Auswahl,
Pflanzkasteu für Balkons, iämliiche

Garten -Geräte
Veranda -Möbel

Kugclkäsc . gi , Ware.
0 . Avs .. 2 Kg . !» Psd.
5 - st N » . 200 «. Har,.
1,40 K . Lciboid,
Noriors Hst . Nr . M.

S^ollschutzwände
lle^er sm ktsckl
v

Ersiklaiiige

I>Ilii !! kiikz !! srsl ! gr
veittsLklsna

VIrmsrkk
vonsr

Kleinste Anzahlung
3 — Nsrk
»vöchentl , Abzahlung

Fahrra -ersüh - lt. 3!lbehörie!le

o

Gummi äußerst preiswert
kepsrsturen
werden ta ch in ä n n itch
und »chneUstcnS ausgeführ«.

W L vsiNL
DonnerschweerStraße 84.

v

Ä KelüiÄlh»ukr
j»ä»»

ijaaatmn

8üiierelllieL8 8d8t- v . 8iill !nr«Msli8
Telephon 841.

8 IttilNttttlp « !
k-iirderei u.

PU »»e«- 8relittei -ei

timosm MWe»
aicksnünri. Lnrvielcitr . U

kernitzaeohor718.

Haben einen großen Transport

3- WlW
'

tn verschiedenen Farben , darunter schöne,egale Gespanne, zum Verkauf und Tauschstehen,
Gebr. Meyer, Garrc ^, — Tel , 22.

M - IN» kkMW-öglSMlkls
Miiz - MIkii lilid VOM

Mliz -öAIMkli
garantiert neue, keimfähige War«

bevkg Uv« , ürteindusg
Llovvenburger Sir . 12 — Fernlpr . 10M.

Sie Weg WM
Eitel Veening , Tel . 151V.

Teckstation Hammel-
warvcrauftcndcich.
Für die dicSiähr.

Tcckzcit empfehle ich
meine dcid . Prüm .-
Hcngüe „«ßcrvcr" u
..Olrunolv" z. Zum«
Tas Tcckgeld vctr.
für . Gerber- 80
für . Grnnolh - 50

>st, zahlbar tm Ol-
wber d . I.

Hcrm. Lchtldt.

öaatkortoisein
vom Moor , Odenw-,
anerkannte l , Abt.
W. Btngel, « lceseld.

Wir raten Zhuev
stch nur da-
altbewährte

Svrl«

Fahrrad
anzuschasscn . Diele
Marke bietet IhnenGewähr für höchste
Stavtlttäi und einen
vesond . leicht. Laus.
Erleicht. Zavlungs-

vedlngungen.
I. Vosgeisa.

Damm 25,
Telephon I03S.

Mimg!
Am Sonnabend vor

Ostern wird bet H.
Büssetmann, Biohcr-
selde,
ein letleo ölbwein

aubgebauen.
Psund 80 bis AI

Anfang 8 Ubr.

Blumenkübel
alle Größen
Aus . Rose,Böttchermeilter

Nad. Str 10!», Tel. IM
Bet Ansamung von

Dauerwriden
empseble schönen,

kctmsädlgcn
Butjadinger

Grassamen
aus besten alten
Weiden geerntet.

D. « . Weser,
Waddens «Buts.s
Zu kaufen gesucht
Illllll Meter

oerrikikl . kilenleil
50 Ouadratmilltm,

« . Spille.
Großenkneten.

Ssi rri s ri ii s r, cl I ^ r» g
l- sttße Str . 71 6egr , 1852 lelepkon 118

Kurten - unü teia ^Anierelen
Kra » unck ILIeekinnten

tvrstgninen

I4un,t «1H axer aller ^ rt

M5WWrpuIver

Herr Landwirt Grrh . Köster zu Groß-
Wastcns bet Waddewarden «Badnstatton
Jever », läßt wegen Ausgabe der Land-
wirtschast

Mittwoch, ben 20 . Avril 1027.
nachmittags 2 Uhr,

in seinem Wirtschaftsgebäude öffentlich
mcifivtctcnd aus vaibiährtgc Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:
16j. braune Me ötute . A . » kiüo" .
25 Stück eritklMes und beionbers
ichön gepsiegles Hornvieh , gröbtent.
im 3eottl . Herdbuch bzw.

vorgemerbt.
als:

8 hochtragendeiunae Kühe,
10 junge Küde und äjähr . Rinder , belegtin den Monaicn Lebt. u . Llt , 1928,
I hochtrag , ,'ijähr . Rind,
1 srischnitlchendrsRind,
4 2tährtge aüste Rinder,
8 1 jährige Rinder.

Aus den ganz vorzüglichen Vtcbbestand
wird besonders dingewtclen. SS ist vier
Gelegenheit geboten, bestes Zuchttnatcrtal
zu erwerben. Verlanssvcrzctchntssewerden
vor Beginn der Auttion vcrictlt.

Waddewarden. G . Albrrü , amtl . Aukt.

II.
in Hespenbusch

Grinctnde Großenkneten.
Ter Landwirt H. Ketzer , daselbst , läßt

sortzugsbalber am
Freitag , bem 22 . April b . 3 ..

mittags 12 Uhr anfangend,
öffentlich »lktslbictend mit längerer Zah¬
lungsfrist verlausen:

2 ante Arbeitspferde «starke Rüsten,
fromm und züglest »,

2 hochtrgv . Herdbuch -Kühr (>m Juktt
kalbend-,

1 frischmilchcndr dito,
1 vorgrm. Kudrind, 1 Weideochfen,
4 irächiigc Lauen «'April Mai ferk »,

69 funge Hühner und 2 Hähne,
1 loachiamc» Hauavuiid,

3 tzlckcrwaaen , 3 Pflüge , 1 Zweifchar-
pflug, 8 eticrne Eggen, 1 neue Karlosfcl-
soriiermafchine, 1 Treschmaichine mil
Schüttler und Göpel, 1 S »aubinühle, 1
neue Mähmaschine mil Handablage, 1
gebrauchtedito. 1 Gropenkarrc, 1 Scbieb-
larrc , 1 Schleifstein, l Backtrog , 1 Medl-
kistc, mehrere Futtcrziider . Krtppentcha-
len, lange und. kurze Wagcnauszeuge.
Wagenbrcttcr, Schivengel, Pferdege¬
schirre . Reepe, Ketten, 1 Tezimalwagemit Gewichten, ca , ,80 Ztr , Stroh,

ferner : 2 Kletderfsränke , l Vertiko mit
gcfcül. Spiegel , 3 Bettstellen mit Mali ..
1 Näbniaschtne, 1 emaill. trd, Dauer-
brandosen, 1 Sparderd , dtv, Ttfche,
Stühle , Spiegel. Lampen, Kafleelervtce
«Porzellan u . Nickel», 1 Mantelkcstel , I
Waswmatchine, 1 Herren- und 1 neues
Damcnfabrrad , sowie viele and, Sachen,
die stch tn einem landw . Haushalt vor«
finden.
Tie Sachen sind sämtlich fast neu.

C. Wehrkamp S Damt » g,amtl . Aukt . Aukt.
WUdeShausen t . O . — Fernspr . Nr . 174.

Im Frühjahr zur
Reinigung und AuIIfrtfchung de» Mute«

altbewährt:
II « estena - ^

als Tee, Pillen , Trovsen. Gesamtkur 2
Allein. Hersteller:

UM
'

» Mstl !. I.
Ecke Staustraßc — Achtcrnstraßc.

Nur tn Apotheken crbältltch. Kostenfreier
Versand n . auswärts , falls nicht vorrätig

in allen Preislagen

kulvdürre vreme»
Grüncnstrake 118 Roland 1M>
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5 . Beilage
zu Nr . 102 der „Nachrichten für Stadt und Land" »sn Donnerstag , dem 14 . April 1S27

Vas SenrinvoK auf Seitenkprüngen.
Bon Dr . Anton Ludwig.

Eigentlich hätte » die Pferde alle Ursache , sich des Ver-
gleich » mi, ihre» Benzinkollcgcn zu schämen . Kein An-
dalusicr ha , solche Pscrdencrven >vie ein Automobil kein
kalter Belgier solche Pserdekräste , kein Trakehner solch eine
Pserdsgeduld.

DaS hätte Rabbi Akiba sich doch nicht träumen lassen
daß aus einem Pserdcrückcn eine 40 Meter hohe Feuerwehr¬
leiter gegen die brennende Hauswand cmporschicßt, daß ein
braver Ackergaul ganze Latifundien im Galopp durchcggt,wie es das Bcnzinroß in seinen verschiedenen Abarten ver-

Kuriose Begegnung.
»nag . Aus Roftnantes Geschleckt vermochte man noch kein
Riesenexemplar zu züchten, das z . B . eine 20-Tonncn-
Lokomotive abzutransportieren imstande gewesen wäre,
eine Leistung wie sie ein normaler deutscher Schwerlastkrast-
wagen mit Nonchalance vollbringt . In dem hölzernen
Roß , durch das sie Troja eroberten , dürsten di« griechischen
Helden kaum so behaglich gehaust haben , wie jenes Ehe¬
paar mit dem treffenden Namen Specht, das sich aus dem
Stamm einer 2,5 Meter im Durchmesser hallenden Tanne
ein Auto gebaut hat , mit dem es Kalifornien durchreist,
um Vorträge über Baum - und Holzkultur zu halten . Nur
noch rückständige Poeten besteigen den Pegasus , — der
moderne Dichter sammelt seine Impressionen aus schmissi¬
gen Autostraßen und läßt sich sür seine Gemeinde am Steuer
eines Sechssitzers photographieren . Es kann doch eben gar
nicht mehr lange dauern , nicht wahr ?, und das letzt« Pferd
steht als prähistorische Rarität im Zoo . So hat man 's oft
genug prophezeit , aber , aber . . .

Aus der Vogelwarte , einem nicht immer „höheren'
Gesichtspunkt, jammerte schon vor zwanzig Jahren Otto
Rentier im Namen der in ihrer Existenz bedrohten Sper¬
linge : . denn das Auto , das stinkt bloß , aber cs wirst
uns nischt ab ! ' Immer noch leben Spatzen in Berlin , und
was soll man zur 2-Millionen - Stadt Moskau sagen , in der
«rach wie vor unter seinem Krummholz der Jswostschik
regiert ? Besitzt doch das ganze korpulente Mütterchen Ruß¬
land kaum mehr als 7000 Autos . Allerdings : wie lange
noch?

Der ewig menschliche Aberglaube kam während des
Weltkrieges zum ersten Male in größerem Maßstabe mit
dem Auto in Bcrübrung . Die Mannschaften der Tanks
und Panzcrautos hatten regelmäßig ihren Talisman bei
sich. Das Mordauto von Sarajewo brachte nach einander
fünf Besitzer in den Hades , kein Wunder , daß cs lange
unverkäuslich blieb . Tie sonst so kessen Berliner weigerten
sich beharrlich , die böse Zahl l3 als Autonummer zu
akzeptieren ; erst Fräulein Schurmann , der Tochter dcS

amerikanischen Botschafters , blieb es Vorbehalten , einen
Wagen zu steuern, der die Nummer IA 13 führt.

Interessant sind die Beobachtungen des Leiters einer
internationalen Fahrschule in Paris über die Führer-
eignung der Rassen. Die Russen sind nach seinen Angaben
die schlechtesten Fahrer unter allen Völkern . Während die
nordische Rasse sich im allgemeinen als ruhig und zuverlässig
erweist, sind die Spanier , Orientalen und besonders Ja-
paner von einer ganz gefährlichen Tollkühnheit , insbeson¬
dere darum , weil sie es einfach nicht ertragen , überholt zu
werden.

Die wenigsten Fehler machen Fahrer im Alter von
etwa 25 Jahren . Di« autelnden Damen zeigen recht gute
Leistungen, was wohl damit zusammenhängt , daß sie sich in
der Mehrzahl aus Sportkreisen rekrutieren . Sogenannte
Intellektuelle werden säst stets nur mittelmäßige Führer,
weil sie an übertriebener Vorsicht leiden.

Man darf annehmen , daß gerade in dieser Unsicherheit
noch die Befangenheit einer älteren Generation mitspricht.
Bei dem Grade , in dem das ganze Leben des Menschen in
wirklich modern industrialisierten Gebieten mit den, Auto
verschmilzt, angefangen von der Geburt im Entbindungs¬
auto der amerikanischen Farmer , über den Unterricht im
Schulauto , die Trauung in der reisenden Kirche , den Tan;
im rollenden Hotel, das Wanderkino , bis zum Begräbnis
durch das Bestattungsautomobil , ist kaum anzunchmen , daß
die kommenden Generationen noch irgendwelche Scheu
davor empfinden werden , selbst einen Kraftwagen zu steuern.

*
HIs ick ekauffieren lernte.

Von Lia Eihcnschütz,
der bekannten Bühnen - und Filmdarstellerin.

Heute, da mir das Selbststeuern meines großen Wa¬
gens so zur Gewohnheit geworden ist , daß ich es kaum noch
anders kenne, muß ich noch immer in Gedanken lachen,
wenn ich an das Aufsehen denke , das ich erregte , als ich
chaussicrcn lernte . Damals allerdings war mir weniger
lächerlich zu Mute , und oft habe ich bittere Tränen über die
„guten ' Freunde und Verwandten vergossen, die sich um
Dinge kümmerten, die sie eigentlich nicht das geringste an¬
gingen . —

Als was hat man mich in jener Zeit nickt alles ver¬
schrien! Als tollkühn, crtravagant , als unweiblich und kokett.
Die Kolleginnen , die lieben , waren der Ansicht , ich wollte
mich bei den Filmdirektoren interessant machen, und , was
noch wesentlich angenehmer war , die Kollegen cmpsanden
mich urplötzlich als „Rasscweib ' . Unzählige Menschen, die
ich niemals näher kannte , beehrten« mich mit höchst uner¬
wünschten Ratschlägen , wann und wo ich den Kursus be¬
ginnen sollte, welches Svstcm am leichtesten zu erlernen
wäre , und was der Ueberflüssigkeitcn mekr geredet wurde.

„Nein .
'

, meinte eines Tages die Maniküre zu mir:
„Gnädigste sind doch zu verwegen! Wie soll >ch nun
Ihre Finger in Ordnung halten , wenn Sie Autofahren
lernen ? '

Nicht minder besorgt war mein Friseur , der für meine
Haare fürchtete, die unter der Autokapve nicht richtig „aus-
atmcn ' könnten . Restlos beglückt schien eigentlich nur mein
Schneider , der sür den Lebrkursus am Steuer sofort einen
ccktt englischen dreß empfahl . Lein Glück schmolz indessen
wie Butter an der Sonne dahin , als ich mich nicht ent¬
schließen konnte, das „praktische' Gebilde zu erstehen, das

ganz aus stlbergrauem Wildleder bestand, also Vielleich'
doch nicht ganz das sür mich Passende war.

Durch irgend eine befreundete Seele hatte die Lebens
Versicherungsgesellschaft, mit der ich abgeschlossenbatte , von
meinem „kühnen' Unterfangen vernommen , chauffieren zu
lernen . Sofort wollte man die Prämie hcraussetzen, und
langwierig « Verhandlungen gehörten dazu , um dt« Herren
Versicherungsmenschen von der Ungesährlichkeit meines Vor-
Habens zu überzeugen.

Wenn ich morgens , Schlag Uhr , das Haus ver¬
ließ , um die Fahrschule aufzusuchen, die ich als einzige
Dame „ zierte'

, stand stets die PortierSsrau an der Tür und
schickte mir einen Stoßseufzer nach. Denn ihre Tochter

Familie Mehcr fährt niit ihrem Weekend-Auw ins Grüne.
bekam stets meine getragene Garderobe geschenkt . Nun
weiß ich nicht — galt der Seufzer dem Mantel , den ich
zum Lernen trug und der sich dadurch nicht gerade „reiz¬
voller ' färbte oder — fürchtete sie um mein Leben und den
ihrer Tochter durch meinen Tod entstehenden Schaden?

In der Schule selbst galt ich alS Muster von Intelligenz!
Bitte , ich bin durchaus nicht arrogant , denn meine fünf
Mitlernenden waren von seltener Blödigkeit . Nicht einmal
die einfachsten Handgrisse vermochten sie zu beherrschen,
und der Angstschweiß stand ihnen in dicken Tropfen an dec
Stirn , wenn cs galt , den klapprigen , uralten Wagen in die
nächst « Ecke zu steuern.

So ganz wobl war mir allerdings ebenfalls nicht, als
wir , zum ersten Male am Steuer eines modernen Wagens
eine AuSfahrt unternahmen , die durch die belebtesten
Stratzcnviertcl führte . Dazu kam , daß die das Auto len¬
kende Frau vor Jahren weit mehr auffiel als heute, wo man
sich bereits an sie gewöhnt bat.

Autojule , steuernde Holländerin , Autobcre , Motor-
weibcken, Bcnzinsec sind aus der reichhaltigen Blütenles«
von Kosename» , die man mir zuries, noch die harmlosesten.
Aber allen zum Trotz errang ich im Eramcn doch den
Führerschein , und - urplötzlich — wagte kein Mensch. mebr,
mich zu necke» . Im (Gegenteil — man bewund ^M und
„bemerkte' mich , wenn ich mit meinem neuen Wagen Aus¬
fahrten unternahm . Nur etwas hat mich zunächst schwer
gekränkt — damals wollte sich auch die beste Freundin nicht
meiner Fahrkunst «»vertrauen , jede hatte eine andere Aus¬
rede, wenn ich sie zu einer Ausfahrt einlud.

Heute ist es umgekehrt — ich babe bedeutend weniger
Plätze im Auto als ich freundliche Begleiter sinken könnte.
Ja , ja , die Zeiten ändern sich und mit ihnen die Menschen

Die fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

^ »p^rigstr Drei Masken Verlag , A.-G . , München.
44. Fortsetzung. «Nachdruck verbotcn.z

Sie saßen schweigend; man hörte nichts als das un¬
geduldige Fingcrtrommcln des Inspektors auf der Tisch¬
platte . Es erschien eine Ordonnanz.

„Sergeant BritS , Herr Inspektor .
'

Stanton machte ein Zeichen mit der Hand , und der
junge Burcnscrgeant trat ziemlich fassungslos ein. Sein
Vorgesetzter fixierte ihn scharf und fuhr ihn an:

„Berichten Sie ! Zusammenhängend ! Uebcrgchcn Sie
nichts . Ihre Zukunft hängt davon ab .

'

Der unglückliche Sergeant nahm sich zusammen und
rechtfertigte sich in ganz glaubwürdiger Werse. Er er¬
zählte den Vorgang genau , wie er gewesen war , und wenn
Stanton und Milcs ihm gerecht sein wollten , so konnten
sie unter diesen Umständen keinen allzu schweren Vorwurs
machen. „

„Wo ist der Brief an Fräulein Warrington ? So , Sie
haben ihn da . Das spricht zu Ihren Gunsten . '

Er nahm ihn und reichte ihn Miles hinüber.
„Gefälscht. ' sagte dieser kurz.
Der Inspektor läutete.
„Bringen Sie diesen Brief in die Abteilung für Finger-

abdrückc,' sagte er zur cintrctcnden Ordonnanz , „sagen Sie
dem Vorstand , er möge ihn aus das Genaueste prüfen , wie
üblich. Es ist dringend . Ich warte aus den Bericht. Tann
geben Sic den Brief an Brandon . Ich wünsche Bericht über
Schrift . Feder . Papier ; alles , was damit zusammenhängt.
Verstanden ? '

^
„Haben Sie sich die Nummer dcS Wagens gemerkt?

fragte er den Sergeanten , während die Ordonnanz htn-

„Retn , Herr Inspektor ; aber der Wagen , in dem di«
Dame war . ist ein sechs,vlindriger grüner Rapier -Wagen .

'
Wieder läutete Stanton . und eine andere Ordonnanz

„Sagen Sie Herrn Lane , er solle von sämtlichen Sta¬
tionen augenblicklichen Bericht cinsordcrn . ob heute morgen
«in Sechszvlinder -Napier vorbetgekommen ist . Verstanden?
Dam » beeilen Sie sich .

'
„So ist die» Fräulein « eatrice Smith ? ' fuhr er den

Sargeanten au.

,Zch — ich — weiß nickt, Herr Inspektor . Ich rannte
gleich ans Telephon und fuhr sofort hierher , wie Sie be-
sahlcn .

'
Der Inspektor wollte entgegnen , als die Tür sich öff¬

nete und die besagte Dame hastig und aufgeregt hercin-
rauscbtc.

„Sind Sie der Polizeicbcs ? ' fragte sie heftig . „Wenn
ja , dann möchte ich wissen, warum Sie zulasscn, daß man
bei hcllichtem Tage betrogen , überfalle » und geknebelt wirs.
Das ist doch die Höhe. Aber ich werde die Sache gerichtlich
verfolgen , oder ich heiße nicht Beatrice Smith . L . ich weiß
Bescheid. Ich habe nicht umsonst zwei Monate bei einem
Anwalt gearbeitet . Das sage ich Ihnen ins Gesicht . '

Der Inspektor ließ ergeben diesenWortschwall über sich
ergehen . Er nötigte das aufgeregte Frauenzimmer in einen
Stuhl und besänftigte sie mit Watten , so daß sic allmählich
umgänglicher wurde.

„Ich werde dafür sorgen , daß Ihnen Ihr Recht wird,
Fräulein Smith . Ich bin nickt weniger bestürzt alS Sic.
Sie sollen nichts verlieren . Ich zweifle nicht, daß dieser
Herr Ihnen die zwei Pfund geben wird , die als Gage aus¬
gemacht waren , und noch « ine Entschädigung dazu . '

Er warf MilcS einen Blick zu, und dieser nickte . Fräu¬
lein Smith schien plötzlich höchst vergnügt und sah Miles
schlau an.

„Das ist wirklich nobel, ' sagte sic , „aber wie sollte er
dazu kommen? Es ist doch meine Schuld . Ich bin viel zu
naiv und vertrauensselig . '

!,Tie Dame , die man entführt hat , ist mein« Kusine,'
sagte Milcs . , Îch muß unbedingt ihre Spur finden . Wol¬
len Sie mir ein paar Fragen beantworten ? '

„Natürlich . Ick bin doch ein vernünftiger Mensch. Ich
kann Ihre Gefühle ganz gut versieben. Die junge Dame
sah reizend aus . Viel habe ich ja allerdings nicht von ibr
gesehen. Aber wie sie schrie , das war ganz scharmant , das
muß ich sagen . Ich hätte es selbst nicht besser gekonnt. '

„Wie kamen Sic zu diesen Leuten ? ' fragte Milcs.
Fräulein Smith setzte sich in Positur . Dies war eine

Situation , aus der etwas gemacht werde .i mußte.
, La , das kam so : Ich hatte im Augenblick keine Ar¬

beit — Tätigkeit wollte ich sagen . Ich war Tippfräulein bei
Joram , der Baumwollsirma ; aber der Alte wurde zudring-
lich , ick baute ihm eine ' runter und ging sofort . Sie wissen,
welchen Situationen ein anziehendes Mädel manchmal aus-
gesetzt ist . '

„Na , da ich eine gute Figur Hab « und einigermaßen
aussche,' sagte sie kokett , „so inseriert « ich in der „Sundaq

Times ' wegen eines Engagements beim Film . Mein Ver¬
lobter war nicht sehr erbaut . Sie kennen ihn wohl ? Herrn
Alfred Batcs . Er ist bei Bailev im Geschäft, der Eisenfirma.
Ein sehr seiner Mann . Er dachte, es wäre unter meiner
Würde . '

Miles und der Inspektor wechselten einen verzweifel¬
ten Blick.

„Na , ein oder zwei Tage hätte ich nichts , und ich dachte
schon , das Geld wäre hinausgcworsen . Aber gestern, ge-
rase als ich über einem Bluscnschnitt saß , wer klopft an
die Tür ? Herr Stenning Blake . Ich war ganz verlegen,
wahrhaftig . Aber bald wurden wir warm und verabrede¬
ten , daß ich heute vormittag in einem Wagen abgeholt wer¬
den sollte. '

„ Wie sah dieser Herr Stenning Blake aus ? ' fragte der
Inspektor.

„Er war ein älterer Herr mit weißem Haar , sehr gut
angezogen und rauchte eine gute Zigarre . Nicht so eine
gewöhnlich« , billige . '

Milcs blickte rasch zu Stanton hinüber und sah, wie
seine Lippen den Namen „Eommaille ' formten.

„Weil es mein erstes Auftreten war , machte ich mich
sehr schön und zog meinen Pelz an . Glücklicherweise, denn
es waren schon Motten darin . Auch ein Geschenk von Herrn
Bates . Hat ibv viel Geld gekostet . Aber er läßt sich nicht
lumpen . Na , der Wagen kam . Die Rackbarn machten
Augen , aber ich tat , alS merkte ick'S nicht und sank vornehm
in die Polster . Wir kamen zu dem bewußten Haus , und der
kleine Herr sagte , ick sollte 'reinkonrmcn. Ein ganz Teil
Menschen war da , und die ganze Zeit wurde gekurbelt. Wir
gingen ins HauS und kamen in ein Zimmer . Ta saß eine
junge Dame am Schreibtisch. Tann weiß ich nur noch , daß
man mir ein Tuch in den Mund stopfte und mich an einem
Stuhl fcstband Inzwischen knebelten sie Frälüein War-
rington und wickelten sie in einen Teppich. Dann trugen sie
sic weg . Ich saß eine Zeitlang so und bumste gegen den
Stuhl , und beinah « wäre ich erstickt , bis dieser Klotz da kam
und mich losmacht« .

'
Sie deutete auf den Sergeanten , dem es unter ihrem

Blick nicht ganz geheuer war . während MileS ein paarWorte aus einen Zettel schrieb und ihn Stanton hinubcr-
scbob Er las ihn , nickte und sagte:

„Entschuldigen Sie einen Augenblick, Fräulein Smith.
Ihre Angaben sind sebr wichtig. Kein Wort darf verloren
geben . Ich will eben anordnen , daß wir nicht gestört
werden . '

«Fortsetzung folgt.)

lO
>
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Ltadtmagistrat
Die Büros der WtMn Bermoltriog
vleiberl konkablÄ . 18 . Aori! 1327.

geschlossen.
Die Auszahlung der Zusatzrenten findet

Sonnabend, den 16- Avril 1927 , in
der Markthalle Kat».

verborg !«« Zchsvü
Desiven mich Sie in vergcfsenrn alten
Brieten , Allen u. Zettungen aus d . Jad-
rcn 1848— 1811 — mit Briefmarken trän¬
kten —, wofür ich als Sammler dSchste
Prelle bezahle — bet iosoriicer Kasse. —.Alles weitere unter D. Z. <040 an die

Ann. -Ezpcd. Rudolf Mofse , Dresden.

MN dem heutigen rage ist mein«
S »ol 8V8rmßviung

wieder erSttnet.
Süd « ln grober Auswahl

»ulterdoole, psMetdoote
i » uiästiaen Preilen und bitte um
rege Beteilig»» « .

Bo» Karfreitag an verkenn auch
wieder mein Motorboot „Martha"
nach Huudsmühlen.

Ab 38 Ubr ftilndlichcr verkedr
von meinem BooiSanleger aus.
G . zu J >°" dclol », Bootsvermietung.

gegei ^ der des AligusteumS,
Privatwoyng , Schleusenslr. 21 , ob.

Sernrut 1022.

in jräer peelrlsgs » u ! Teilroklung

kAZiiaM
l- inäenstraLe 56

Vrvr - . kitk» - .
ksmLre - v ',a vtllMrv-

5 LMKssLSM
MD. stSe ^rsirr

5SLILVtIiU « IlvL0
84 l» nge 3 >e, 84 po - tk. ck 194

oiHearmrg 1. 0 . fernapr 1448
erung 1unlictx»1 » M 6«»

LerieUung . — prei, !i»1e korienlo»

>die ich gegen Fräu-
Mentzbausen. Gastwirt Will,, volles j »„ „„nda Gen-in Süülnen

^
vauic» labt wegen Ausgabe

der Gastwirtschaft
Donnerslog. 21 . Mil.

nachmittags 3 Uhr:
1 UM . leirtMeri HülMer,
1 kelezte Mge llMkvk,
2 dLlkjie 5öur,
§ Mne

l neuen Ackerwagen mit Auszeug, l Fe-
derwagen, eis . Pflug , Torshcckcr . Pjcr-
degelchlrr, 150 gcvr. Säcke , lO» KiNen u.
Buitcrkiibei, Tonnen , Koffer, Körbe,
Klepeu, Eimer,

ferner : 2»iir, Klclderschrank, Schreibtisch
«neu) , Cckfcvraiik , Spicgclfchrank. 2 Bcti-
stellen , neue Torslaslen. Tlschc . Töpfe,
dlv. Steingut - u . Porzellansachen, Her¬
ren- u . Damensablräder . 1l >o» P ' d , Ess-
u. Pflauilarioffeln und , was sich sonst
noch vorsinde»,

öfftl. meistb . aus Zahlungssrtst vcrkausen.
tjgskc 5 Lliiiliiltl , Auüt..

Grosicnaiccr.

schick ausgesprochen
habe, nehme sch als
Unwabrdeit zurück

Frau Buhr,
Lloppenbg. Chss , 3.

Lvöie gute Äeiite
sür eln Hengstenrer,

Hinr , Gcvken.
Acusüvende.

lvlolvri'Lö
neu überholt , beson¬
ders billig zu vrrks,
Zu besichtigen bei

H Schütte,
Damm 14,

Telephon 388.

am Zwischenahner Meer
An hervorragendster Lage o

schenahncr Meer (5 Minuten von
schalt Zwtlcvenabn entsernt) , st«
uns ein erstklassiger

am Zwi-
, der Lrt-

steht durch

e— > I ksldM Mä
1 fM -MMW!
»u verkauken, last neu,!

Sarbenbandlung

sür alle Zwecke,
InWM

Handwerker!
Der Neubau sür Frlcdrich Slraugmanuin PeterSiehn soll vergeben werden.

Tte Zeichnung ncvst Unierlagen für
Zimmerer - , Maurer -, Dachdecker -, Tisch¬
ler-, Klempner- u . Malcrarbetlen können
bei mir avgcbolt werden und müssen bis
zum -' s , d . M. zurückgercich » sein.

Hcrm. Qe! «sen , Auktionator. vlol ».

Bauplatz
zur Größe von etwa 3000 Quadratmetern,
zum verkauf . Er eignet sich vorzüglich
sür die Errichtung einer

hcrrschaslltchcnVilla.
Da « uswerlungSvvpolhrken übernommen
werden können, bietet sich bet geringer
Anzahlung ein GelegenhettSkauf.

Angebote an:
Neausanwätte Dr . Hollje u . Dr , Rogg«.

Lldrnvurg i. L „ Kaiscrstratze 4/5.

Zu vrrks . ein gut
erhalt . Sota , Kom¬
mode, Tisch , e. Kin-
derdadewannc, 1 2-
schläsg , Bettstelle, e.
elckrr . Ctubenlampe.

Melkvrink Ll
oben.

Zu verkaufen ein
Vertiko, ein Tisch,
fünf Stühle.

Osternvurg.
Bchrensstratze 2 ob.

l- ch.
Osiyer , sehr gut er¬
halten, sür 2500
zu verlausen. Nach-
»usragen bet

H Jantze«.
Wilhelmshaven,
Köntgsiralze 88.
Lonnadsnä

or . rodlenMiL
m so tzsilelterwsim,
Lurviolcstralle . 25.

Telephon ikü.

Zu verr, ein Pult
mit Aussav und eine
Hängelampe.

Hackenweg L

2 -zf>!f! .-8MS
Nähe Evcrst.bolz . 5
Zimmer und » uche,
bet mindestens 8000
Mark Anzablung zu
verlausen, Wohnung
dch. Tausch. Näher,
Fil . Lange Str , 45.

Staus» . 11.

Zu vcrk , l beste
Milkhkuh

sAmangBiai kalbend>
G . Schmidt,

Kleeseld
Sonnabd ., den 16-,

ad 5 Ubr,
!r .

-
Psund 80 und SO H.

Qstcrnburg.
Schützcnhosstrab« 74.

Tadelloses

zu verm. Näb . tu d.
Fit . Lange Str . 4L.

Weltze Mmlulw.
best. Legebubn, viei-
sacv pram . , Brutcier
Sliick ,'i5 H . Vorbe¬
stellung erwünscht.

Mehcr,
Lsener Straße 21.

Zu vcrks . blaues
Kostüm, bell . Anzug
und kleiner eiserner
Herd. Näber , in der
Fil . Lange Sir . 4ö.

Sehr gut. Klavier
( Feurig» zu verm.,evtl, zu vcrk ., und
Buchübaum zu veil.

Kastanienallee 30.
Dreschmaschine,

Göpel, alt . Eisen an
Althändicr zu vcrks.
Zu ertragen
Bloherteider Eh. 16.

Bauplatz,
z» verk „ 450 Qua-
dratinctcr , an der
Zicgclbosstr. Qua
dratmeter 7 ^ (. '-'ln-
gcbolc uns. S K 755
an die Geschst , d . Bl.

Fe . ^ hedoeg , ss » nno »er,L . 88I <» , käevectct
—vorüss Serie —VMkgrl
Sücjff - üokis , Xonssi - vski

» . !. vüers
27

>Empfehle zum Osterfeste I
aus frischen Zufuhren

prima Blumenkohl
Spinal, Salat , Radies

und Gurken
zu Marktpreise»

! F » rner empfehle ich meine!
jQualttäts . Apfelsinen!

10 Stück von 70 Psg. an.

Lsrl rckrelaer!
Siaustrabe 13. Telephon 2137 >

Westerstede . Der Schmiedemetster Hayc
Garrels i» Ihausen will seine daselbst an
der Chaussee günstig belegen«

Besitzung
bestehend auS dem säst neuen 28ohn-
bause , mlt Schmtedewerlstatt ». Stall,
sowie 4,4403 Heklar >n gutem Kult»
stände befindliche Ländereien,

mit baldmöalicbstem Antritt durch mtch
verkaufen lassen.

Seit langen Fahren wird vier eine
Schmiede mit vestcm Erfolge, völlig low
turrcnzioS , betrieben.

Reflektanten wollen sichbis zum 20. d.
M. mit mir in Berbtndung setzen.

D. Stten . Aull . — Telephon 243,

SonnabcNduiittag 1
Uhr wird

ein 56i2ein
auSgchaurn.

Pfund 80 und SO D,.
<Ä. Dftcrloh, Nadorst

3, Scheideweg,
Gut erhaltener
liinöei'LSgen

zu verkaufen.
Bahndamm 1.

Zu verkaufen eine
— Quene. —

ganz nahe am Kal¬
ben stehend,
Nadorst. E haust . 61.

Den geehrten Einwohnern von Oldenburg und Um¬
gegend zur gcfl . Nachricht , daß wir mit dem heutigen

Tage der Konservenfabrik Stau 25 « ine

LerkauseVruteiel
von schw. Mtnorka,
St . 20 H . und Bl.»

Ldcnwillder-
Manzkrartollelil.

Hinr . Geble«,
Ncufüdende.

Abzugeben ein
83lrM!en

von erstklassig . Prä'
mtenstute.

H . grelS,
Bardenfleth.

M!

anaegliedert haben. AlS langläbrlge Letter erster Häuser
Nnd wir in der Lage , die Anforderungen der verwöhn¬
testen Feinschmecker zu befriedigen. ES soll unser eifrig¬
ste « Bestreben sein , unsere weilen Abnehmer durch
prompte und reellste Bedienung sowie niedrigste Preis¬

berechnung in jeder Htiistcvl zusriedcnzusiellcn.
Indem wir um gittige Unterstützung unsere» fungrn
Unternebm. bitten, wünschen wir . Fröhlich« Ostertagel"

Met ' '
MvLsrveir Ma riiLölMsil- küM . 8lsu2Z

Rührige verirrter gesucht

ri-
empfehle ich

Kal1,'sbraten.
SSweineürliten.
Rinüeriullte«.

Me» NM,
Schlächtermeister,
Katbarinenstr . 7

und Haarens» . 13.
Telephon 641,

SM IW«
Kuh

zu verkauf, ober ge¬
gen bochlrg . Ouen«
zu vertauschen.
Carl Cirins , Streek

( Post Sandkrugs

3g . niedl . Imier
zu verkaufen.
_ Sackstk - bc S,

L8 >s

Nachfuge
An der Auktion des D. Scheller, Ktrch-

balten, am 23 , April d , F . . nachm, , kom¬
men noch 1 gut erhaltener Kutschwagen
und 1 4 !-<-PS, -Wandeicr -Gclriebe- Motor
rad (wenig gefahren) , mit zum Verlaus.

H . Ripsen, Aukt.

ötaubliurger
. ProtoS " , ganz neu.
vlllia zu vcrk . L) o. s,
die Gcsch .stelle d . Bl.

Zu lmN geliM
Kindersportwagen

zu laus, gesucht . An¬
gebote unter V 1279
Fil . Lange Stt . 45.

m »»»iv Oc>I<1
in vvnchlecteullu I' rei, !»»« .

8ehUttiue »br »ü« tl.

OslerLsslvI
Gros» Auswahl in

LLLsRNiSi»
iZiumcnbaus . Tundi ". Lange Str . SO
Ecke HetligengelsiwaU Telephon 7i>0

Nicht zu liWere
Slucke gesucht.

Nordstratze 7.

zu kaus . gesucht . An¬
gebote mit Preis u.
Lage unter H T 742
an die Geschst. d Bl.

Zu kaufen gesuchtein gut erb. Gram¬
mophon. Angb, lin¬
ier U 2 an H . Bi-
schosss A. --A., Lftbg.

Gl. e , Bettstelle m.
Matr . zu kaufen ges,
Angcv. uns. I F , 5l
an die Gcschst. d Bl,

Zum Osterfeste
halle ich mtch in

prima Kalbfleisch
zariemRind - li . Schweinefleisch
sowie erstklassigenWurstwaren
zu den mäingstenBreiten bestens emploh .en
Ioh . Hullmann , Mottklr »ratze 4

«

Damen hüte
etnsach und elegant,
sehr billige Prette.

5» u kt . küden , Dmenputz.
Nadorster Chaussee Slr. 54.

SSM « SlMMilWSI'lll
sertigl Namen tn AuSsicuerwäscvr an,
Osscrt. uni . I G 752 an die Gesch , d . Bl,

VewötM WlWkt

Patente tn sasr allen Kultiirstaaten ang. Geprüft und begut-
aclitet vom Teulscvcn Tierschutzvcrcin, Maul völlig frei , kein
Avzäumen mebr veim Fressen. Grösste Scvonung der Pferde.
Quälen ausgeschlossen . NItcS Kopsstuck kann verwandt werden.
Angebote unter B N I 2!>88 an Ala, Haascnstetn st Vogler.

_ Berlin NW. 6.

Den geehrten Einwohnern von

KiWMfM II, WSegM
zur Kenntnis , datz ich am

Donnerstag , dem 11. d.
tn meinem Neubau beim Bahnhof dl«

Indem ich dem werten Publikum sau¬
bere und reelle Bedienung zustchere , bitte
icv, mein junge« Unternehmen
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

güligst

Ke»mlrÄ övrkvers.

liiüiIiMsiLe»
Lsdy ^ök- bs

Kinctssdettstsllsn
öilligsls l^ rsiss

IIieM UM

USR

ksruullcve Svvrmev
so k-fg.

Ivmste » . KV
Ferner srlfch-

Blumenkohl, Splual,
Talat, Gurken,

neue Kartoffeln

Katt str . 23.
Ecke Biirgstrahe

2obaitti !Sstr. 7,
b . Psecdemarkl

ZuOstern!
Fch fiesere sämtlich«

Herrenkonfektion
ia modernst. Faffon» zu niedrig. Preisen

auf Teilzahlung
Riesige Auswahl!

Klein« Anzahlung! Leichte Abzahlungi

Feinste Maßanfertigung
UI eigener Werkstatt. — Garantie skr

tadellosen Sitz.

Fr. MeZners
Oldenburg, Staulinie 17.
Sveztalgeschäft für Herrengarderob « .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

